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Der Krieg.
von den östlichen Kriegsschauplätzen,
heftiger widerstand der Russen zwischen dem
Lnjestr und den Pripetsümpfen . — Vas Gstufer
des Sereth erobert . - Rn der galizischen Grenze
die feindlichen Linien zahlreich durchbrochen.

Ueber 26U0 Gefangene.
ver österreichisch, ungarische Tagesbericht.

, W. T.-B. Wien, 4. Sept . (Nichtamtlich.) Amtlich ver¬
lautet vom 4. September , mittags:

Russischer Rriegsschaupla«.
Der Feind bat gestern an der ganzen Front zwischen dem

n j e st r und dem Südrand der großen Pripetsümpfc
heftigen Widerstand geleistet und die Starke seiner Verteidi¬
gung wiederholt durch Gegenangriffe zu erhöhen versucht.

A»t unteren Tereth und zunächst der Mündung haben
unsere Truppen unter zähen Kämpfen auf dem Ostufer des
Flusses festen Fuß gefaßt. Sie entrissen  dem Gegner die
stark ausgebaute Stellung auf der Höhe Slote-
r >a nordwestlich von Sinkow und brachten 2 Offiziere und
1400 Mann als Gefangene ein. Vor Trembowla  und
T a r n o p o l herrscht verhältnismäßig Ruhe. Nördlich
A a l o s c e und östlich von B r o d v durchbrach die Armee des
Generals v. Boehm-Ermolli die feindlichen Linien an zahl¬
reichen Punkten . Es wurden hier 6 russische Offiziere , unter
ihnen ein Oberst, und 1200 Mann gefangen genommen. In
Wolhynien  stehen unsere Truppen im Raum westlich von
T o b n o und bei O l y ka im Kampf. Der Widerstand der
Russen ist noch nicht gebrochen. Bei den k. und k. Streitkräfte»
nordöstlich von P r u z a n y trat keine Änderung der Lage ein.

Italienischer ttriegsschauplatzs
Seit den nutzlosen Angriffen gegen die Hochfläche von

Lavarone  und auf den T o l m e i n e r Brückenkopf hat die
Tätigkeit der Italiener sichtlich nachgelassen.  Von
den Artilleriekämpsen abgesehen, fand gestern nur vor dem
Cüdteil des genannten Brückenkopfes  ein nennenswer¬
tes Gefecht statt . Der Feind wurde, wie immer , abgewiesen.
Das gleiche Schicksal hatte ein heute zeitlich früh am Dolv-
witengebiet  von der Bödenalpe gegen den Jnichricdl
geführter italienischer Angriff.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

»
Raiser Wilhelm in Rrastau.

Br . Wien, 4. Sept. (Eig. Drahtbericht. Jens. Bln.l
Kaiser Wilhelm  hat heute zum zweitenmal Krakau
einen Besuch abgestattet und dort einige Kirchen und die
Jagellanische Bibliothek besucht. Das Publikum bereitete dem
Kaiser stürmische Ovationen.

Von der bcsjarabischen Grenze.
Br . Czernowitz, 4. Sept . (Eig. Drahtbericht. Jens. Vln.i

Ter „L.-A." meldet : Ein russischer Flieger  umkreiste
gestern sehr oft die österreichisch - ungarische Front
an der beffarabischen Grenze . Die herabgeworfenen Bomben
explodierten,, ohne den geringsten Schaden anzurichtcn.

Die Trümmer des russischen Heeres.
Br . Kopenhagen, 4. Sept . (Eig. Drahtbericht. Jens. Mn .)

Der Militärkritiker der „Politiken " nennt die Abberufung des
großfürstlichen Generalftabschefs Januschkewitsch  sehr
verständlich da der „strategische Rückzug" des russischen Heeres
von der Weichsel auf die innere Verteidigungslinie völlig
gescheitert sei. Das , was jetzt vor sich gehe, habe russi-
scherseits überhaupt nichts mehr mit Strategie  zu tun.
Nach dem Zusammenbruch  der zweiten Verteidigungs¬
linie sei der Rückzug an den allermeisten Stellen mehr und
mehr in Flucht ausgeartet . Im Augenblick hätten die
Russen ganz sicher keine Reserven mehr und könnten nicht
wohl, wie im Herbst und Winter , ihre Millionenverlufte auf-
filllen. Erst hinter dem Dnjepr bilde sich die Möglichkeit, eine
neue Verteidigungsfront  aufzunehmen , das wäre
aber 400 Kilometer landeinwärts , und bei der energischen
deutschen Verfolgung dürften lkicht allzu erhebliche Trümmer
des russischen Heeres dorthin gelangen.

Ein deutsches Mcgergrab in Rußland.
Königsberg. 4. Sept . (Jens . Bln .) Das traurige Schicksal

zweier deutscher Flieger teilt eine Traueranzeige des
Artilleriegenerals v. Scholtz namens des Armeeoberkomman-
dos mit . Darnach wurde beim Vormarsch des Heeres über
bisher von den Russen besetztes Gebiet ein deutsches Helden¬
grab gefunden, neben welchem die Trümmer  einer deut¬
schen Flugmaschine  lagen . Nach der russischen Inschrift
auf dem Grabkreuz ruhen dort der Führer einer Flieger¬
abteilung . Hauptmann Hans Donat,  und der Vizefeldwebel
Hans Mählmann.  In dem Nachruf wird betont, daß das
Heer in Donat einen seiner tüchtigsten Fllegeroffiziere ver¬
loren hat.

Die Not der russischen Flüchtlinge.
Br . Kopenhagen, 4. Sept . (Eig. Drahtbericht. Jens. Bln.)

^öerlingske Tidende" melden aus London:  Ein amerikani-
scher Berichterstatter gibt ausführlich die lebendigen und un¬

heimlichen Eindrücke seiner westrussischen Reise
wieder. Alle Gegenden, die er sah, waren buchstäblichvon
Flüchtlingen aus den besetzten Provinzen überfüllt . In Kiew,
Moskau, Odessa, Witebsk und Petersburg kamen in der letzten
Zeit schätzungsweiseiy 3 Millionen Flüchtlinge an ; die meist
olles verloren hatten . Die Versorgung dieser ausgehungerten
und verkommenen Menschen bietet selbstverständlich kaum
denkbare Schwierigkeiten. In einigen Gegenden konnte man
sic mit Erntearbeiten beschäftigen, die jetzt vorbei sind. Große
Schwierigkeiten waren auch dadurch entstanden, daß die Mehr-
zohl der Flüchtlinge nur Polnisch, Lettisch oder Deutsch, aber
nicht Russisch sprachen.

IV. T.-B. Petersburg , 4. Sept . (Nichtamtlich.) „Rjetsch"
meldet : Die Regierung verbot die Verbreitung von
Pogromliteratur  der echtruffischen Leute in den
Lazaretten , um die Gemüter nicht gegeneinander aufzureizen.
Die jüdischen Flüchtlinge  müssen trotzdem in den
Lazaretten die schlechteste Behandlung erleiden und Beschimp¬
fungen und Mißhandlungen seitens des Personals erdulden.
Wohlhabende Juden baten um Entlassung aus dem Lazarett,
weil die Behandlung unerträglich sei. Die Krankenpflege¬
rinnen wenden für die Juden nur Schimpfnamen , niemals
die richtigen Namen an.

Sven Hedin über Deutschlands Unbesiegbarkeit.
Köln, 4. Sept . (Zeus. Bln .) Der „Köln. Ztg ." wird aus

Stockholm gemeldet: Sven H -edin  ist von der Reise an die
deutsche O st front  nach Stockholm zurückgelehrt. Er lobt
das deutsche Heer und die deutsche Organisation in den
höchsten Ausdrücken. Deutschland lasse sich nie aushunyern
und nie besiegen. Es wird nur an einen Frieden auf der
Grundlage 'seiner volllonrmenen Überlegenheit denken. Sven
Hedin wird jetzt ein neues Buch schreiben, das vor Weih¬
nachten erscheint.

ver bedeutende deutsche Erfolg.
Eine Anerkennung aus englischem Munde.

ZV. T.-B. London, 4. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Der militärische Mitarbeiter der „Morning Post" schreibt:
Man kommt über die Tatsache nicht hinweg, daß der Feind
sehr bestimmte und bedeutende Erfolge  er¬
rungen hat. Sie begannen im Frühling mit der Durch¬
brechung der russischen Offensive in den Karpathen , gerade
als diese große Ergebnisse versprach. Seit Ansanig Mai ist
der Feind unter ständigen heftigen Kämpfen vorgerückt,
aber ohne auf ein ernstes Hindernis zu stoßen. Er ist h e u t e
im vollen Lefitz der russischen ersten Vertei¬
digungslinie  und im Begriff , die zweite Linie , Njemen-
Bug, zu" nehmen. (Sollte der Artikelschreiber nicht wissen,
daß auch diese bereits genommen ist? Schriftl .) Alle Festun¬
gen Westrußlands sind in den Händen des Feindes.
Japanische Waffen - und Munitionsherstellung für Rußland.

W. T.-B. London, 4. Sept . (Nichtamtlich.! „Daily
Ehronicle" führt in einem Leitartikel aus , daß der New
Dorkcr Wechselkurs trotz der gestrigen Steigerung Englands
Aufgabe, die Alliierten zu finanzieren und mit Kriegsvor¬
räten zu versorgen, sehr erschwere. Das Blatt betont die gro¬
ßen Materialverluste der Ruffen in Kowno, NowogeorgijewSk
»sw. Selbst wenn die deutschen Angaben übertrieben seren,
sei es klar, daß die Ruffen bei einem solchen Rückzug notwen¬
dig große Materialverluste erleiden . Rußland könne diese
durch die eigene Produktion nicht wettmachea, noch bei dem
Stand des Rubelkurses im Ausland Käufe abschließen. Eng¬
land müffe Nrrtzland und alle Alliierten finanzieren . Die
Aufgabe, den Krieg zu finanzieren und Kriegsvorräte zu be¬
schaffen, müsse fortgehen oder die verbündeten Armeen wür¬
den nicht vorwärtskommen. Die englische finanzielle und in¬
dustrielle Stärke sei die vitale Stütze der Verbündeten . Das
Blatt sagt : Wenn wir darin Deutschland überdauern können,
werden wir den Krieg gewinnen, wenn nicht, ihn verlieren.

Die Ratlosigkeit in Petersburg.
Ein Kabinettswechsel unmittelbar bevorstehend.

Br . Wien, 4. Sept . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .) Die
Korrespondenz „Rundschau" meldet : Nach verläßlichen Mel¬
dungen sind in Rußland die herrschenden Kreise  an¬
gesichts von beängstigenden Symptomen in der Öffentlichkeit
von lebhafter Besorgnis ergriffen . Der Kabinettswechsel
scheint unmittelbar bevorzustehen. Der Zar ist derart
deprimiert,  daß er alles annimmt , wozu man ihm rät,
und wovon man ihm sagt, es sei geeignet, momentan Abhilfe
zu schaffen und einer inneren Katastrophe vorzubeugen. Die
M i n i st e r sind a m t s m ü d e. Finanzminister Bark  hat
auf eine an ihn ergangene Anfrage aus Paris , wo er wegen
Regelung der finanziellen Abmachungen dorthin kommen
wollte, erwidert , der russische Finanzminister wird nach Paris
reisen, ob dieser Finanzminister aber ich sein werde, ist schon
zweifelhaft.

Auch das zweite Aufgebot der russischen Reichswehr
wird einbcrufen.

Br . Kopenhagen, 4. Sept . *(Eig. Drahtbericht . Zeus. Bin .)
Aus Petersburg wird telegraphiert : Die Reichsduma beschäf¬
tigte sich in den letzten Tagen mit der Frage der Ergänzung
des Heeres. Es wurde jetzt beschlossen, über die kürzlich gefaß¬
ten Beschlüsse, das Aufgebot der Reichswehr  einzu-
berüfen , noch hinauszugeben und auch das zweite Aufgebot der

Reichswehr einzuberufen, das alle bisher für dienst¬
untauglich erklärten Männer ohne körperliche Gebrechen um¬
schließt.
Russische Politiker als Berater der Minister.

Die drückende Last der Verantwortung.
Br . Kopenhagen , 4. Sept . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)

Jni „Rjetsch" veröffentlicht der Dumaabgeordnete Ljwow eine
Unterredung , die ec mit einem Minister gehabt hat , den er
nicht mit Namen nennen dürfe. Der Minister erklärte ihm,
daß es der Regierung an gutem Willen nicht fehle. Das
Ministerium habe deshalb vorgeschlagen, den jetzigen zehn
Ministern zehn Politiker aus der Duma als Berater beizu¬
geben, um die Verantwortung gemeinsam zu tragen . Die Re¬
gierung wolle auch schon längst einen völligen Straferlaß
für politische Verbrechen  durchführen und die fünf
verbannten Dumaabgeordneten befreien , aber alle ihre Pläne
seien von einer gewissen Seite verdächtigt und zunichte ge¬
macht worden.

Polenkonferenzen in Warschau;
Br . Wien , 4. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zeus . Bln .) In

Warschau finden gegenwärtig Beratungen von Polenfüh¬
rern aus Galizien und Russisch - Polen  statt . Hier¬
bei wurde der Entwurf einer Erklärung  vorgelegt , der sich
auf die politische Lage beziehen wird.
Oie Hoffnung der Entente auf Japans Hilfen

Genf, 3. Sept . (Zeus. Frkft .) Nach einer Meldung des
„Temps" aus Petersburg  erhielt der neue japanische
Minister des Auswärtigen , Baron Jshi , von der japanischen
Regierung den Auftrag , sich unverzüglich nach London zu be¬
geben und von dort nach einer Aussprache mit Greh über
Paris , wo gegenwärtig der römische Botschafter Hayashi weilt,
nach Tokio zuvückzukehven. Von Jshis Berichterstattung
sollen weittragende Entschließungen abhängen , über welche
der Rat der Alten  ein Gutachten abzugeben Hecken wftck.
Hierzu erfährt der „Temps ", daß der Präsident des Minister¬
rats , Graf Okuma, nach einer Audienz beim Mikado und
nach Rücksprache mit den Botschaftern des VierverbandeS einer
Sitzung des obersten Kriegsrates  präsidierte . Das
Aufgebot der japanischen Waffen- und Munitionsindrrstrie sei
nur als der erste Schritt für die werktätige Unterstützung, die
Japan dem Vierverband leisten will, zu betrachten. Die ent¬
sprechenden finanziellen Maßnahmen sollen zur Vermeidung
von Zeitverlust ohne Befragung des Parlaments erfolgen.

W. T.-B. Mailand , 4. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Der „Corriere della Sera " erfährt aus Paris,  die ruffische
Telegraphenagentur teile mit, die Zeughäuser in Tokio und
Osaka haben ihre Arbeiterzahl von 15 000 auf 40 000 Mann
gebracht, um Tag und Nacht Waffen und Munition für Ruß¬
land herzustellen.

ver Krieg gegen England.
Der englische Rönigsaufenthalt in Balmoral.

IV. T.-B. Berlin , 4. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Die „Kreuzzeitung"  schreibt unter obiger Überschrift:
In der „Neuen Zürcher Zeitung " vom 25. August findet sich
der folgende Entrüstungsschrei des britischen General¬
konsulates  in Zürich: Die angebliche Zeppelinfurcht der
englischen Königsfamilie . Die Nachrichtenagentur Wolfs,
die seit Kriegsbeginn keinen Vertreter in England hat und
sich nur auf die Wiedergabe von Gerüchten beschränken muß,
verbreitete in der schweizerischen Presse die Nachricht, daß das
britische Königspaar infolge des letzten ZepPelinangriffs auf
London und auf die City den Wohnsitz in nächster Zeit nach
Nordengland  verlege . Demgegenüber sei festgestellt,
daß demnächst die Gesellschaftssaison zu Ende geht und aller
Wahrscheinlichkeitnach das Königspaar , wie alljährlich . Nach
Schloß Balnwral in Schottland übersiedelt. Es ist bedauer¬
lich, daß sich die Schweizer Blätter immer wieder Berichte aus
England über Berlin geben lassen, während es ihnen nicht
einfällt , Berichte aus Deutschland über London oder Paris
zu beziehen. Britisches Generalkonsulat , Zürich.

Die „Kreuzzeitung " bemerkt dazu : Wir halten die Draht¬
zieher der britischen Stimmungsmacher in der Presse durch¬
weg und mit Recht für sehr geriffen, denn sie verstehen zwei¬
fellos in hohem Matze, der ernsten und auch dar schlechtesten
Sache den trügerischen Schein der Makellosigkeit zu verleihen.
Um so befriedigender ist es , wenn man unter den Gehilfen
jener in der Weltgeschichte zweifellosen Hetz- und Verleum¬
dungsaktion gelegentlich auch auf einen ausgesprochenen
Tölpel stößt. Wir können dem Züricher Generalkonsul Seiner
britischen Majestät nur dankbar für den Hinweis sein, daß
sein Herr und Gebieter sich bisher nur durch die Gesell¬
schaftssaison  an London hat fesseln lassen. Während der
d e u t s che K a i s e r mit seinen tapferen Truppen im Felde
steht und seinen Aufenthalt dort wählt , wo der harte Kriegs¬
dienst seine Anwesenheit fordert, genießt Georg V. die Freu¬
den der Saison , um sich demnächst in Balmoral von ihnen
zu erholen. Das mag recht englisch  sein , aber, impo¬
nieren kann es uns nicht, und es wird selbst im Lager unserer
Feinde kaum sehr begeisternd wirken. Wir können es unter
diesen Umständen sehr gut verstehen, wenn der Züricher Gcne-
rallonsul Großbritanniens den Schweizer Blättern empfiehlt,
Berichte aus Englaird nicht mehr über Berlin , Nachrichten
aus Deutschland dagegen über London oder Paris zu btziehev.
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Wenn das grundsätzlich geschehe, würde man künftig wohl
keine Gelegenheit mehr finden, an die Entgleisungen des
englischen Generalkonsuls in Schweizer Blättern so bezeich¬
nende Vergleiche zwischen deutscher und britischer Wesensart
zu knüpfen.

Zur Stützung des Sterlingkurses.
W. T.-B. Zürich, 4. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

Der „Neuen Zürcher Ztg." zufolge wird die Bank von Frank¬
reich die ihr zugefloffene Goldmenge in Höhe von 500 Millio¬
nen Franken im Einverständnis mit der Bank von England
nach New Mark überweisen, um dort den Sterlings - und
Frcmkvnkurs zu stützen. 200 Millionen Franken feien bereits
in der Woche vom 22. bis 29. August abgegangen.
Eine Frage an das Gewissen der englischen Minister.

W . T.-B. London, 4. Sept . (Nichtamtlich.) Der
Herausgeber des Arbeiterblattes „Independent " fragte
die Minister Asquich, Selborne , Carsorr und Lang, ob
sie sich mit der Äußerung Lloyd Georges einverftand-en
erklärten , ldaß kein Engländer von Frieden träumen
dürfe , so lange sich ein deutscher Soldat auf französischem
oder belgischem Boden befinde. Die Minister antworte¬
ten, daß sie die Äußerung unterschrieben.

Entwichene deutsche Offiziere vor einem englischen
Kriegsgericht.

Br . Amsterdam, 4. Sept . (Eig - Drahtbericht . Zens.
Bln .) Me drei deutschen Offiziere , die aus dem Waliser
Internierungslager entwichen, jedoch wieder dahin-
gekommen waren , standen, wie bereits berichtet, vor
einigen Tagen vor dem Kriegsgericht . Das Urreil
wurde gestern gefällt . Me Offiziere wurden zu je 84
Tagen Gefängnis verurteilt . „Daily Mail " übevschreibt
das Urteil : „Gefängnis für Hunnenoffiziere ."
Unzufriedenheit über die Zugeständnisie an Amerika.

W. T.-B. London, 4. Sept . (Nichtamtlich.) Die „Mor-
ning Post" sagt, daß die englischen Handelskreise
von der Entscheidung der Regierung, daß gewiffe deutsche Aus-
fuhrwaren nach Amerika gebracht werden dürfen, sehr unan¬
genehm berührt seien.

Deutschland und Amerika.
Bor etlichen Wochen noch sprachen wir von den ge¬

spannten Beziehungen zwischen Deutschland und den
Bereinigten Staaten . Heute spricht alle Welt von der
beutsch-ameriöairi scheu Entspannung . Gras Bernstorsf
hat bekanntlich in Washington mitgeteilt , „>daß nach den
bestcherrdm Instruktionen Pasisagierdampser
nicht ohne vorherige Warnung und ohne daß das Leben
der Nichtkamibattanten in Sicherheit gebracht sei, ver¬
senkt werden sollen". Es werde indessen vorausgesetzt,
daß „die betreffende,: Schiffe nicht zu fliehen
versuchen und keinen Wider  st and  leisten,
widrigenfalls sie sich ohne weiteres der Zerstörung aus-
sctzen." Die Hoffnung , die in dem Telegramm des
Wolffschen Bureaus hinzugefügt wird , daß die Zwischen¬
fälle mit Amerika hierdurch ihre Erledigung finden
würden , wird loohl überall bei uns geteilt werden.
Denn in der ,Lusitania "- und in der „Arabic "-
Angelsgenheit Hatz zwischen Deutschland und den Ber¬
einigten Staaten Kne Spannung bestanden, deren Ent¬
fernung entschieden zu wünschen war . Die Vernichtung
der Lebens von nichtkämpfenden Personen während
eines Krieges ist für eine von humanen Grund¬
sätzen  geleitet « Kriegführung , wie es die deutsche ist,
stets, wenn sie stattfindet , ein bitterer Schmerz, ganz
gleich, ob dies zu Wasser oder zu Lanke geschieht. Wenn
durch eine Verständigung mit den Vereinigten Staaten
und durch die Beachtung der ergangenen Warnungen
Menschenleben gerettet werden können, so ist dies für
unsere Kriegsleitung und für jeden Deutschen natürlich
nur höchst erwünscht.

Wir fürchten keine Feinde . Wir haben dies be¬
wiesen, als im Laufe des Krieges sich immer neue
ichwankende Gestalten auf die Seite unserer Gegner
schlugen. Mer wir sehnen uns natürlich auch nicht
nach Konflikten rmd nach dem etwaigen Abbruch diplo¬
matischer Beziehungen, wenn dies nicht durchaus nötig
rst. Den Standpunkt , daß es auf einen Feind mchr

Nachdruck verboten.
Mein Garten.

Mein Garten prangt in satter Sommerfülle,
Die Zweige schließen schirmend sich zum Dach;
Und in der tiefen, trauverlornen Stille
Wird hin und her ein Bogelstimmchenwach.

Rings Mauern, die des Efeu Ranken kosen;
Kein fremder Blick verirrt sich in mein Reich.
Und purpurfarbne, schwere Kletterrosen,
Und Duft und Blühn in Rasen und Gesträuch.

Hart an der Pforte geht die Welt vorüber
Mit raschem Schritt, der nach dem Ziele ringt.

Ich lausche weinend. Tag und Nacht, hinüber
Nach jenem einen, der hier nie mehr klingt.

Marie Sauer (Wiesbaden ).

Hotmusik.
Von Paul Alexander Schettler.

Schmal, schluchtartig, engbrüstig zwischen Häusern einge¬
klemmt, liegt er so weltabseits und verschwiegen, eine kleine
Welt für sich, der Großftadthof. Asphalthart ist sein Boden,
leere Fässer und Kisten sind auf ihm aufgehäuft, und in der
Mitte ist ein Erdloch ausgespart, dort ist ein schattenhaft
schmächtiges Bäumchen lang aufgeschoffen, verschüchtert zwi¬
schen all den Steinkolossen, die ihm Sonne und Luft rauben.
Auch sonst ist auf dem Hof allerlei zu sehen. Was die Häuser
stolz nach der Straße hin verbergen, das verstecken sie hier
nicht. Bis in ihr Innerstes lassen sie sich gucken, die Wohnun¬
gen und die Menschen.

Hier räkelt sich ein Hausvater in Hemdsärmeln, dort
schält eine Köchin friedlich Kartoffeln oder putzt Kohl ab. Ein
Backjffch träumt über einem Buch. Die vier Wände des
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oder weniger nicht ankommen kann, wevden namentlich
diejenigen, die draußen stehen, nicht teilen- Solange
eine Verständigung mit einem Staate , in dem neben
einer Menge von Mißverständnis und übelwollen gegen
Deutschland doch auch eine starke Welle von Sympathie
für uns vorhanden ist, aus einer vernünftigen rrnd für
uns ehrenvollen Basis möglich ist, sollen wir einer sol¬
chen Verständigung nicht aus dem Wege gehen, sondern
sie anstreben. Mit der Erklärung des Grafen Bern-
storff, die der Entspannung dient, ist aber eine solche
beiden Teilen gerecht werdende Verständigung ange-
bahnt . Wir Deutschen wollen auch hier wieder zeigen,
daß für uns das Wort von dem Wunsch nach Aufrecht-
evhaltung friedlicher und fteundlicher Beziehungen zu
anderen Staaten aufrichtig gemeint ist : und das ame¬
rikanische Volk wird aus uriserer Haltung erkennen
können, >daß wir bei voller Aufrechterhaltring unseres
sachlichen Standpunktes und hier namentlich unseres
Rechtes auf llnterseebootbekämpfung des englischen
Feindes doch unerwünschte Nebenerscheinungen beseitigt
sehen wollen. Wenn es uns bei unserem Seekriege
gegen England möglich ist, das Leben amerikanischer —
und selbstverständlich aller anderen neutralen Bürger zu
schonen, so wird dies für uns nur hoch erfreulich sein.

Es bleibt kein Zweifel, daß die deutsche Regierung
ihren Entschluß nach reiflicher Erwägung gefaßt hat und
sie wird sich dadurch auch in keiner Weise etwas ver¬
geben, denn die Voraussetzung bleibt ja noch immer
bestehen, daß durch eine Warnung an die betreffenden
Bassagierdanipser die deutschen Unterseeboote und deren
Besatzungen nicht in Gefahr geraten , etwa durch einen
heimtückischen Gegner in den Grund gebohrt zu werden.
Mit Genugtuung darf es aber auch begrüßt werden, daß
auch Herr Wilson unsere Befugnis zum Unterseeboot¬
krieg zugibt. Das tut er klar und deutlich, indem er
sich um eine besondere Behandlung von Passagier-
dampsern im Unterschied von reinen Fracht- und Han-
delsschfffen bemüht 'hat . Wenn solche Dcmrpfer nicht
ohne Warnung und ohne zuoor das Leben von Nicht¬
kombattanten gesichert zu haben, versenkt wevden dür¬
fen, so heißt das , bei anderen Schiffen bedarf es dieser
Bedingungen nicht. Also stellt sich auch der Präsident
der Vereinigten Staaten nunmehr auf den Standpunkt,
den wir ihm bis dahin vergeblich klarzumachen vttisucht
batten . Spät ist aber nicht zu spät. Herr Wilson zieht
'eine Einwendungen gegen unseren Tauchbootkrieg zu¬
rück- Er wird auch dann keine Einwendungen erheben,
wenn ..Passagicvdampfer" versenkt werden sollten, nach¬
dem sie zu fliehen versucht oder Widerstand geleistet
haben. Kommen dabei Amerikaner ums Loben, so wird
die Unionregrerung daraus keine Beschwerde herleiten
können. Kommen Amerikaner als Schiffsmannschaft
eines feindlichen Handclsdampfers um, so entfällt
vollends soder Grund zur Beschwerde. .Zweifellos er¬
wächst den Führern unserer Unterseeboote eine nicht
leichte Aufgabe, wenn sie fortan nrit Passagierdampfern
in der angegebenen glimpslicherenWeiseverfahren sollen,
aber der Wert des an uns gemachten amerikanischen Zu¬
geständnisses mag diese Erschwerung auswiegen.

Die entscheidende Bedeutung der V erstand  r-
g u n g aber liegt wohl darin , baß Wilson sichtbar bereit
ist, gestützt auf das mit uns getroffene Abkommen, in
London die Beseitigung der jetzigen Blockade-
schwrerrgketten  wenigstens zum Teil zu fordern.
Wir können auf diese Seite der Angelegenheit zunächst
aus verschiedenen Gründen nicht näher eingohen, möch¬
ten aber darauf Hinweisen, baß Amerika manche Stoffe
braucht, die nur bei uns in der gewünschten Güte und
Menge hergestellt wevden, daß es also, um diese Waren
zu erlangen , sehr gewichtige Beweggründe dazu hat , auf
England  einzuwirken , vorher aber sich der Geneigt¬
heit unserer Regierung zur Erleichterung eines in der
Union eingetrctenen Notstandes zu versichern. Denn
rn England begrünt es bereits wie eine Enttäuschung
über still gohegte Hoffnungen heran sziidämmern . Da¬
von zeugt die Kritik , welche die englische Presse der
deutschamerikanischen Verständigung zuteil wevden läßt.
Wenn nicht andere und direkte Meldungen vorlägen,
aus diesen Blätterstimmen könnte man unzweifelhaft

Schachts Hallen bellend wider vom Teppichklopfen, und das
Gcigenspiel eines in ven obersten Stockwerken übenden Kon¬
servatoristen mischt sich mit dem Geschrei eines hungrigen
Säuglings und dem Schelten einer Magd, das aus irgend
einem offenen Fenster dringt. Denn das offene Fenster
herrscht hier im Großstadthof,.

Das schönste aber sind die Kinder. Zwischen Fässern und
Kisten haben sie sich ihr Reich errichtet, sie, die von der Straße
so gut wie verbannt sind. Fässer und Kisten waren schon zu
.Friedenszeiten Wälle und Burgen, Hütten und Höhlen, und
der Hof wurde selten stumm von ihrem Geschrei und Gejuchze.
Einmal aber in der Woche ist Festtag. Da kommt der Dreh-
oraelmann, ein echter Kriegsinvalide mit einem echten Mili¬
tärkäppi und ebenso echtem Holzbein. Sein Repertoire ist
kein kleines. Von der „Fischerin, du kleine", über die „Rasen¬
bank am Elterngrab' bis zu den „Lieblichen kleinen Dinger¬
chen" beherrsch! seine gurgelnde glucksende Walze die ganze
klassische Literatur der „Hofmufik". Die Aktualität ist seine
Forsche, sozusagen . . .

ES ist Mittag, die Sonne steht gerade über dem Hof und
lugt so tief in den Steinschacht hinein, als sie mit neugierigen
Strahlen langen kann, da tönt ein Jauchzen herauf: „Der
Lerermann ist da!"

Der Konservatoristoben unterm Dach, der eben eine
Sonate von Mozart beginnt, wirft ärgerlich das Fenster zu.
Die Teppichklopferin hält rücksichtsvoll mit der Arbeit inne.
Der Backfisch, im Schaukelstuhl hingegossen, läßt das inter-
essante Buch seufzend in den Schoß sinken. Die Köchin bleibt
mitten im Kartoffelschälen stecken und lauscht andächtig. . .

Die Kinder aber: in ihrem soldatischen Aufputz stehen sie
ehrfürchtig um den Alten im Kreis. Wie ein Korporal steht er
unter ihnen, schaut um sich und reckt sich. Man vergißt, wie
verschossen seine Uniform aussieht und die Soldatenmütze, und
daß er ein Holzbein hat. Etwas Besonderes liegt in seinem
Wesen. Unter seinen buschigen Brauen glänzen große Augen.
Er reckt sich, rückt und stampft mit dem Hokzbein auf. Und
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entnehmen, daß bas Entgegenkomrnen. welches Deutsch«
kmö den Vereinigten Staaten erwiesen hat . mit hoher
Befriedigung ausgenommen worden ist. Und laßt füh
die Verständigung auch in dieser Stunde noch nicht in
ihrer ganzen Tragweite übersehen, so ist 'doch eines
sicher, daß oft genug uuerfteuliche Auseinandersetzung« ,!
damit in erster Linie aus der Welt geschafft werden.
Alles weitere wird sich schon finden , und sollte eures
Tages der oder jener englische Passagrerdampser -Kapftän
das Begehren in sich auffteigerr fühlen, gegen den Feind
vorzugchen, so wird neben 'der deutschen Regierung
wohl auch Herr Wilson sein Wörtlein zu sprechen ixxr-
stehen. _ ._

Der Krieg gegen Italien»
Die geschwundene Kriegsbegeisterung.

W. T.-B. Bern, 4. Sept . „Giornale d'Jtalia " bringt
einen Lertartikel , dessen Gedanken gang eigentlich nur
zu verstehen ist, wenn man annehmen will , daß die
Kriegsbegerstecung in Italien doch nicht so groß ist, wie
einige italienische Blätter schreiben. „Giornale
d'Jtalia " fordert nänrlich die Italiener auf . fest zu
bleiben  und gesicht ein, daß das Parlament seiner¬
zeit gezwungen wurde , den Krieg  zu erklären , den es
nicht wollte. Mr Schmerz über Tod und Leiden von
Familienmitgliedern müsse schweigen. Durch Dörfer
und Städte sollte man Redner ziehen lassen, die das
Volk aus die große italienische Katastrophe
aufmerksam machen sollten. Die moralische Vorberei¬
tung sei notwendig, damit die Kriegsbegeisterung an-
hielte und vor allem die Reichen und Gebildeten dem
Ruse des Vaterlandes folgten.

Die verzweifelten Anstrengungen Italiens.
W. T.-B. Basel, 4. Sept . (Nichtamtlich. Drrchtbericht.)

Die hiesigen Blätter melden aus Paris:  Die in Frankreich
wohnenden Italiener des Jahrgangs 1896 und die bisher Zu¬
rückgestellten des Jahrgangs 1895 sind einberrrfen worden,
und die bisher Militärsreien der Jahrgänge 1892 bis 1894
müssen sich zu einer neuen Untersuchung  stellen . Es
verlautet, daß Italien bis zum Frühjahr die Effektiv bestände
an der Front verdoppeln  werde.

Hygienische Maßnahmen in Italien.
W. T.-B. Mailand, 4. Sept . (Nichtamtlich. DrahBericht.)

Der „Corriere della Sera " meldet aus Rom:  Durch einen
Erlaß des Reichsverweserswerden aus Antrag von Salandra
außergewöhnlicheMaßregeln für die öffentliche Gesundheits¬
pflege während der Kriegsdauer angeordnet.

Die Lage in Libyen.
Bern, 4. Sept . (Zens. Bln.) Ein römischer Bericht im

„Berner Tagblatt" besagt: Die seit Anfang in Libyen be¬
gangenen Fchler rächten sich sehr, das unsichere Borgehen der
Beamten, das sich in ungenügenderTätigkeit der Truppen und
ungeschickter Behandlung der Eingeborenen äußerte, hat dazu
geführt, daß jede Achtung vor der italienischen Herrschaft ver¬
loren gegangen ist. Dazu wurde man in Italien des Besitzes
überdrüssig, die Industriellen zogen sich zurück, die Truppen
empfanden den Aufenthalt als Qual. Alles das ermutigt die
Rebellen. Run soll General Ameglio die Sache in Ordnung
bringen. Seine Ausgabe ist schwer, beim er muß von vorn
anfangen, nur mit dem Unterschied, daß jetzt die frö$ete Be¬
geisterung fehlt. _

Der Krieg im Grient.
Die feindlichen Mißerfolge anf Gallipol«

Englische Klagen über d»S Übergewicht der türkischen
Verteidigung.

W. T.-B. London, 4. Sept. (Nichtamtlich.) Der militä¬
rische Mitarbeiter der „Daily News" schreibt: Der langsame
Fortschritt unserer Truppen auf Gallipoli beweist wieder das
gewaltige Übergewicht, das die Verteidigung über den Angriff
gewonnen hat. Wir haben hier auf einer Front von 12 Meilen
vier Divisionen, die, obwohl nur 5 Meilen von dem Ziel, der
Straße Gallipos-Maidos, entfernt, dennoch unfähig  find,
es anders zu erreichen, als durch das langwierige Unterneh¬
men, sich Schritt für Schritt durch die türkischen
Schützengräben  durchzuarbeiten. Niemand wußte das
besser als General Hamilton, da er eine überraschende Lan-

nun beginnt er. Es ist das altbekannte Kollern Und Würgen
von übereinander purzelnden Baßtönen, die asthmatischen
Synkopen, die quietschende Melodie. Erst allmählich schält sich
aus dem Chaos die Melodie des Liedes heraus: „Es braust ein
Ruf wie Donnerhall - "

Schweigend steht alles um den Alten herum, während er
stramm im Rhythmus spielt. Plötzlich stimmen einige helle
Kinderstimmenein, und schließlich dröhnt ein ganzer Kinder-
chor, daß die Wände der Häuser widerhallen: „Lieb Vaterland,
magst ruhig sein . .

Im Marschschritt umkreisen sie den Alten, schwenken die
Fahne und die Holzsäbel und werfen die kurzen Beine. Fenster
aus Fenster öffnet sich und Geldstücke, in Papier gedreht, fallen
als althergebrachte Liebesgabe auf den Asphalt. Doch der Alte
scheint sie gar nicht zu sehen. Er hat die Walze auf ein neues
Stück eingestellt: „O Deutschland hoch in Ehren —- —" spielt
er, und „Gloria Viktoria" hallt es von den Wänden wider.
So reichlich wie heute ist das Geld selten geregnet. Sonst
spielt er nie mehr als zwei Stücke. Heute scheint er aber eine
Ausnahme machen zu wollen. Er hat .eine Zugabe in petto,
lind während er verschmitzt in die Sonne blinzelt, orgelt er
plötzlich ein harmloses Studentenlied aus Friedenszeiten:
„Ms die Römer ftech geworden". Noch heute gellt es mir in
den Ohren, unser altes Studentenlied, gesungen von einem
heiseren Alten und von hellen Kinderstimmen: „Simsernn-
simfimfnnsim!"

Einen wirkungsvolleren Abgang konnte sich der zeitge-
rnätze Hosmustkant nicht verschaffen!

Aus Kunst mw Leben.
* Karl Wilhelm. (Zum 100. Geburtstag des Sängers

der „Wacht am Rhein" (5. Septembers.) Mitten in die Zeit
großer nationaler Erhebung fällt der 100. Geburtstag des
Sängers der „Wacht am Rhein", Karl Wilhelm,  der , wie
wir bereits berichteten, am 5, Septvmber WS « Schmal-
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düng in der Snvla -Bai plante , um die Höhen von Ariaforta
durch einen Hundstreich zu nehmen. Er konnte seine Enttäu¬
schung nicht verhehlen, als der Angriff aus irgend einem
Grunde fehlschlug. Es wäre aus vielen politischen, wirtschaft¬
lichen und militärischen Gründen höchst wichtig, einen entschei¬
denden Sieg auf der Halbinsel Gallipoli zu erringen . Die
Truppen Hamiltons stehen im Angesicht des gelobten Landes;
wenn sie es erreichen könnten, würden die Verhandlun¬
gen mit den Balkan st aaten  von selbst einen anderen
Verlauf nehmen. Ein englischer Erfolg würde ihre Zweifel
zerstreuen und sie zum Eingreifen bestimmen. Deshalb rich¬
ten sich unsere Augen mehr auf Hamilton als auf French.

Ein arabischer Erfolg über die Engländer.
W. T.-B. Konstantinopel, 4. Sept . (Nichtamtlich. Draht¬

bericht. Verspätet eingetroffen .) Amtlichen Nachrichten zu¬
folge überraschte eine Abteilung arabischer Krieger in der
Nacht des 22. August ein englisches Lager bei Korna . Der
Feind eröffnete unter Zuhilfenahme von Scheinwerfern das
Feuer gegen die Krieger, die ohne Verluste zu erleiden den
Engländern ernste Verluste  zufügten.

Der Urieg über §ee.
Oie ttämpse in Kamerun . .

Haag, 4. Sept . (Zeus. Bin .) Parffer Blätter veröffent¬
lichen eine amtliche Darstellung der letzten Kämpfe im
Südosten Kameruns.  Darin heißt es : Nach den letzten
Kämpfen, die zu einem Rückzug der deutschen Streitkräfte
führten , wurde eine Kolonne von 300 Flüchtlingen, welche
Lome verlassen hatten , abgesperrt und gezwungen, sich den
Franzosen bei Abäd-Maked zu ergeben. Schließlich kam man
mit einer deutschen Kompagnie in Berührung , welche ver¬
suchte, den Weg zu versperren. Die Deuffchen wurden jedoch
zurückgedrängt Darauf wurde der deutsche Posten bei Sang-
mälina angegriffen . Ein Deutscher wurde hierbei getötet.
Nach heftigen Gefechten und Verfolgungen , welche vom 23. bis
25. Juli dauerten , erreichte die französische Kolonne den stark
befestigten Posten von Dume  im Süden des Sanagastusses.
Die Deutschen,  welche einen Angriff vom Süden her er¬
warteten , wurden vollständig überrascht.  Am 24. Juli
räumten  sie die sehr stark befestigte Stellung von Midjassr
mit den befestigten Stellungen zwischen Monvbidume und
Rögiläbodume. Auf ihrem Rückzug ließen die Deutschen in
der Besorgnis , abgeschnitten zu werden, einen großen Teil
chres Trains in einem Fluß zurück, und erlaubten den Ein¬
geborenen, die Waffen niederzulegen . Die von Niassr zu¬
rückgehenden Truppen wurden durch Flüchtlinge aus Bertua
verstärkt, und versuchten, am 24. und 25. Juli einen Angriff
auf die französischen Stellungen bei Sepall zu unternehmen.
Sie wurden jedoch zurückgetrieben. Der deutsche Widerstand
in diesem Abschnitt war sehr hartnäckig.  Nach dem
Verlassen von Dume verbrannte der Feind die Station und
stellte einen mit Maschinengewehren versehenen Posten aus
einem Nachbarhügel auf . Dieser Posten nahm die anrücken-
den französischen Truppen sofort unter Feuer , bis die Haupt¬
macht der deutschen Streitkräste in Sicherheit war.

•

Aus den Tagen der Belagerung von
Tsingtau.

dem Briefe einer Deutschen.

In Tsinatau war je§ ^ alles ruhig und wie verlassen.
Nachts mutzten alle Fenster nach der Seeseite ab-
geblendet  sein , die Stratzen wurden nicht mehr beleuchtet,
dabei ein starker Siurm und Regen bei Tag und Nacht. E. war
als Landstürmer eingezogen. Der Landsturm  wurde zur
Stodtbewachung  vaavandt und so inutzte E. einmal
Wache am chinesischen Gefängnis , einmal bei der Deutsch-
Asiatischen Bank, dann wieder mal am Proviantamt schieben,
auch fcnn er zu nächtlichen Patrouillengangcn .an dre Reche.
Später wurde derlei Stadtdienst der Festungsreuerwehr und
der freiwilligen Feuerwehr zugereist. Dafür wurde aber der
Landsturm einererxiert. Nun bietz es reden Morgen um 5 Uhr
draußen auf dem Ererzierplatz lein, wo dann tüchtig ,.ge-
arbeitet " wurde. Beim Laufen bat mancher dicke Herr
Bekanntschaft mit dem Lebmbodcn gemacht.
Cbäker wurden sie zu Schießübungen kommandiert, schwerer
hatten e§ inzwischen die Soldaten in den Befestigungswerken
und die Truppen , di; weit drautzen im Borgelcmde standen.
Die Zelte schwammen ihnen durch das anhaltende Regen-
weiter weg. Zufuhr von Lebensmitteln und
trockener Kleidung oder wollenen Decken war
für tagelang unmöglich.  Viele nmtzten von dort fort
ins Lazarett transportiert werden. Mil aller Kraft wurde die
Zeit ausgemtzt , um

kalden, dem kleinen Städtchen des Thüringer Waldes, als
Sohn des in höchst bescheidenem Dasein sich genügenden
Stadtmusikus Georg Friedrich Wilhelm geboren wurde. Schon
früh trat die musikalische Begabnrig des Knaben zutage, die
der Vater als Derufsmusiker nach Möglichkeit zu fördern
suchte bis sich Gelegenheit fand, den inzwischen zu einem auf¬
geweckten siebzehnjährigen Jüngling Herangewachsenen bei
tüchtigen Lehrern in Kassel unterzubringen , wo u . a. sogar
der damals im Mittelpunkt des Kasseler Musiklebens stehende
Louis Spohr sich seiner annahm . Nach einem weiteren
Studienaufenthalt in Frankfurt a. M. fand man den Fünf-
unbzwanzigjährrgen in Krefeld in Amt umd Würden eines
schlichten Gesangvereinsdirigenten und Musiklehrers wieder.
Genau ein Vierteljahrhundert blieb Wilhelm diesem Krefelder
Wirkungskreise treu , und durch seine geschmackvoll gearbei¬
teten Lied- umd Ouartettkompositionen erwarb er sich hier
eine große dankbare Gemeinde. In Krefeld war es auch, wo
er zu Beginn der fünfziger Jahre des vorigen Jahrhunderts
Max Schneckenburgers Gedicht „Die Wacht am Rhem ver¬
tonte, ohne damals wohl selbst zu ahnen , daß gerade diese
Koniposition seinem Namen dereinst Unsterblichkeit verleihen
sollte Im Juni 1854, bei Gelegenheit der silbernen Hoheit
der Prinzen Wilhelm von Preußen / des späteren Kaisers
Wilhelm I., ließ der Komponist die „Wacht am Rhein " zum
erstenmal von seiner Krefelder Sängerschar eirrem größeren
Publikum vortragen . ' Tie packende Weise errang sich sogleich
einen stürmffchen Lokalersolg, aber erst ein Jahrzehnt später,
bei dem im Jahre 1865 in Dresden abgehaltenen Deutschen
Bundessängerfest , faßte das Lied auch außerhalb Krefelds
Wurzel , bis die ihm innewohnende Glut der Begeisterung im
Juki 1870 bei Ausbruch des Krieges gegen Frankreich zur
machtvoll hochlodernden Flamme ward . Mit einem Schlage
hatte das Lied seinen Weg ins Herz des deutschen Volkes ge¬
funden und es war dem inzwischen in bittere Not geratenen
Komponisten eine ganz besondere Freude , als er die „Wacht
am Rhein" im November 1870 bei einem Berliner Chorkonzert
off»  diruveren durfte . In Anbetracht seiner mißlichen

j auf der Lnndstite neue Verteidigungsstellungen
zu errichten, überall wurden neue Hindernisse und Unter¬
stände cef<nut. Die Stacheldrabthindernisse wurden ' erweitert,
Schützengräben aufgeworfen, der vor 10 vis 12 J ^tzrm ange¬
legte Heipowald wird abgebolzt und die chinesischen Dorf -r
Kang-tfchia-schucmz und Hsi-wu-tschia-lsun werden nreder-
golollt, um den Japanern keine Deckung zu lassen. Passa-
gierdampfer  wurden zu Hilfskreuzern armiert , w^ der
andere Kreuzer desarmiert und dann die gewonnenen Geschütze
in die Forts ausgestellt. Ta die E h i n e s e n fast a I l e vor
Angst davon gelaufen  waren , so mutzten diese Arbeiten
die Soldaten verrichten. Später nahm die Rückwanderung
chinesischer Arbeiter von Tag zu Dag zu, da die Not sie zum
Arbeiten zwang. .

Inzwischen tmirden die Japaner mittels 18 Tr a n s -
portschifsen  in Lung-kou gelandet. Am 18. ,September
waren f Cf ine Gefechte  zwischen Patrouillen . Die
Japaner riickten immer näher , aber in dem autzerordcntsich
schlechten und überschwemmten Gelände ging cs nur langsam
voran, überall waren >die Straßen vom Rege» durchivercht
und die primitiven chinesischen Brücken fortgeschwommcn. Zehn
Tage lang wurde jetzt im Vorzelände der Mit «roher
Übermacht  anrückende Feind aufgehalten . Unsere
Verluste  betrugen bis jetzt 107. die der Javaner wurden
auf 1800  geschätzt, mitzerdem wurde ibnen viel Kriegsmaterial
zerstört. Istur schätz auch das österreichische K r r e g S -
schiff „Kaiserin Elifabeth"  und unser von schanghai
eingelaufener „Jaguar"  half tüchtig mit , und ledesriMt
fühlte man sich sicherer, wenn diese gewaltigen Schlisse
dröhnten. Ich könnte von meiner Wohnung aus immer be¬
obachten, wo der Ei n s chl a g war . Abend? ging ich dann
mit einem Fernglas auf einen nahen Hügel, von wo ich dann
ringsherum das Auftliven der abgefeuerten Kanonen , sehen
konnte. Run trmrden unsere vorgeschobenenTruppen immer
weiter zurückgedrängt. Am 28. September waren sie alle
hinter die Verteidigungswerke zurückgezogen, nachdem das
Hauptwasserwerk in Liisun von uns in die Luft gesprengt
worden war . Nu» waren wir

von den Japanern ringsherum cingesülossen.
Die japanischen Geschütze wurden auf di; Anzahl von 250 ge¬
schätzt. Jetzt kamen die ersten Granaten in Tsittff°
tau  rcingeflogen . gleichzeitig flogen Eisen- und Steriispsitter
herum. Schon dieses Heulen und Sausen war zum Rasend¬
werden. Die Verwundeten und Kranken ,, im Hauvtlazarmt
wurden in die Keller gebracht, da dieses Gebäude in der Schrtz-
richtung nach dem Observatorium lag und die Japaner feste
dorthin ihre „Grütze" schickten Am anderen . Tage wurde das
Lazarett doch vollständig geräumt und in die fix und fertig
.hergestellten HMfSlaztarette umgszogen. Menschen sind ber
diesen heftigen Beschießungen wie durch ein Wunder nicht ge¬
troffen worden, zwei sind verumnöet worden. Die Granaten
schlugen gerade dai.n immer ein. wenn,der Betreffende gerade
den Raum berbassen halte , es hing meistens von einer Minute
ob. E. war auch oft in Gefahr . Einmal bei einer Felddienst»
Übung konnte er sich nur dadurch retten , datz er auf allen
Vieren kriechend bis zu einem Abhang -gelangte und sich dort
fest an den Felsen stellte. Die Granaten schlugen kurz vor
ihm inL Meer ein. An solchen Tagen kam er ganz gelb an
Händen, Gesicht und Kleidern nach .Hause, da die Granaten ein
gelbes giftiges Pulver  enthielten ; ich babe den vuamn
zu notieren vergessen. Wären nicht so viele Blindgänger und
Hohloefchosse gewesen, wer weih, was dann kür Unglück an¬
geachtet worden wäre . Einmal beim in , die Stadt geben
sausten mir auch toieder tüchtig diese japanischen Vögel über
den Kopf, so dass ich in einem sehr kritischen Moment gerade
in einen etwas sicheren Keller eilen konnte, wo ich auch E. ver¬
mutete. Statt dessen nutzte aber niemand , wo er steckte. Nun
mutzte ich sehen, datz ich mit List wieder aus diesem Keller
kam. denn meine auch dorthin aeflückteten Bekannten , bei
denen es vor einer Stunde in ihre Wohnung ordentlich an»
geschlagen batte , wollten mich nicht wieder heraus lassen.
Schließlich tat ich dam auch so. als ob ich fürs erste dort
bleiben wollte. Aber in einem glücklichen Augenblick fluichte
ich doch raus und kaum war ich auf der Stratze . als wredw
eine Granate nicht weit von mir eiwchl.ug. Nun rannte , ich
nach der anderen Ecke zum Geschäft. Ich wollte nun weiter
ums Laus geben, als mir ein Soldat entgegcnkam, den ich
cnrfs Gerat -wähl nach E. fragte . 'Der gab mir ganz verstört
Antwort , aus der ich dann : „Ackermann. Seemoiinshaus ver¬
wundet" heraus verstand. Na. mir iss da schon das Herz m
die Schuhe gefallen. Ich machte mich dann eisigst auf den Weg
nach dem bezeichn etcn Lazarett . da kam mir E. entgegen und
war tückstia böse, datz ich nicht in Deckung war . Ich ItSK ihm
aber keine Ruhe, bis er mit nrir in den Keller zurück ging, da
das Schiefen noch nickt nachgelassen batte. Dort erzählte er
mir dann , datz cs vor einigen Minuren im hinteren G"baude
der Druckerei angeschlagen hätte und cm Chinese vollständig
unter den zusammen gestürzten Mauern vergraben sei. Da
E. sofort nach dem Einschlag an die Stelle geeilt war und das
Wimmern dort hörte, so hat er dcii Kalk und di« Sterne nnt
t-cn Händen weggvbutkest und den Chinesen be raus ge zogen, der
merknvirdigerweise nur eine Stirnwunde abbekommen hatte.

Ditz Japaner batten eine Schinalsvnrbahn  von
Luna-kou nach hier gelegt, um ihre schwere Artillerie heignzu-
schaffen. Da die Kriegsschiffe keine Munition mehr harten
und diese nicht in die Hände der Japaner fallen sollten, so
wurden sie im Hafen versenkt,  gleichzeitig wurde bannt
die Hafeneinfahrt gesperrt.  Ebenso wurde me
Werft zerstört , die Docks versenkt  und geiprengt.
der grotze elektrische Nferkran  von 150 Tonnen Trag¬
fähigkeit (der größte vier im Osten» ebcirftills z e r st o r t.

materiellen Lage wurde ihm ferner 1871 durch ein ehren¬
volles Schreiben Bismarcks eine jährliche nationale Rente
von 1000 Talern ausgesetzt. Sie war ihm eine Rettung aus
der Not, denn wie wenig Karl Wilhelm mit irdischen Gütern
gesegnet war , geht beispielsweise aus dem Umstand hervor,
daß in seiner engeren Heimat zu jener Zeit sogar öffentlich
Gäben gesammelt wurden, um ihm, dem alt und müde ge¬
wordenen Musiker, einen — Flügel schenken zu können. Nur
zwei Jahre hat Karl Wilhelm seinen jäh aufgegangenen
Ruhm überlebt. Schon 1873 starb er in seiner Heimatstadt
Schmalkalden. Am Sedantage des Jahres 1876 wurde ihm
-dort aus dem Altmarkt ein einfaches Denkmal gesetzt, das
außer seinem Reliefbilde und den Lebensdaten die Inschrift
trägt : „Lieb Vaterland , magst ruhig sein ! Treu , wie die Wacht
am Rhein In großer Zeit , Steht fest das Volk geeint In
Ewigkeit." Und diese schlichte Stätte wird am 5. September
der Brennpunkt einer würdigen Gedenffeier der Schmalkalder
Bürgerschaft sein.

* DaS deutsche Volkstum des italienischen KricgSschan-
pl- tzcS. Die Italiener haben das Mißgeschick, ihre „nationa¬
len Aspirationen " aus Landstriche zu richten, dre nach der
historischenEntwicklung mit dem anthropologischenVolkstypus
weit mehr germanisch als italienisch sind. Die Karten mit
gefälschter Völkerverteilung, mit denen man nach den be¬
rühmten Mustern des Dreiverbandes seine Ansprüche zu
schützen sucht, ändern an dieser wenig bekannten Tatsache
nichts; nachdem schon vor zweihundert Jahren der gelehrte
Jtaliener F . Ughelli in seinem „Italia sacra “ reiches Mate¬
rial dazu gegeben hatte, haben neuere Forschungen weiter
interessantes Licht über die merkwürdigen Volksverhältnisse
der italienisch-österreichischenGrenzlande , also den jetziger:
Kriegsschauplatz, verbreitet . Nach G. von Czoernigs Studie
über die asten Völker Oberitaliens stammten z. B. die
Patriarchen von Aqurleja (das einst gut deutsch „Algei"
hieß) von 1019 bis 1250 fast ohne Ausnahme aus deutschen
Familien . Bis ins späte Mittelalter hat in Gradisca , Görz,
sfriaul und in Venezien bis in die uiunittelbare Nachbar-

Siun bekamen die Japaner Angst, datz die Kriegsbeute zu klein
werden könnte, deshalb warten die Flieger eines Tages Lera»
bcrab mit folgendem Wortlaut : ^sauptguartrer . 80. 10. 14.

An verehrten Offizieren und Mannschaften in Festung.
Es dürfte dem Gottes Wellen wie der Menschlichkeit ent-

gegenwirkend sein wenn man die doch nicht ausgenutzten
Süaffen Kriegsschiffe und sonstliche Baulichkeiten, ohne
taktischen Anspruch zu haben, zugrunde richten würde., umd
zwar Kotz ans der eifersüchtigen Äbiicht darauf , Latz sie m
die Hände des Gegners fallen werden.

Otwohl wir bei Herrn , die Rtttertumsehre schätzenden
Offizieren und Mam .schaften es gewiß nicht «lauben können,
fo eine Gedanknilosigkeit keineswegs zu verwirklichen, er¬
lauben wir uns jedoch, die oben erwähnten als unsere
Meinung zum Ausdruck zu bringen.

Belagerungskommando.
Natürlich bat diese Epistel allgemeine Heiterkeit bcrvorge-

rufen . Inzwischen hatte sich auch E. zur Front Mnneldet. Mit
-diesen Freiwilligeil wurde dann der mobile Landsturm
«rbilidet. der dann auch raus in di-e Jn/anreriewerke mutzte.
Das roar nun wieder eine ireue Hiobspost für mich. Nachts
arbeiteten jetzt tüchtig die Geschütze unserer Artillerie um dan
Feind die Annübevung zu erschweren. Gegen 10 Uhr abends
fing das Krachen an und oft habe ich vom Speicher aus zu«s-
sehen. Immerhin war das S i gua -lgeven  mit Leucht¬
kugeln. das Erhellen 1<s Kampfplatzes rnil Raketen und das
Blitzen der Geschosse ein grotzarnges Schauspiel. Am
18. Oktober hatte das kleine

„3 . 90" die Blockade durchbrochen
und dabei noch einen japanischen Kreuzer mit der ganzen
Mannschaft in den Grund -gebohrt. Unlecdessen kamen dw
Japaner von der Lainlscite immer naher . Die schw c r e B e -
lag erunaS - Artillerie (starkkasiorige vaubiyen mpd
Mörser) waren in Stellung gebrachr worden. Dre Infanterie
kam unsichtbar in ihren Schützengräben näher heran . Ver¬
bindung mit der Autzcnw.elt gab es nur noch durch Funkm-
telegraph. Ende Oktober kam

nochmals ein Gruß und Dank unseres Kaisers:
Mt nur blickt das gefamre deutsche Vaterland Mit

StolF auf die Helden von Tsingcau. die getreu dem Worte
des Gouverneurs ihre Pflicht erfüllen . Se .icn Sie alle
meines Tankes gewitz." . . .. , , .

Am 29. Oktober waren dre Japaner mrt ihren letzten ent-
lcheidenden Vorbereitungen fertig . Jetzt wurde Tag und
Nacht geschossen.  Schrapnells und Granaten von 7L
Zentimeter bis 28 Zentimeter flogen von Land andau-' rnd
bereti: und von See erhielten wie die M-Zentimeler -Grutze, es
war ein Hagel von Eisen und Blei. Zum Unglück wurde
unsere Munition sehr knapp  und dm Haiwtsoche
sollte erst noch kommen. Geschütze, zu denen ktzrne va>,enden
Geschosse mehr vorhanden waren , wurden gesprengt. Das
Hilfalazarett Hotel Prinz Heinrich mutzte in das HÄfSlazarett
Hochichrste verlegt werden, da durch das Dach und die ,FenKer
die Geschosse flogen. Es war eine gefährliche Arbeit, di«
Schwer-verwundeten dorthin zu transvortierar . Die grotzen
Petroleumvorräte waren in Brand  g e s cho s s« n
und erhellten die Na-ckt. Im dichtesten Kugel- und Grana -teir-
Hasel fuhren unsere Autos bin und ber. um dre Verwundeten
3ii B̂ ncicn

In der Nacht zum 2. November versuchten die Jammer
wieder einen Sturmangriff,  einen stärkeren, ,und so
«in« es mehrere Nachte Ein furchtbarer Sturm half dre Sache
noch schauerlicher machen. Am Abend bagG . November twtm
schon fast alle unsere Batterien wegen Mangel an . Mu mtion
v e r stu m m t. Wir alle sagten : veute micht ist Schkutz.. WeA
ich'S vor Aufregung in der Wohnung nicht auShrelt. gina ^rch
gegen "' .12 Uhr auf den Boden, wo ich dann das AuwUtzen
der Geschütze und die abgefeuertrn Leuchtvaketen kehen konnte.
Ein furchtbares Gaknatter  und Getmrll war doS,
als wenn sie alle in rasender Wut waren . Ich bat den Rwen
(Statt, es nur ja zu keinem Handgemenge kommen « r Io
Dann endlich am 7. November 1914.  mmscuS 623
wird auf dam Observatorium die weitze ~
Damit erfolgte die Übergabe der Festung. Ber ä® n Sr„ - ~
werken wurde noch weiter gekämpft und ü-metzeltl Da,—
dort d>« Fahne nicht gesehen werden konnte, bis durch eanzn
meldenden. Mctorfahrcr Einhalt getan wurde. , Von hfer
kamen nachher die am bösesten zugerichteten Lerchen. Der
Feind batte mit einer zehnfachen Übermacht unsere
Stelllunoen dnrchüraH -.n . Die .. ^ ^ lamt Ver¬
luste  der Kämpfe betingar auf unserer Seite etwa 200 Tote
und 500 Verwundete. Die japannchen Verluste wurden auf
10 - bis 12 000 Mann  geschätzt. Da die Javaner ihre
Verluste nicht veröffentlicht haben, 'o weiß nionand die genau-
Za-bll Unsere Besatzung nar 4200 Mann stark, also war fcos
eine erstaunliche Leistung. , ~ _ _

Als ich an diesem Morgen dre ersten spanischen Tr uppen
über die Berge nach Tsingtau kommen sah. hielt ichs mcht m^ r
m meinen vier Wänden aus . Da an unserer Eckeem^ e Rocke-
Kreuz-Wagen hielten, die nach dem Kampfplatz ftchren wollten,
so setzte ich nrich vorn« zum Führer und flchr mit hinaus . Ich
konnte untertvegS aber nichts voir E. in Erfahrung brnr^ n.
Da der Wagen weiter fahren mutzte, io grng ich unttt zu Nutz
weiter. Wiederholt war ich von japanischen Soldaten «not-
teilten worden, mich als Gefangen: zu den Deutschen zu stellen
und so zog ick, doch vor. m-ch aus dem Staub zu machen. Ms
ich wieder nach Haufe kam und immer iroch kaue Nachricht von
E vorfand, ging ick weiter zur Stadt , wo auch überall ge-
sangen; Soldaten zusammen standen. Später fand ich cesat

schast von Verona und Vicenza sich deutsches Volkstum er-
hcrlvsi. Die letzten Neste bestehen in den „Dreizehn Gemein¬
den" und „Sieben Gemeinden" und am Monte Rosa. Auch
der heute durch starken italieiüschen Einschlag gemischte, äber
bei weitem nicht „romanisierte " Teil des südlichen Nrol
war damals deutsch, und die Chroniken von dem durch das
Tridentiner Konzil berühmten Trrent sind „im schönsten
Mittelhochdeutsch geschrieben. Aus Poevi die Cädo« am
Abhang der Karnischen Alpen, das bald znm deutschen Reiche,
bald zu dem „fast deutschen Erzbistum Aqufleja " gehörte und
erst 1420 in venezianischen Besitz überging , stammte der große
Tizian . „Noch heute", schreibt ein Besucher des Landes,
„trifft man in diesen Tälern Knaben und Mädchen Von
seltenenr Adel der Züge und außerordentlicher Zariheit der
Gesichtsfarbe, wie sie im Alpengebiet selbst unter den Ziller¬
talern nicht leicht wiederkehren dürsten ." Neben alledem
spielt der Schauplatz des Lazzaronikrieges auch tn der Ge¬
schichte der Schußwaffen erne wichtige Rolle. Hier findet sich
dre erste sichere und durch die charakteristisch- Gegenüüer-
stelluiig der Geschütze (im -mittelalterlichen Kriegslatein c
„vnsa") und der Handfeuerwaffen („sdopi ) besonders wich¬
tig« Nachricht über die Verwendung der Feuerwaffen auS dem
Jahre 1331: da wurde, wie der berühmte Annalist Msratori
angibt, die Stadt Cividale in Friaul belagert , und e§ er¬
schienen hierbei zwei deutsche Ritter , von Krusperg und von
Spitembcrg . die den Ort mit Geschütz und Handwaffen be¬
schossen: ponentes vasa versus eävitatem • • - balistabaat
cum sdopo “ (welches alle Philosophengemüter wahrscheinlich
enisehende Mönchslatein zu deutsch heißt : „sie stellien Ge¬
schütze wider die Stadt auf und beschossen sie mit Hand-
biichsen"). Daß zwei deutsche Ritter so früh an einer ent-
legenar Grenze des Reiches im Besitz solcher Waffen waren,
ist von hohem Interesse und wirft ein Streifiicht auf deren
erste, bisher noch recht dunkle Bergangenbeit — zugleich aber
mag es den Italienern von heute eine Warrmng und e'n
Omar sein, wie stark auch hier zu aller Zeit dcutjcher Lunde
Grarzschutz ist.
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G 'S tanoüwn . aber die wußten auch nicht seinen Verbleib.
Sie konnten mir nur sagen, derb er sich die ve^ angene Nacht
^rviwiDa aiS Ordonnanz beim Chef des Stabes . Kapitän z. S.
Garer , aemeldet hotte. Zu Hause fand ich dann eine Nachricht
vor. das; Saxcr selbst bei mir gewesen sei. um mir zu ,sagen,
dochE, wohl sei und sich noch bei den Österreichern brausten rn
Le« MvLke-Baracken befinde. Nun »ersuchte ich am dlach-
iwfias Mi E. zu oektncen, aber überall waren schon japanische
Posten ausgestellt, die mich nicht vurchlietzen. Nach öfteren
vergeblichen Versuchen, nach den Roltke-Baracken durch zu
kommen, ging ich zu Laxer und bat ihn um Hilfe. Endlich am
8. Nobemver gegen Abend holte ihn Laxer mit seinem Auto
ldrnusten ab und beurlaubte ihn gleich. Am nächsten Morgen
mußte E. sich au seinem Zug stellen, wo er dann wieder Urlaub
Jbeficnn.

Am 10. November um 1 Uhr sollten die Truppen fort nach
Japan . Ich kochte noch mal etwas Gutes zu Mittag iind lud
dazu E.'s Oberleutnant (ein Frantfurier Reseroeonket aus
Schanghai) und zwei Kameraden ein. Viel durften die Ge¬
fangenen nicht mitnebmen. nur was sie tragen konnten., ,So
Latte ich denn E.'s Militär -Rucksack mit dem Notdürftigsten
versehen und auch ein extra Paket mit Brötchen usw. für die
8 u str e i se zurechlgerm-cht. Um %1 Uhr fuhren wir daun
olle nach der Bismarck-Kaiscrne. wo die anderen , Gott sei
Dank ! auch frohen Mutes waren . Nach dreitägiger Wanderung
Samen sie an ihren Einschissungsorr. von wo es mit dem
sfrachtdamofer „Europa Maru " um Korea herum durch die
Straße von Shimonoscki nach O 'chima, dem Ausschiffungsort,
ging . Von hier ging's per Bahn nach Himeji. das, sie am ,20.
erreichten E. ist mit ca )60  Mann in einem Teil einer grasten
Lempcl«mlage untergebracht. Das Quartier ist sehr sauber,
die veLLudc dürfen nur in Strümpfen betreten werden. Sie
schlafen aus dem Fußboden auf Matten . Das Essen ist aber
so knapp bemessen, daß ein sechsjähriges Kind davon salt wer¬
den kann, aber nicht Männer , besonders ein solch starker Esser
wie mein HaaSthrann ! Himeji liegt einige Kilometer südlich
von Robe. Spazieren gegangen lind die Gefangenen seit
November erst dreimal , da heißt cs „Sitzfleisch" anschatten.

Die Neutralen.
Der Papstes Friedensappell an Präsident Wilson.

W. T.-B. Mailand , 4. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Nach einer Drahtnachricht des vatikanischen Berichterstatters
des „Corriere della Sera " ist der von dem Kardinal Gibbon
im Auftrag des Papstes an den Präsidenten Wilson über¬
reichte Friedensappell wahrscheinlich der vom Papst zum
JrchreStag des Kriegsausbruches veröffentlichte Aufruf und
Leine neue  A nregung des Vatikans.

Die Neutralilatspslrtik Skandinaviens.
W. T.-B. Kopenhagen, 4. Sept . (Nichtamtlich.) Die

7. nordische interparlamentarische Delegiertenversammlung,
die dieser Tage hier tagte, beschäftigte sich mit der Lage der
Schiffahrt während des Krieges und mit anderen Fragen.
Heute wuttie über die Neutralitätspolitik der
drei nordischen Reiche  folgende Resolution des schwe-
disichen Delegierten Adelsvaerd einstimmig  angenommen:
„Der nordische interparlamentarische Verband spricht seine
Freude über die Neutralitätspolitik aus , die bisher zum Wohle
der drei nordischen Reiche geführt wurde. Besonders erblickt
»die Versammlung eine Quelle der Freude darin , daß diese
Politik in freundschaftlich gemeinsamer Beratung und Arbeit
zwischen den Regierungen der drei Reiche geführt wurde, wo¬
durch die gemeinsamen Interessen mit größerer Kraft bei den
Verwicklungen unter den Völkern zur Geltung gebracht wur¬
den, die infolge des Weltkrieges unvermeidlich waren . Die
Versammlung ist sicher, daß an einer streng neutralen Politik
auch zukünftig mit gutem Verständnis zwischen den drei Län¬
dern festgehalten wird. Die Versammlung glaubt für diese
G«oißheit nicht nur in der Zusammenkunft der
Könige  der drei Reiche in Malmö  und in der überein¬
stimmenden Auffassung von der neutralen Stellung und den
Pflchten der nordischen Reiche Unterstützung zu finden, son¬
dern auch in den Erklärungen , die wiederholt namens der
verschiedenen Regierungen erfolgt sind, sowie auch in dem be-
stimmten Neutralitätswillen , dem die Volksvertretungen der
drei Reiche einstimmig Ausdruck gaben und der die unzweifel¬
haft überwiegende Auffassung der Völker darstrllt . Gleich¬
zeitig spricht die Versammlung die sichere Hoffnung aus , daß
die Zusammencrrbeit  unter den nordischen Völkern,
die jetzt unter so verhängnisvollen internationalen Verhält¬
nissen begann und deren Verwirklichung stets eines der
höchsten Ziele des nordischen interparlamentarischen Verban¬
des war , auch zukünftig fortgesetzt und entwickelt werden möge,
nicht allein während des Weltkrieges zur gemeinsamen Auf-
uochterchaltunzder unverbrüchlichen Neutralität und zur Be¬
hauptung des Rechts der drei Reiche als neutrale Staaten,
samdern auch in den Tagen des zukünftigen Friedens
zur Förderung der übrigen gemeinsamen Interessen . Die
Versammlung erblickt in dem Zusammenwirken unter den
Brüdervölkern eine sichere Bürgschaft dafür , daß die Mei¬
nungsverschiedenheiten unter den Völkern des Nordens nicht
nrchr zu Zwist und Bitterkeit führen können, sondern leicht
stm Geiste eines guten Verständnisses beigelegt werden, um
einen Zustand zu schaffen, in welchem die drei Völker mit der
Kraft , welche Einigkeit verleiht, als eine bedeutende moralische
Macht wirken können zur Erhaltung der kulturellen Selb¬
ständigkeit und Unabhängigkeit der kleinen Staaten ." Tie
Versammlung beschließt, diese Erklärungen durch den Vor-
sttzerchen der einzelnen Gruppen den Nationalversammlungen
und Regierungen der drei Länder zu überreichen.

Vas Eiserne « reu; erster « lasse
erhielten : der Feldyeneralarzt Professor Dr . Wernicke,
Direktor des Hygienischen Instituts in Posen ; der Komman¬
deur eines Feldartillerie -Regiments Major Hofsmann-
Scholz (Sagau ); Haiqctmcmn der Landwehr im SO. Reserve-
Fekdartillerie - Regiment Paul Beiger;  Dr . Walter
Mentzel (Zehlendorf ), Hauptmann d. R. und Batterie-
fäbfixx. tot 1. Garde-Reserveseldartillerie-Regiment; Offizier-
steüvertreter Max Corswandh (Frankfurt a. d. O.); der
Direktor des Königstädtischen Gymnasiums Dr . Mittag;
Leutnant d. R. Wilbelm Stoewahs,  Ulanen -Regiment
Nr . 3 ; Karl Manhel,  Hauptmann im Infanterie -Regiment
Nr . 167; Haupttnann Cords (Glückstadt ) ; Dr . jur . Willy
Ostrop,  Leutnant d. R. im FeLxrrtillerie-Regiment Rr . 44;
»Lehrer Pfeifer (Eutingen bei Pforzheim) ; Oskar Heller,
»HmMmanm im Großen Generalstab und Nachrichtenoffizier
bei einem Oberkommando des Westens; Marineoberingenieur
Artur Kuschke,  leitender Ingenieur aus einem Untersee¬
boot ; Hauptmann Deichmann,  Kommandeur des ersten
.Bataillons Reserve-Infanterieregiments Nr . 86; Hauptmann
Karl Stellbrink,  Batteriechef im Reserve-Feldartillerie-
Rogrnrent Nr. 61; Eisenbahnpraktikant Joseph Straß-
bmr - >euc, zurzeit Leutnant in einem Fußartillerie -Regi-
gara fe. flunfeiwat d. R, im Lcmdwehr-FirßartiLerie -Bataillon
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Nr . 20 I . Straßburger,  zurzeit Ordonnanzoffizier beim
Stabe einer bayerischen FeDartillcrieabtetlung ; Hauptmann
in einem Fuhartillcrie -Regiment Dilfe,  zugleich Inhaber
des österreichischen Verdienstkreuzes; Hauptmann Willy
Hederich (Kassel ), Feldartillerie -Regiment Nr . 3; Ober-
jägermeister v. SchMeling (Eutin ); Hauptntann Otto
Jordan (Hamburg ); Offizierstellvertreter Wilh. Hilpert,
Brigadoersatzbataillon Nr. 9 ; Leutnant d. N. Erhard Goeld-
ner,  Garde -Grenadierregiment Nr . 5; Hauptmann d. L.
Leo v. Kathen,  Adjutant beim Generalkommando des
6. Landwehrarmsekorps ; Leutnant Gerhard Matzky;  Flug¬
zeugführer Osfizierstelldertveter C i p a und FKegerunter-
offizier Metz ; Leutnant und Batterieführer Baumann
vom 7. Fußartillerie -Regiment ; Leutnant und Kompagnie¬
führer Alfred Mohr  im Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 6;
Vizewachtmeister Barski  vom 1. Leibhusaren -Regiment;
Hauptmann R u p p r e cht (Breslau ) ; Oberleutnant L i p p e rt
(Breslau ); VizeseldwebSlFritz Moser (Görlitz ); Rittmeister
und Brigadeadjutant Dr . Oskar L o h s e (Berlin ) ; Kammer¬
gerichtsreferendar Erich Hanschmann,  Leutnant d. R. in
einem Garde-Regiment ; Postmeister Funk (Mohrungen ).
Hauptmann d. R.; Hennig (Liegnitz ), Hauptmann d. R.;
Bernhard Meyer (Berlin ), Leutnant d. R.; Lenting er
(Viersen), Hauptmann d. R.

Das Schlagsahne -Verbot.
Br . Berlin , 4. Sept . (Eig. Drahtbericht . Jens . Mn .)

Die Verordnung über die Beschränkung der Milchverwendung,
die der Bundesrat in seiner letzten Sitzung , wie schon kurz ge-
nreldet, beschlossen hat , witd heute amtlich  veröffentlicht.
Sie bestimmt folgendes: Es ist verboten : 1. Vollmilch oder
Sahne in gewerblichen Betrieben zum Backen zu verwenden;
2. geschlagene Sahne allein oder in Zubereitung im Klein¬
handel, insbesondere in Milchläden, Konditoreien, Bäckereien,
Gast-, Schank- und Spcisewirtschaften sowie Erfrischungs¬
räumen zu verabfolgen; 3. Sahne in Konditoreien , Bäcke¬
reien , Gast-, Schank- und Sveisewirtschaften sowie Er-
srischungsräumen zu verabfolgen. Die Landeszentral¬
behörden  oder die von ihnen bestimmten Behörden
können Ausnahmen  von diesem Verbot zulassen. Zu¬
widerhandlungen werden mit Geldstrafe bis 1500 M. oder Ge¬
fängnis bis zu 3 Monaten bestraft. Mit Geldstrafe bis 150 M.
oder Haft wird bestraft, wer den Eintritt von Polizeibeamten
oder beauftragten Sachverständigen in die Räume verweigert,
die erforderliche Auskunft nicht erteilt oder bei der Auskunfts¬
erteilung wesentliche und unwahre Angaben macht oder den
oorgeschriebenen Aushang unterläßt . Die Verordnung tritt
mit dem 6. September 1915  in Kraft . Der Reichskanz¬
ler bestimmt den Zeitpunkt des- Außerkrafttretens.

Die christlichen Gewerkschaften im Jahre 1814.
Man schreibt uns : Im Zentralblatt der christlichen Ge¬

werkschaften wird der Jahresbericht über die Entwicklung der
christlichen Gewerkschaften während des Jahres 1914 ver¬
öffentlicht. Wie nicht anders zu -erwarten , ist die Mit-
gliederzähl  unter den Einwirkungen des Krieges zurück- '
gegangen. Im Jahresdurchschnitt betrug nämlich die Mft-
gliederzahl rund 282 000, während sie im Jahre 1913 sich aus
mehr als 352 000 gestellt hatte. Von den Mitgliedern waren
im Jahre 1914 rund 25 000 weiblichen Geschlechts gegenüber
rund 27 000 im Vorjahre . Am 31. Dezember 1914 betrug die
Mitgliederzahl rund 218 000 und ließ damit die rückläufige
Mitgliedevbewcgung noch erheblich schärfer hervortreten als
der Jahresdurchschnitt der Mitgliederzahl . Die Gesamt-
e i n n a h m e der christlichen Gewerkschaften erreichte 5,86
Millionen Mark, denen eine Gesamtausgabe  von 5,87
Millionen Mark gegenüberstand. Der Kassenbestand betrug
am Jahresschluß 9,72 Millionen Mark, Bei den Einnahmen
entfielen 5,16 Millionen Mark auf Beiträge , rund 30 000 M,
auf die Aufnahmegebühren , rund 27 000 M. aus Extrabeiträge,
rund 654 000 M. auf sonstige Einnahmen . Verausgabt wur¬
den rund 485 000 M, für das Verbandsorgan , rund 769 000
Mark ftir Agitation , rund 337 000 M. für die Unterstützung
Streikender und Gemaßregelter , rund 877 000 M. ftir Reise-
und Arbeitslosenunterstützung, rund 726 000 M. als Kran¬
kengeld, rund 235 000 M. als Sterbegeld , rund 466 000 M. für
sonstige Unterstützungen, rund 178 000 M, für persönliche und
rund 274 000 M. für sachliche Verwaltungsausgaben , rund
49 000 M. für Bibliothek und Bildungszwecke, rund 88 000 M.
als Beitrag an den Gesamtverband.

Ku§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
In der vorgestrigen Sitzung der Stadtverordneten ist

zwar die Frage , ob ein G o e t h e d e n km a l in den Eingang
des neuen Museums gestellt werden soll oder nicht, allerdings
entschieden worden, die Angelegenheit verdient es aber doch,
daß wir noch einmal mit ein paar Worten darauf zurückkom¬
men. Die Gegner des Projekts laffen sich in zwei Gruppen
teilen, in solche, die lediglich aus Sparsamkeitsrück-
s'  cht e n und Zweckmäßigkeitsgründen gegen die Errichtung
der Statue waren , und in solche, die sich bei ihrer Stellung¬
nahme nur von Zweckmätzigkeitsgründen  leiten
liehen.

Die ersteren waren der Meinung , die jetzige Krisgszeit
sei herzlich schlecht geeignet für die Errichtung eines Denk- ^
mals , daS die immerhin ganz ansehuliche Summe von 20 000'
Mark koste. Man stelle daher die Sache besser zurück bis nach
(cm Krieg, zumal man nicht wissen könne, welche Anforde¬
rungen der Krieg noch an die Stadt stelle. Sei nicht auch die
Hoffnung berechtigt, daß ebenso wie der „Eiserne Siegfried"
der marmorne Goethe einen Stifter finden werde? Während
des Kriegs könne das freilich nicht erwartet werden, aber nach¬
her sei bas durchaus möglich. Finde sich aber kein Stifter,
dann sei es schließlich kein Unglück, wenn das Denkmal ganz
wegbleibe. Schlimm genug, daß der Portalbau überhaupt
eines so kostbaren Schmucks bedürfe, um den Kern des Ge¬
bäudes stärker in die Augen fallen zu lassen!

Diejenigen , die das Projekt aus Zweckmäßigkeitsgründen
verwerfen zu müssen glaubten , wollten vor allem den Eingang
des- Museums nicht verdeck: und verstellt haben. Sie waren
bereit , die Mittel für das Denkmal zu bewilligen, wenn es
nicht in den Portikus , sondern in das Innere , in das Oktogon,
gestellt werde. Man weist nicht durch eine monumentale
Säulenvorhalle mit größter Eindringlichkeit auf den Enigang '
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eines Gebäudes hin, um denselben Eingang nachher zum gro¬
ßen Teil zu verdecken und abzusperren.

Auch darauf wurde hingewiesen, daß bei der Vertagung
der Angelegenheit bis nach dem Krieg ein Preisausschreiben
zur Erlangung des Denkmals erlassen werden könne, um
jungen , aus dem Krieg zurückkehrendenKünstlern Gelegenheft
zu geben, zu zeigen, was sie können.

Was für das Projekt gesagt wurde, deckte sich in der
Hauptsache mit den in der gestrigen Morgen-Ausgabe ver¬
öffentlichten Ausführungen des Herrn Oberbürgermeisters.

Das darf zur Rechtfertigung der Gegner der Magistrats¬
vorlage gesagt werden, daß keiner von ihnen verächtlich von
der Kunst sprach oder das Verständnis für die Tedeutung ver¬
missen ließ, die ein Goethedenkmal für Wiesbaden hat . Ihre
Gründe ließen sich hören, unbeschadet des Umstandes, daß sie
von den Gründen , die für die Errichtung des Denkmals auf
den Stufen des Museums sprachen, geschlagen wurden . In
künstlerischen Angelegenheiten trennen sich die Meinungen
meistens, ohne daß man einer Partei aus dieser Tatsache
allein den Vorwurf mangelnden Kunstgefühls machen darf.
Unzweifelhaft ist u. E., daß sich das Standbild Goethes aus!
weißem Marmor im Portikus des Museums gut ausnehmen
und diesen selbst wirksamer machen wird, aber nicht über jeden
Zweifel erhaben ist die Frage , ob das Denkmal den Eindruck
der Engbrüstigkeit beseitigt, den der Portalbau , eingeklemmt
zwischen die fast gleich hohen, langen und breiten Seitenflügel,
nun einmal macht.

Aber die Meinung , das Denkmal werde seinen Hauptzweck
nicht voll erfüllen , mußte nicht zur Ablehnung des Projekts
führen . Das Denkmal erscheint uns auch ohne den Hauptzweck
der künstlerischen Hervorhebung des Portalbaus als eine
schöne und darum anschaffenswerte Ergänzung des Museuins-
baues . Goethe wird vor der Tür des der Kunst und Wissen¬
schaft gewidmeten Palastes stehen. Möge immer auch im
Innern des Museums der alles umfassende fteie Geist des
größten Dichters der Deutschen herrschen! -a-

vie alten Brot- und Mehlmarken und
neue Siegetmarken.

Als der Magistrat vor einiger Zeit aus Zweckmäßigkeits¬
gründen neue Brot - und Mehlmarken zur Ausgabe brachte,
konnten die alten Brot - und Mehlmarken nicht gleich aus dem
Verkehr gezogen werden, obschon der Umlauf von zwei ver¬
schiedenen Arten von Brot - und Mehlmarken die Abrechnung
und Verrechnung wesentlich vermehrte und erschwerte. Nach¬
dem nun seit mehr als 4 Wochen nur noch neue Marken in den
Verkehr gekommen sind, kann angenommen werden, daß der
Bestand an alten Marken in jedem Haushalt verbraucht ist.
Um nun die Abrechnung wieder zu vereinfachen, werden laut
amtlicher Bekanntmachung nunmehr die alten Marken,
d. h. alle Marken mit Beginn der Gültigkeit vom 15. März
usw. bis 19. Juli einschließlich vom 6. September ab
für ungültig erklärt.  Don dem genrmnten Lag a6
darf niemand mehr für alte Marken Mehl, Brot , Brötchen
oder Zwieback kaufen oder verkaufen. Sollte jemand gerade
nun die neuen Marken aufgebraucht und die alten zurückge¬
legt haben und dadurch jetzt in Verlegenheit kommen, so
können in diesem besonderen Fall auf Antrag die alten Mar¬
ken so weit notwendig in neue umgetauscht werden. Der An¬
trag ist auf Zimmer 38 im Rathaus zu stellen, wo auch der
Umtausch stattfindet . Bäcker , Mehl Händler  usw . wer¬
den noch besonders darauf aufmerksam gemacht, daß sie nur
noch bis zum 7. September einschließlich für alte Marken
Mehl beziehen können. Es empfiehlt sich also, bis zu dem ge¬
nannten Tage mit der Mehlverteilungsstelle für Bäcker im
Rathaus über den Bestand an alten Marken abzurechnen. Nach
wie vor werden beim Brotverteilungsamt ersparte Marken

' (natürlich keine,alten mehr) zurückgenommen, um sie der Aus¬
gleichstelle zuzuführen . Mit den neuen Brotmarken sind gleich¬
zeitig auch neue Siegelmarken  eingeführt worden, die
ftir fteiwillig zurückgegebeneersparte Marken auf Wunsch als
Erinnerungszeichen ausgegeben werden.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden der Ofsizierstellvertreterim Landwehr-Jn-
santerie -Regiment 80 Albert K a p p l e r, Inhaber der Uhren¬
handlung von Fr . Kappler in Wiesbaden, der Leutnant Emil
B a l tze r aus Diez und der Unteroffizier Georg Ruckes aus
Füssingen ausgezeichnet.

— Städtischer Marktstnnd. Morgen früh werden am
städtischen Marktstand Stangenbohnen in Mengen bis zu
25 Pfund sowie Frühkartoffeln , gelbe Rüben , Rotkraut , Weiß¬
kraut und Wirsing, Salat - und Einmachgurken verkauft. Die
Preise sind aus einer Anzeige in der vorliegenden Nummer
des „Wiesbadener Tagblatts " ersichtlich. Man vergesse die
Brotausweiskarte  nicht.

— Die Besitzer Mn Tauben seien darauf hingewiesen, daß
auf Grund der Bestimmungen in den §§ 3 und 17 des Feld¬
polizeigesetzes vom 25. Mai 1894 die Herbstsaatzeit für den
Umfang der diesseitigen Gemarkung auf die Zeit vom 7. Sep¬
tember bis zum 15. November festgesetzt ist. In dieser Zeit
müssen sämtliche Taubenschläge geschlossen  gehak¬
ten werden bei Meldung der gesetzlichen Strafe.

— Arbeitsamt . Bei der Vermittlungsstelle standen im
August in der Abteilung für Frauen 879 Arbeitsgesuche 685
Angeboten von Stellen gegenüber, von denen 543 besetzt wur¬
den. Für die gemeinnützige Betriebswerk statte  für
Heereslieferungen meldeten sich 1116 neue Arbeitsuchende; 75
konnten im Lauf des Monats eingestellt werden. Der Ab¬
teilung für das Gastwirtsgewerbe  waren 808 Arbeits¬
gesuche. darunter 390 von weiblichen, zugegangen, denen 730
offene Stellen , darunter 299 für weibliche, gegenüberstanden;
von denselben wurden 630, darunter 265 durch weibliche, be¬
setzt. In der Abteilung für Männer  lagen 414 Arbeitsge-
suche vor, 707 Stellen waren gemeldet und 388 wurden beseht.
Ter Rest der offenen Stellen wurde durch Zuweisung von
Kriegsgefangenen erledigt. Bei der Fachabteilung  für
das Maler -, Lackierer- und Weißbindergewerbe gingen 26 Ar-
beitsgesuche ein. Offene Stellen wurden 17 gemeldet uwb 17
wurden besetzt. Bei dem Stellennachweis für kaufmänni¬
sche Ange st eilte  meldeten sich 46 männliche und 55 weib¬
liche Stellensuchende; offene Stellen wurden 27 für männ¬
liches und 31 für weibliches Personal gemeldet. Beseht wur¬
den 14 durch münnlichb und 15 durch weibliche Stellensuchende.
In der Abteilung für Krankenpflegepersonal  mel¬
deten sich 8 Stellensuchende, darunter 1 weibliche; 6 offene
Stellen wurden gemeldet und 6 Stellen wurden besetzt. Bei
der Vermittlungsstelle für Kriegsbeschädigte
meldeten sich seit Errichtung der Abteilung 106 Lrtegsbe-
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'chädigte, 52 Stellen wurden gemeldet und 34 Stellen wurden
besetzt. Insgesamt waren im Mcnat August d. I . 3719 (im
Vorjahr 3914) Arbeitsgesuche und 2330 (1931) Angebote ange-
,nelbet; besetzt wurden 1987 (1596) Stellen . In derSchreib-
st u b e für Stellenlose der schreibgewandten Berufe wurden
33 Aufträge erledigt und 4 Stellenlose wurden durchschnrttlich
beschäftigt.

— Die Gemüsezucht des Roten Kreuzes. Die Abteilung 6
des Kreiskomitees vom Roten Kreuz, die sich mit der Her¬
stellung von Konserven für Lazarette usw. beschäftigt, stellt
uns einen Bericht über ihre Tätigkeit zur Verfügung , dem
wir folgendes entnehmen : Im vergangenen Jahr wurde sehr
wenig Gemüse als Liebesgaben gespendet, dagegen war die
Nachfrage darnach, besonders von den Feldldzaretten , sehr
groß, deshalb verlegte sich die Abteilung vorzugsweise auf die
Anpflanzung von Gemüse. Das Ergebnis des bepflanzten
Landes war ein über Erwarten gutes . Es wurden bis jetzt
4<)'ctyz Zentner Gemüse aus dem bebauten Lande erzielt,
dessen Wert etwa 6500 M. beträgt . Der Durchschnittsertrag
aller Grundstücke ist befriedigend, besonders wenn man be¬
denkt, daß alle Flächen mit nur wenigen Ausnahmen Ödland
waren , auf dem sogar nach Ansicht mancher Fachleute nichts
wachsen konnte. Einige Ödlandgrundstücke brachten Ernten,
tie selbst auf guten Gartenböden nicht besser sein konnten.
Jeder Betrieb bringt Fehlschläge, die in diesem Jahre haupt¬
sächlich durch die zwei Trockenheitsperioden und durch das Un¬
geziefer hervorgerufen wurden. So wurden mehrere Ernten
des Vutterkohls auf den heißen Plätzen an der Niederwald-
straße und der Sartoriusstraße durch die Kohllaus und die
Erdflöhe oollständig vernichtet, eine Erscheinung, die sogar in
der Geisenheimer Lehranstalt beobachtet wurde. Salat und
Spinat gingen durch die Trockenheit schnell in Entwicklung, so
daß unsere Verwaltungsbetriebe ihn nicht rasch genug ver¬
arbeiten konnten. Abgesehen aber von den Kohlgemüsen, denn
auch Wirsing litt sehr unter Ungeziefer, waren alle angebau¬
ten Gemüse schön zur Entwicklung gekommen und wurden als
inarktfähige Ware den Küchen eingeliefert . Auch alles noch
draußen stehende Gemüse berechtigt zu den besten Hoffnungen,

' so daß die große Arbeit, die selbstlos von den freiwilligen
Gartenhelfern geleistet wurde, vollauf ihren sichtbaren Lohn
findet. Die Abteilung kann somit auf den Erfolg ihrer Tätig¬
keit mit voller Befriedigung blicken und hofft, im weiteren
Verkauf des Herbstes das Lager noch bedeutend zu vergrößern.
Aus den Anforderungen , die von allen Seiten , besonders von
den Feldlazaretten kommen, ergibt sich die dringende Notwen¬
digkeit, mrt allen Dritteln zu Helsen, um die Kranken mit
Fruchtsäften, Gemüse- und Obstkonserven zu versehen. Im
vergangenen Jahre sind in reichstem Maße Gaben aller Art
gespendet worden, in diesem Jahre war die Abteilung 6 bis
sehr meist auf ihre eigenen Erträgnisse angewiesen. Sie wen¬
det sich deshalb mit der dringenden Bitte um Obstspen-
d e n an die Einwohner Wiesbadens und der Umgegend. „Auch
unsere Arbeit bedeutet", so schließt der Bericht, „die Ab¬
tragung einer Dankesschuld an alle die, welche Leben und Ge¬
sundheit einsetzen. um uns und unsere Heimat zu schützen."

— Bravo , Herr Oberbürgermeister . Eine sehr beachtens¬
werte und nachahmenswerte Anweisung für die Beantwortung
von Anfragen Feldgrauer hat der Oberbürgermeister
der Stadt Kassel  sämtlichen städtischen Dienststellen zu¬
gehen lassen: „Es kommt häufig vor, daß Soldaten aus dem
Feld Anfragen , die ihre Familie , ihr Vermögen oder für sie
sonst bedeutungsvolle Gegenstände betreffen , an die städtische
Verwaltung richten. Solche Anfragen sind nicht in der sonst
|üblichen kurzen Form , sondern eingehend und liebe-
voll  zu beantworten , so daß der Anfrager so genau wie mög¬
lich Auskunft erhält . Es ist dabei zu bedenken, daß der Krieger
im Feld nicht wie ein anderer in der Lage ist, sich durch münd¬
liche Rücksprache die schriftliche Auskunft näher ergänzen , zu
lassen, sondern daß ec einen Anspruch  darauf hat, aus der
Antwort volle Klarheit darüber zu erlangen , daß die Stadt¬
verwaltung in seiner Abwesenheit auch seine Interessen nach
besten Kräften berücksichtigt." ^

_ Wanderung der Jugendkvmpngnie Nr. 149 (Stadt
Wiesbaden 2). Eine frohe Wandergeiellsckaft der Jugend¬
kompagnie Nr. 149 trat unter Herrn Zugführer Tapp er¬
mann  vergangenen Monat ibre Sommerwanderung Der
Weg führte über Georgenborn, Schlangenbad. Wambach Bar¬
stadt. Fischbach, durchs Fischbacher- und Wispertal nach Lorch.
Von dort aus ging es am nächsten Tag über Bacharach durchs

. Blüchertal über Rheinböllen und Zimmern nach Krrchberg im
Hunsrück. Am dritten Wandertag brachte die Dahn die Jung-
mannen nach Hirschfeld, von bier aus aing 's durch das wrbd-
romantische Körtenbachtal nach Traben -Trarbach und weiter
durch das Alscrtal über den Reitecbalö nach Marienberg und
Bullav. Der vierte Wandertag sühne nach Eller . Eochem
und KaiserSelch, und am nächsten Tag ging es nach Ander¬
nach. von wo am sechsten Tag auf einem Rheindampfer die
Rückfahrt nach Koblenz angetreten wurde. Tic Feste Ehren-
breitstem wurde besichtigt. Der fiebente Tag führte über Ems

! nach •Holzbausen. Durch das Aartal ging eS am achten
Wandertag nach Langenfchwalbach und dann über das Ehaussee-
ba-uS nach Wiesbaden. Wie Ivir einem umfangreichen Bericht
entnehmen, war die Wanderfahrt reich an Schönheiten und
Erlebnissen, wie sie Wanderer der Jugendwchr lieben.

— Wechenilbungsplan des militärischen Vrrbereitnngs-
dicnstes der Residenzstadt Wiesbaden. Jiigendkoinpagnie
Nr. 148 (Stadt Wiesbaden 1) : Mittwoch, den 8. September,
in der Mantcufelfchule und Freitag , den 10. September , in der
Mädchenschule: Unterricht, Exerzieren und Turnen . Jugend¬
kompagnie Nr 149 (Stadt Wiesbaden 2) : Montag . Len 6.,
v-nd Donnerstag , den 9. September : Exerzieren und Turnen:
Jugendheim Dienstag , den 7., und Freitag , den 10. Sevt . :
üben der Spielleure : Jugendheim . Mittwoch, den 8. Sept .:
Winker- und Unterführer - Unterricht. Jugendkompagni:
Nr. 150 (Stadt Wiesbaden 3) : Dienstag , teil 7. September:
Unterführer - und Winkerunterricht : Blumenthalschule. ,, Mitt¬
woch, len 8. September : Unterricht und Turnen - Mädchen-
schule Samstag , den 11. September , i 1.50 Uhr mittags : An¬
treten zur Manöverübung : Haupibahnhof. Jugendkompagnie
Nr 161 (Stadt Wiesbaden 4) : Montag , den 6. September -.
Exerzieren Turnen und Unterricht : Bleichstratzenschule. Mitt.
woch. den 8. Septenibcr : Ausbildung der Gruppenführer:
Bleichstraßenschule Donnerstag , den 9. September . 8.45 Uhr:
Abmarsch zur Nachtübung. Jugendkompagnien Nr. 148 bis
151: Sonntag , dev 5. September : kein Schießen. Samstag,
den 11. September : Unterricht der SanitätsmaniUchaften . Die
Übungs-stunden an den Wochentagen beginnen, sofern nicht
anders angegeben, abends 8% Uhr.

— Personal - Nachrichten. Dem Sanitätsrat Tr . Karl
B i n d s e i l in Wiesbaden wurde der Eharakter als Geheimer
Sanitätsrat verliehen. — Ter Pfarrer Karl Branden¬
burger  zu Schönback' ist zum 1. Oktober d. I . zum zweiten
Pfarrer der evangelischen Kirchengemeinde Dillenburg und
der zweite Pfarrer Robert M euer  zu Runkel zu demselben
Termin zum ersten Pfarrer der evangelischen Kirchengemeinde
Runkel ernannt Worten.

— Kleine Notizen. Die Nr . 35 der „Anstellungs-
Nachrichten"  liegt in der Ge'cbäftsstelle des „Wiesbadener
Tägblatts " zur unentgeltlichen Einsicht offen. — Die nächste
Drohe der „Sängervcreiniguug" findet Donners¬

tag dieser Woche in der „Wartburg " statt. Allgemeine Be¬
teiligung ist erwünscht, da sich in der nächsten Zeit die Sanger-
schar in den Dienst der Wohltätigkeit stellen will.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 3. Sepl . Die Gemeinde hat einen Waggon

Frühkartoffeln (Kaiserkrone , bezogen, die m den
nächsten Dogen hier emtreffen werden. Der Preis stellt sich
auf höchstens4.50 M. für den Zentner , während man seither
hier noch 6 Pf . und mehr kür das Pfund bezahlen muhte.

Provinz Hessen-Nassau.
Negierungsvezlrtr Wiesbaden.

IV. T .-B. Frankfurt a. M.. 4. Sevt . (Nichtamtlich.) Das
stellve.-tretende Generalkommando des l8. Armeekorps teilt
mit, daß in den Kri -gsgesangcnentagern seines Bezirks noch
einige der russischen Sprache in Wort u n d
Schrift  mächtige Personen deutscher Staatsangehörigkeit
als Dolmetscher Verwendung finden können. «-christliche Ge¬
suche mit genauer Angabe des Alters und Mililärverhatinisses
sowie der Gehaltsansprüche sind beim stellvertretenden Gene¬
ralkommando in Frankfurt «. Dl. emzureichen.

L. Vom Westerwald, 3. Sept . Die V e r w e r t u n ab e s
Ob stes  ist auf dem Westerwald jetzt ganz eifrig im Gang.
Aus den Birnen , deren es eine Unmasse gibt, wird Kraut ge¬
kocht, ganze Kessel voll, oder sie werden in Schnitzeln ver¬
wandelt . Als Dörrofen dient der Backofen oder der Dratofen
des Küchenherdes. Auch die Falläpfel uw eben auf diese Weise
in Dauerware verwandelt. Dian zieht die Äpfelschnitzct auch
w.ohl auf F.äden und läßt sie an der Sonne trocknen. Diese
Schnitzclkettenau den Fenstern des zweiten Stockes sind ictzl
an manchen Häutern zu sehen. Der Krieg har auch hier die
Leute gelehrt, nichts umkommen $u, lassen. Es werven auf
diese Weise ganze Sacke voll Dörrobst hergestellr.

8. Aus dem Obcrwrstcrwaldkreis, 3. Sept . Seit dem
1. September erhalten die Landwirie auf jede Person über
einem Jahr 20 Pfund Korn für  den Monat (bisher 18
Pfund ), di« selbstbackenden Haushaltungen bekommen taut
Meblschoin für den Monat 13-/- Pfund Mehl  für die Perion
lbisher 12 Psundi . Stur die Brolkäufer  stehen noch auf
dem alten Satz : denn die Brotkarren lauren noch aus 200
Gramm Mehl für den Tag. Außerdem sind auch die Zusatz-
karieu für Schwcrarbeitnide wcggesallen. Warum diese
Unterschiede? _

Nachbarstaatenu. -Provinzen.
- Bingen o. Rh.. 4. Sept . Das R heinisck,e Tech¬

nikum.  eine Lehranstalt kür Mmchinenbari und Elelno-
torhnik, bat während des ganzen Kriegsiakres den Unrerrlcht
unverkürzt weiterg ŝührt und wird auch rm tommmdeu Banrer-
balbjahr den Lehrplan aufrecht ereilten . Die Besuch-.-zan - -st
von etwa 600 «uf 120 Studierende herabgegangen, doch ist
dieser Rückaang einem erfolgreichen Studium natürlich in
keiner Weise hinderlich. Da für den Winrer, ' chon melr Ne.i.
anmeldana -en vorl'icoen. wird tro -z oer
zu erwartenden Abgänge die Zahl der Besucher ccher zu- als
abnehmen. Der Hauptunt erricht beginnt am 21. Oktober , der
Vorunterricht am 30 September. Mit der Anstalt ist eine
Kraftfahrschule verbunden, die Kraftfahrer auf Grund der
gesetzlichen Leistungen in 4 Wochen ausbitder . Programme
versendet die Anstalt kostenfrei.

Sport und Luftfahrt.
* Das 2. Jugcnd -Kriegswetturnni des „Miitcl -Tnunus-

Geucs" fand zu Idstein statt Die Übungen legten von dem
echten turnerischen Gedie der Jugend ZeumS ab. Nach ^ rl -dl-
mma des Wettu-rnens wurde an den Frerubungen an getreten,
die gut gelangen. Nach diesen versammelte der Gauturnwait
Lehrer Fr,tz Ott - Bermback seme Jungmannschaft um sich
und hielt eine zu Herzen gehende Amprachc. Man sah den
Augen der Turner an . wie sie zu neuem Durchhatten bereit
sein wollen. Mit Begeisterung stimmten sie ein m das Ge¬
löbnis : „Herz und Hand, dem Vaterland ! Ihr „<Mt Heil
gnlt dem Kaiser, dem Vaterland« nnd ^ unseren tapferen
Brüdern im Felde. Hierauf erfolgte die Liegerverkundigung.
In der 1 Siufe <14-, 15-, 16jährige) waren die 10 Ersten
Sieger - 1. Otto Hofmann-Bierstadt, 12-, Punkte , 2 P, schütz.
Tv. Idstein , 3. Franz Ziegler. Erbenheim. 4., E Schneider To.
Idstein . 5 H. Euler , Delkenheim, 6. E. Hauser . Rambach,
7. F . Dorr , Auringen , 8. Hugô Ott , Bermbach,
9 G. Wietenborn, Ramoach, 10. E. Ros , Auringen
und H. Gerhardt , Tv. Idstein . In der 2 « tuf«
(,7 - 18- Idjährigch : 1. Friedol Kramer . Bierstadt , 129% SR,,
2. Fridolin Steinte . Ramibach. 3. K Oohlenmacher. Worsdorf,
4 E Tauber Heftrich und L. Welk.:nbach, Bierstadt., 5. A.
Dees Rambach, 6. W. Holzhausen, Bieritadt . 7. , Hc'nrich
Fetter Erbenbeim. 8. Willi Schrumpf. Erbenbeim. 9 oermann
Stein , Erbenbeim 10. August Reinemer . Erbenherm find A.
Wicht Heftrich. Der „Mittel -Taunus -Gau" kann mit dem
Erfolge, den er durch dieses Kciegswerturnen seiner Zögling«
errungen hat. zufrieden sein. . „ ,

* Die Deutsche Turnerschaft . Eine Bestandeserhebung
wie in den Jahren des Friedens zu veranstalten , ,var wahrend
des Striepes ausgeschlossen. Hunderte von Vereinen mustten
ihren Betrieb ganz einstellcn und Hundectransende von jMt-
gliedern die sonst die Turnplätze bevölkerten, standen vor dem
Feinde. Ganz aber kennte auf eine Erhebung nicht Verzicht ei
werden. Berichts haben 10170 Vereine (161,1 'ucht) . In
diestm sind unter 1072 474 mäiinlich>:n Mitgliedern 870241
slererpfl-chtige gezählt worden. Genauere , in ctnem .Kreise
angestellte Berechnungen über den Bestand bei einer Zahl-ung
am 1 Juli d I . auf die gezählten 395 895 Kriegsteilnehmer
übertragen , würden 032 632 ergeben, eine Zahl , die noch über
die ri'-sprünaliche Schätzung von 5- Ins 609 000 hinausgeht.
Der Durnbürieb ruhte bereits arn 1. Januar in 4020 Ver¬
einen teils aus Mangel an Räumlichkeiten, teils weil keine
Turner daheimgeblieL-.n sind. Regelmäßig fortgesetzt wird er
nur in 149 Vereinen. Es ist zu befürchten, daß dies mit der
längeren Dauer des Krieges noch zunehmen wird. Frauen
und Mädchen waren in den Vereinen 62 680 gegen 75 382 im
Vorjahre vorhanden. Die Zahl der TurnvereinSorte ist um
218, von 9638 auf 9851, die der Vereine um 278, von II 491
auf 11769. gestiegen. Die Zunahme der Turnvereine zeigt
deutlich, daß die Turnkache auch im Kriege an Wcrbekraft Nicht
verloren Lat. _ _

vermischtes.
Einen guten Einfall Latte der Bijouterie - Ringfabrika -.it

Fritz Kohn in Pforzb .-im. Er fertigte 200 silberne Ringe und
stiftete sie den ersten in Warschau einziehenden lands-
männischcn Truppen , dazu einen goldenen Ring für den
Führer . Die Ringe sind nach einem jetzt cingetroffenen Dank¬
schreiben des Ivüritembergischen Kriegöminlster '.ums an das
13. Wiirttenchcrqischc LandstulM-Jnfanlerie -Rcglnrent verteilt
worden und haben große Freude gemacht, « ie tragen den
Reichsadler mit schLarz-weitz-rotem Bande und der Inschrift
„Warschau 4. 8 7915". .

Ein Entlausungsschein erforderlich! In einer dieser Tage
erschienenen Bekanntmachung über neuerrichtctc Zugverbin-
düngen zwischen Warschau und Kariowitz lt » Oberschl:sien)
heißt es u . a. : Für die in. der Ri ch ln ng nach Den l sch-
l a n d irchrenden Reisenden ist ein Entlausungsschein
erforderlich, über dcßen Beschaffung die Bahnhofskomman¬
danturen Auskunft erteilen ." Muß es in Russisch-Polen.
Läuse geben! Es scheint dort nach obiger Bekanntgabe förm¬
lich von den Ticrcken zu wimmeln. »

Ideale LebenSmitrelpreise. Die in Lipno in Polen rechts
der Weichfel eingerichtete deutsche Kreisverwaltung hat bereits
viel zur Verbesserung der allgemeinen Pechaltnisse getan, ins¬

besondere ist sie auch der dort eingerissenen Spekulation mtt
Lebensmstteln wirksam ewtaegengetreien. Auf dem
Mark: kostet eine Diandel Eier t5 ^ tuck» 80 bis 90 Pt -, em
Pfund Kalbfleisch 30 bis 35 Pf „ ein Pfund Butter 70 wö
80 Bf.das Pfund Brot 14 b-s 16 Pf . ustv. Allerdings rft das
russische Pfund um ein Fünftel leichter als ras , deutiche aber
selbst unter Berücksichtigung dieses Umstandes sind die Prene
erstaurcklich niedrig . vei:glichen mit den unsrigen . , Die deutiche
Verwaltung hat zur Bergung der Er nie alles GrrpÄ>erllche g^
tan . die Obsternte nainentlich verspricht einen reichen Er -rag.
In Warschau dagegen sind die LebensmiNelpreiie noch von der
vcrsch.oundenen Rvffenzeil her recht hoch. Das Pfund Rind¬
fleisch kostet 60, das Pfund Kalbfleisch. 45 Kopeken (die Koo-ke
zu 2 Pf . gerechnet) . Eine Gans kostei 7 Rubel , ein Huhn
3 bis 5 Rubel , ein Pfund Fisch einen Rubel und mehr.

Neues aüs aNer Welt.
Tödlicher Unglücksfaü. Köln  4 Sepr , Gesterii >übeiü>

kam kurz vor der Halteitelle an d -.r Hsnoetshochs hute- j-ine 24-
jährige Helferin des sttoten Kreuzes, eie -rochier einer. W-.we
aus Marburg i. Wests., infolge Abspringens von der strasew-
üohn zu Fall und blieb brwktztlos liegen. S ' e,t ^ uc« : ui utä
Lazarett Handelshochschule gebracht, wo .sie als schw-Ier tabg
war . und swirb dort, ohne das Bewußrseni wieder eciungt zw
haben, infolge SchädübruchS. .. ^ Qm„r«

Der „Eiserne Hindenburg . Berlin,  4 . Lept. . Zwölf
Meter hoch ist daS Riesenstandbild des „Eisernen » uwen-
burg", das hier errichtet wurde, das. größte figürliche Holzbild-
hauerwerk, das Wohl jemals «efchnsen wurde. Um uch emm
Begriff von den Llbmessungen des sLl-dwer.es zu machen, ser
bemerkt, daß allein d-e Blöcke aus Erlenholz ein G^wicht von
20 000 K' logramm leben , wahrend, cm 6000 K logramm
schweres Eisengerüst dom Standbild sein: 8cst>«keit gib-. DW
Gewicht der Nägel. 1-ie das Denkmal be„rck,a sollen. bm..0At
allein 10 060 KÄogrcm.m. Der .Ertrag der Nagelung Metzt
zu gleiche-n Teilen ! er Nat-onalstistinig für die HiNterblieb̂ new
der im Kriege Gstallen-en, der Knegsiammlung . der
Bevlin und dem Luftsahcertank zu. Afs -- chweU des
„Eisernen Hindenburg" wird mit kleinen >ilberw .n ^.chitd-rn
bedeckt, die di« Namen der Stifter verewigen werden. Die
von den Einsendern gestifteten Nagel werden von Teiin -hŵ cn
an der Schlacht bei Tannenbcig eingefchlagen und ' hre Naine.a
seitens der Verwaltung in die Geoenkbuchcr eingetragen .

Das verhängnisvolle Spielen »nt schic,nv-Bfen . Berlin.
4. Sept . Das „B. T " meldet; Bei dem in der Hewaldstraße
in Schöneberg wohnenden Kaufmann Kahn weckte feit eirilgew
Tagen dessen 17jäbrigcr Schwager,^, der Gvmnastait Nolen-
hciincr aus Wien, zu Besuch. Der « chulcr machte sich gestern
nachmittag an einem kleinen Revolver zu schaffen. Er be-
rührte unvorsichtig den Hahn und die KugÄ ^ af die in der
Küche anwesende Kochin in dw linke Kovsieite. Das Maschen
starb nach wenigen Augenblicken. .. . — ,

Hindenburg als Weidmann. Königsberg.  4 sept.
Zu einem krwzcn Jagdauf ent halt traf am Montag , nach-
mittags 5 Dr . Generalfeldmarschall v. Hindenburg bei Frau
Gräfin zu Evlenburg aut «:Äo, ; Prägen bei Schippenbeil
ein. In seiner Begleitung befände!! sich Fürst zu Doh-rw
SÄobitten und Gras von Tönhotr -L-kandau. Von allen leb-
Haft begrüßt, fuhr unstr gefeierter Held nach kurzem Aickent.
halt in : Schloß zur Jagd , wobei er :m Revier des ieorsters
Woov zwei starke Bocke erlegte. Da konnte inan beobachten,
daß v. Hindenburg nicht nur ein genialer Hoerfuhrer , sondern
euch ein gewandter Schütze ist. . „

Das Ende eines Börscnspekulanten. Berlin . 4.  Sept.
Der einst sehr bekannte Berliner Rechtsanwalt Frrtz Fried.
mann,  der als Anwalt ein geradezu furitidches Einkommen
hatte , ist gestern nach längerem Siechtuin in Berlin im Wer
von 62 Jahren gestorben. Verfehlte Svekulationen an !« r
Börse führten seinen finanziellen Zusammenbruch herbei. Er
wurde aus der Rechtsanwaltschaft ausgeschlossen. Spater ver¬
suchte er das WiederaufnaLmeversahren einzuletten , aber ver¬
geblich Nach zwei Jahren Aufenthalt in Amerika, wo er alles
mögliche unternommen batte, ließ er sich in Paris nieder . Bor
einem Jahre wandte er sich nach Berlin zurück.

Eine Hnndertzwkijährlge. Kiel,  2 . Sept . D-e Witwe
EhrWne Krwgstein in Krokau vollendete dieser Tage in
geistiger und körperlicher Frische das 102, Lebensjahr . Sie
ist in der landwirlschakitichenArbeit alt geworden und wemg
über ihre allerenqste Heimat hinansgekommen.

Opfer der Beige. Zürich,  1 . Sept . Am Segn .̂ im
Gebiete der Sieber: Jungfrauen stürzten zwei Züricher Alpi¬
nisten Dr . Müller und Dr . Wys . tödlich ab. Die verstümmelten
Leichen wurden geborgen. Leutnant Fritz Pfeifer aus Zürich
stürzte bei Airolo an einem Felsabhang lödlich ab.

Dvs Erdbeben in Italien . Bern,  4 . Sept Die von
Lvoner Blättern aus Rom übermittelte Nachricht von einem
starken Erdbeben in Nvezzano. das beträchtliche Menichenepfer
gefordert laben soll, wird in der italienischen Preffc von der
Zensur streng unterdrückt. In keiner der zavlreichen italie¬
nischen Zeitungen findet sich auch nur ein Hinweis auf das
schwere Erdbeben.

AW ĵ Neklamen. s
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HkurdslslslI.
Deutschlands Kapitalbildung im Kriege.

Nach den Angaben des Reichsschatzsekretärs Helfferich
betragen die Kriegskasfen monatlich 2 Milliarden Mark. Diese
Summe setzt sieh zum Teil direkt in Kriegslieferungen
um, zum Teil wird sie an Mannschaften und Offiziere ausbe-
zaihit, die sie wieder zur Bedürfnisbefriedigung ausgeben « 1er
als Erübrigung zurückkgen . In letzterem Fall bildet sie
Kapital, im ersteren Fall werden Waren damit bezahlt, das
heißt, die Summen alimentieren wieder die wirtschaftliche Be¬
tätigung m Deutschland selbst. Die letztgenannten Summen,
und die großen Summen für Kriegslteferungsn gehen an Unter¬
nehmungen, von denen sie äußerst rasch in alle möglichen
Kanäle abfließen, zum Teil als Lohn, zum Teil für die Be¬
zahlung von Betmbsmaterialkn , zum Teil als Zins, Gewinn,
kurz als Anteil für das Kapital. Dieser Anteil ist bei Kriegs¬
lieferungen ziemlich hoch. Bei der Ausfuhr verdient das ar¬
beitende Kapital nicht entfernt eine so hohe Kats wie bei den
Kriegslieferungen. Die Kapitalbildung erfolgt daher in einem
Grade, wie rmr . Ihn in Fri-idenazeiten nicht kennt. Aber auch
aie Teile der Mittel, die als Lohn ausbezahlt werden, gehen
keineswegs ganz für die unmittelbare Bedürfnisbefriedigung
darauf, vielmehr wird ein sehr nennenswerter Teil zurückge¬
legt. Daraus ist es mit zu erklären, daß wider altes Erwarten
die Einlagen bei den Sparkassen während der Kriegszeit nicht
zurückgirgen, sondern im Gegenteil gegen früher noch ge¬
wachsen sind So befruchtet die Kriegskonjunktu*
den Kapifa'bi’dungsprozeß in einer ganz unerwarteten Weise,
wobei wir nicht die Kehrseite ganz vergessen wollen, daß diese
finanzielle Belebung aus Anleihen- resultiert , die nach dem
Kriege eine sehr starke Verschuldung des Staates zur Folge
haben. Aber dös ist während des Krieges immerhin eine cura
posterior, Die Hauptsache ist und bleibt, daß die wirtschaft¬
liche Isolierung Deutschlands auf der einen Seite und die
Kriegslieferungen auf der anderen eine Situation geschaffen
laben , unter der die Kapitalbildung in Deutschland in einem
Umfang und mit einer Schnelligkeit erfolgt, wie sie in Friedens-
zeoten r,Sollt möglich gewesen ist. Nun kommt aber noch als
ganz wesentlich hinzu, daß infolge dieser wirtschaftlichen
leoüerung und infolge der ganzen Bedarfsreduzierung im In¬
land die regulären Beanspruchungen an den
Geld - und Kapitalmarkt  äußerst stark zurückge-
gangen. zum Teil sogar ganz weggefallen sind. Sc ist der Be¬
darf für gewerbliche Zwecke, vor allem liir den Baumarkt , im
Vergleich zur Zeit vcr dem Kriege ganz minimal . Anlagen
im Ausland, die sonst sehr erheblich gewesen sind, werden
überhaupt zurzeit fast gar keine gemacht. Dagegen ist anzu-
nehmen, daß viele Auslandswerte in deutschem Besitz abge¬
stoßen und für Anlagen im Inland freigemacht werden Bel
der Einschränkung des Börsenverkehrs sind auch die An¬
sprüche der Börse an den Geldmarkt bescheiden geworden,
kurz , die üblichen Anlagegebiete verraten ganz geringe oder
keine Nachfrage na oh Kapital. So steht auf der einen Seite
ein starkes und von Monat zu Monat sich stets und ziemlich
rasch neu bildendes Kapitalangebot und auf der anderen
Seite fast nur eine einzige Anlage möglich  k eit  in
Fonn von Kriegsanleihen. Freilich, die bisherigen Resultate
waren nur möglich, wenn man noch berücksichtigt, daß ein
Faktor mitsprach, der bei allen Kreditoperationen hauptent-
cctaeidend ist In Deutschland war dank der militä¬
rischen Erfolge  stets und ständig das Vertrauen.

_Wiesbadener Tagblalr.
zu dem gliickliehen Ausgang des großen Krieges wach. Wäre
das nicht der F̂all gewesen, so hätte auch Deutschlands Finanz¬
kraft die bisherigen Leistungen nicht aufzuweisen gehabt, die
uns selbs-t überraschend gekommen sind. Dieses Verhauen isv
nicht nur für alle KrediiopNationen während eines Krieges
von ganz besonderer Wichtigkeit, sondern für die gesamte
finanzielle und geldliche Verfassung, die nur solange stark uno
untgeschwacht dasteht, solange eben das Vertrauen in die
Leistungsfähigkeit der staatlichen Organisationen voll und
ganz besteht. Wo dieses Vertrauen ins Wanken gerät, wie
bei unseren Feinden, da sucht sich auch das Kapital von den
Aufgaben zurückzuziehen, die der Staat an dieses stellen
muß ; es wird widerwillig und verliert jede Lust, ein Risiko
zu übernehmen.
Weitere Millionenzeichnungen auf die Kriegsanleihe.

— Biebrich a. Rh-, 4. Sept Die Chemische Fabrik Kalle
u , C o. zeichnete auf die dritte Kriegsanleihe 1 Million

Frankfurta. M., 4 Sept. Auf die dritte Kriegsanleihe
zeichneten ferner - Metallbank  und Metallurgische Gesell¬
schaft, A.-G., sowie Metellgesellschaft in Frankfurt a. M einsfc-
wetiem 8 Millionen Mark. -— Deutsche - Gold - u n d
Si lb erscheidean stalt  in Frankfurt a M. einstweilen
f>Millionen Mark. — I.anöcsversacherungsanstalt Großh. Hessen
1 Million (vorher 2%’ Millionen).

KSln, 4. Sept. Die Kölnische Rückversicherungs-
Gesellschaft  hat auf die neue Kriegsanleihe einen Betrag
von 3 Millionen Mark gezeichnetj sie hat sich an den beiden
vcihergegangenen Kriegsanleihen mit 7 Millionen beteiligt. —-
Der Rheinische Aktienverein  für Zuckerfabrikation
in Dessau und Köln-Dormagen hat 1 Million Mark neue
Kriegsanleihe gezeichnet. — H o u b e n Sohn Karl, A.-G. in
Aachen, zeichneten für die dritte Kriegsanleihe 100000 M. —
Der Boclhumer  Verein für Bergbau und Gußstahlfabrika-
tion zeichnete 3 Millionen Mark. — Der Vorstand des Allge¬
meinen Knappschaftsvereins  in Bochum hat be¬
schlossen, auf die dritte Kriegsanleihe wieder 10 Millionen
Merk zu zeichnen, wie bei der ersten und zweiten Anleihe.

Köln, 4. Sept. Die städtische Sparkasse Solingen zeichnete
5 Millionen (voither 1 620000 und 2 5-00 000 M).

W. T.-B. Berlin, 4. Sept. Das Bankhaus Mendelssohn, das
gezeichnet hatte, hat auf die dritte Kriegsanleihe 25 Millionen
gezeichnet hatte, hat auf die dritte Kriegsanleihe 25 Milionen
Mark an gemeldet.

Berlin, 4. Sept. An weiteren Zeichnungen auf die neue
Kriegsankihe gingen ein : Elektrische L'dchti - und
Kraftanlagen,  A .-G., 1 Million, Deutsche Telephon,
werke,  G. m. b. II., 1 Million, R. Stock u. Go.. Spiralbohrer-,
Werkzeug- und Maschinenfabrik, A.-G. in Berhn-Marienfelde,
1 Million, A.-G für E i e k t r i z i t ä t s - An 1a g e u 500 000 M.
— Die Permutit-A -G. in Berlin zeichnet den Betrag von
Üi Million. — Die A.-G. Konrad Tack  u . Cie . in Berlin
und Burg hat wieder 1 Million Mark Kriegsanleihe gezeichnet
— Maschinenfabrik R. Wolf in Magdeburg - Buckau
1Vi  Millionen Mark.

Banken und Geldmarkt.
W T.-B. Posen, 4. Sept. (Eig. Drahtbericht) Die Ost¬

bank für Handel und Gewerbe  errichtet in den’
nächstem Tagen in Lodz eine -Filiale.

Industrie und Handel.
W. T.-B. Rheinisch-Westfälisches Kotalensyndikat. Essen,

4. Sept Auf der Tagesordnung der ZechenDesitzer-Versaimn-
Tung des Rheinisch-Westfälischen Kohlensyndikats am 10. Sep-

Sonntag, 5. September 1915. Nr . 413.

tember stehen folgende Punkte : Festsetzung des Ver
unter Berücksichtigung der durch das übergamgEsyndikat
1. Januar 1916 bis 31 März 1917 gebotenen Änderungen ; Be.
richterstetlung des Generaldirektors Kleine über seine Ve®5
Landlungen gemäß des Beschlusses der Zechenbes
Sammlung vorn 24. August und Stellungnahme zu seinen
träigen sowie Vollziehung des neuen Syndikaisverirages.

* Hotel Reichshcf, A.-G. in Hamburg. Das Uri
bleibt für 1914/15 dividendentos (i. V. 10 Proz.).

* Cie Maschinenfabrik Bockstroh u. Schneider, A.
bringt die Verteilung von 9 Proz. Dividende in Vorschlag.
Vorjahre war der Gewinn zurückgestellt werden.)

* Die Jutespinnerei und Weberei Kassel bringt 16
Dividende (wie i. V.) in Vorschlag.

* Wertere Preiserhöhung im Steingntgeworbe. Die Finnen
Franz Anton Mehlem in Bonn, Utzschneider u. Co. in
gemünd, Vüteroy u. Boch in Mettlach, Wächtersbacher Stein
gutfabrik versenden an ihre Kunden ein Rundschreiben, in
dem sie mitteilen, daß der seitherige Preisabschlag von
20 Proz. vom 20. August ab auf 25 v. H. erhöht wird.

* Zusammenschlüsse in der Textilindustrie. Wie man er
fährt, ist beschlossen worden, einen Verband der Militärtuch
großhändler zu gründen. Der Zweck besteht im wesentli
in der Wahrnehmung der wirtschaftlichen Interessen
Branche. — Ferner haben die deutschê Gurmmimäntelfabriken
mit der Gummiverteümngisstelie einen Interessen verband ab-
geschtoerin.

* Der Geschäftsgang in der Znndholzindnstiie . In der
letzten Zeit hat sich der Geschäftsgang' in der Zür.d
Industrie außerordentlich gehoben. Besonders macht sich, wie
einigen Blättern geschrieben wird, ein gewisser Mangel
Zündwaren in dem von uns besetzten Russisch - Polen
bemerkbar. Fine Anzahl Großhändler sind in den letzten
Tagen nach Berlin gekommen, um größere Abschlüsse zu
tätigen. Auch im Inland  macht sich ein gesteigerter Be¬
darf geltend, so daß für die nächsten Monate mit einer sehr
lebhaften Geschäftstätigkeit gerechnet werden muß Auf Grund
von Besprechungen seitens der beteiligten Kreise mit den maß¬
gebenden Stellen der Regierung sei man zu der Hoffnung)
berechtigt, daß die Regierung durch Freigabe der benötigten-
Chemikalien <äe Industrie weiterhin unterstützen wird.

Handelsregister Wiesbaden.
In des Handelsregister A. Nr. 542 wurde bei der Firma; '

,,P. A. Stoß Nacht , Inhaber Max Helfferich, Medizinisches5
Warenhaus und Gummifabrikate", mit dem Sitz zu Wiesbadens
eingetragen - In das unter der genannten Firma bisher in
Wiesbaden betriebene Geschäft ist der Kaufmann Franz H.
Klaus m Wiesbaden als persönlich haftender Gesellschafter
eingetreten. Dbe Gesellschaft hat am 20. August 1915 be¬
gannen. Die Prokura des Kaufmanns Franz Klaus ist «S
loschen Die Prokura des Oskar Vogt bleibt bestehen
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Sprechstundede Schrift leimng: 12 bis 1 Uhr.

Wiederholt wendet sich das Rote Kreuz mit einer dringenden Bitte an die opferwillige Bürgerschaft unserer Stadt.
Ueber ein Jahr bereits stehen unsere Männer, Söhne und Brüder in hartem Kampf da draußen im Felde, um mit Blut und Leben ihre Heimat zu schütz«», um für die

Ehre unseres deutschen Vaterlandes alles hinzugeben. Ihnen gebührt fortgesetzt unsere Dankbarkeit dafür, daß wir von den großen Schäden und Greueln des Krieges im eigene»
Lande, bis auf die Grenzen, verschont geblieben sind. Ihnen gehört aber auch unsere Hilfe zur Linderung der Kriegsnot auf allen Gebieten. So werden fortlaufend immer erneut
größere Anforderungen an das Rote Kreuz gestellt. Umfangreiche Mittel werden anhaltend benötigt zur Beschaffung von Liebesgaben aller Art, insbesondere von Unterkleidern, Hemde»,
Strümpfen usw. nicht allein für unsere braven Truppen im Felde, sondern auch für die Lazarette und Krankenhäuser. In gleicher Weise bedürfe» der Unterstützung unsere Kriegs¬
invaliden und die so schwer geschädigte Provinz Ostpreußen.

^t ( | f tut Not nllÜbCtflll ! Und jeder sollte Mithilfen, soweit es in seinen Kräften steht!
Gebt daher dem N - ttN KttUZ alle Eure

Riten Metalle
die nicht beschlagnahmt find.

Hnuö ^kauen und Männer , Jung und Alt , wer es auch sei, durchsucht alle Eure Wohnräume vom Keller bis zum Söller und gebt uns Euer

Aluminium , Blei , Kapsel«, Stauiol , Ziuk, Zinn , Gußeisen , Waffen, Münze «,
sowie alte Kunst- und Wertgegenstände aus Edelmetall usw.

Viel alte unbenutzte Gegenstände werdet Ihr in den Ecken noch vorfinden, wie alte Ziukbadewanueu , Zapfhähne , Beleuchtungskörper , Zinnteller,
alte Münzen usw. Wer in der jetzigen schweren Kriegszeit nicht totes Kapital lebendig macht und alte Metallgegenstände unbenutzt daheim liegen läßt,, schädigt das Vaterland

Niemand möge sich bei dieser letzten Metallsammlung mehr abwartend ausschließen. Alles wird bis zum 1. Oktoberd. I . mit Dank angenommen.
Für Gaben im Werte von Mk. 10.— und mehr erhält der Spender den schmiedeeisernen Ring der Metallsammlung gegen Kriegsnot.
Wir bitten die Gegenstände baldigst der Hauptsammelstelle Metallsammlung Rotes Kreuz , Schlossplatz I , Kgl . Marstallgebände (Abt. 3),

von vorm. 9 bis 1 und nachm. 3 bis 5 Uhr abzuliefern.
Auf Wunsch werden größere Mengen des überlassenen Materials von der Geschäftsstelle, Schloßplatz1, abgeholt. Es wird in diesem Falle um schriftliche

Anmeldung gebeten.
Das Bezirkskomitee

vom Heister,
Regierungs-Präsident.

vom Roten Kreuz
Oberbürgermeister Dr . Glaessing,

Geh. Oberfinanzrat,

Das Kreiskomiteo

Kammerherr von Schenck,
Polizei-Präsident.

Krebs,
Generalleutnantz. D.

F232
Der Arbeits -Ausschuß:

Berlit , F , Bickel , E . Hauck , L Hess , Jos . A . Hupfeid , C. Heiser , Fra . Hauritz , Chr . Ohly , C. Philipp !.
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Carl Wilhelm.
Heute Sonntag, den 5. September, abends 8‘/a Uhr , HäII#

im Theatersaal „ Walhalla “ : » ÜI «W * | WII4BI »
gewidmet dem Komponisten der „Wacht am Rhein“1815 zu seinem 100. Geburtstag,

Mitwirkende: Frau Prof. Caecilie Doeplcr-Wenzel (Volkslied- Dichterin-Sängerin), Frau Anna
Wiehert - Bittershausen (am Flügel), Schuh’sches Q lartett (Carl Wilhelm - Kompositionen ),

Königlicher Kammermusiker A. Wowerka (Waldhorn .) 978
Eintrittskarten zu 50 3 ®f . in allen Musikhandlungen und im Walhalla -Restaurant zu haben

Bekanntmachung.
Vetr. MtWeit der alten Brat-n. Mehlmarken.

Nachdem die neue» Brot - und Mehlmarken nunmehr seit mehr
als 4 Wochen im Verkehr find, werden die alten —-mit Beginn der Gültig¬
st vom 15. März usw. bis 19. Juli einschließlich— hiermit vom6. Sept.
ab für nngültig erklärt. Von dem genannten Tage ab darf für alte Marken
Mehl , Brot , Brötchen oder Zwieback nicht mehr gekauft und nicht mehr
verabfolgt werden. In Sonderfällen kann auf besonderen Antrag hin ein
Umtausch alter Marken in neue im Rathaus, Zimmer 38, fiattfinden.

Bäcker, Mehlhändler usw. erhalten nur noch bis zum 7. September
einschließlich für alte Marken Mehl.

Wiesbaden , den4. September 1915.
Der Maarstrat

F304

Bekanntmachung
betr. Vergebung der Erd - und Maurer-
arbeiten für die unterirdische Schalt - und
Transformatorenstation am Kochbrunnen.

Der Termin für die Einreichung der Angebote wird verschoben auf
Kmstüg. de»11. Kepl. d. I.. mittaas 12 W.

Wiesbaden , den3. Sept. 1915. F304
_ Städtisches Elektrizitätswerk.

Brautleute — MöbeMufer!
Besuchen Sie das Möbelhaus Fahr,

Bleichstratze 36. — Telephon 2737.
Srotzes Laaer in recht solide gearbeiteten schönen Schlafzimmern,

Etz» und Wohnzimmer«, Küchen-Eiurichtungen und einzelnen Möbel«,
alles sehr billig. _ _

©rsis -Tee
frisch eingetrofTen 972

Pfand Mk. 3 .40.

A. H. Linnenkohl,
Ellenbogengasse 15.

Seltene Gelegenheit!
Elegante Gummimäntel für Damen
u. Herren , Jünglings - u. Knaben-
Anzüge , mod. Hosen, Schulhöfen,

Sportanzüge kaufen Sie billig

R - uaalle 22 , 1%..
Waschkessel.

Rerzinkte Waschkessel in allen
Grützen werden billigst angefertigt
bei Anton Dresse« . Sleingaffe 11.

«epflückteL»iken«vscl
Ztr . 13 Mk.. «bz. Biebricher Str . 42.

Lege wirst teurer!
Deeken Zie sieb, ich habe noch

. . ■ billige Preise . ■—
Solange Vorrat:

Blumen ■Fettseife , stück J5, u , 10 Pf.
Blumen -Fettseife , grosse st., 30,25,20,18 Pf.
FeitseifOj neutral, Stück 25, 16 Pf.
Lanolinseife , stück 35, 30, 28, 25, 15 Pf.
Nlandelseife , Stück 30, 25, 20, 18 Pf.
Glycerinseife , Stück 58, 50, 25, 18 Pf.
Eau de Cologneseiffe , stück 50, 30, 25 Pf.
Palmitin , Kleehlütenseife , Stück 28 Pf.
Lilienmilchseife , stück 55, 35, 30, 22 Pf.

Haushalt - (Seifen
Prima Kernseife, ca. V*-Pfd .-Stücke . . . 34 Pf.
Prima Kernseife, V2 Stücke . 17 Pf.
Salmiak-Terpentin-Kernseife,ca . V*-Pfd.- Stücke , 38 Pf.
Einheitsseife, Doppelstück . . 34 Pf.
Bahnbrecherseife, Doppelstück . 34 Pf.
Sunlicht - Seife, Stück . 17 Pf.
Magik- Seife, Stück . 30 Pf.

Salmiak -Terpentin- Seifenpulver , Paket 15 Pf.

7. Zimmermawi,
Kirchgasse , Ecke Friedrichstrasse,

neben Ni$tschmann.

Wer Brotgetreide verfuttert, verstmdigt
sich am Vaterland uud macht sich strafbar!

Hemden
Trikot , J/2 offen, Dopp.-Brust . • 3 .00
Wolle gemischt, schwere Qualität3 .90
Prima Halbwolle Dopp.-Brust 4 .70
Prima Kammgarn . . . . 0 .40

Unterjacken
Welle gemischt, lg. Aermel . . 2 .25
Wolle „ schw. Qual. . .2 .45
la Halbwolle lg. Aermel . . 3 .30

Unterziehwesten i Gestrickt, feldgrau.

für die kommenden kühlen Tage.
Warme Decken

Kamelhaar -Imitation , ! Schwere Wolldecken,
Baumwolle, Gr. 150/200, 5 .25 ! 140/190, besonders dauerh.,

Wolle , dunkelfarbig, ; 13.50, 11.75
besonders fürs Feld geeignet, : Rein Kamelhaar , weich

9 .50 ; und leicht, Gr. 150/205, 19 .50

Handschuhe
Leder -lmit ., rotbraun, 1.30 * Leder -Handschuhe,
Trikot , gefüttert, feldgrau, ; Nappa, rotbraun . . 3 .90

1.45, 1.35, 1.20 ; Offiziers -Handschake,
Ziegenleder, rotbraun, 4 .20

: Wolle
: Wolle

Hosen
gemischt . . . . 2 .45, 1.80

schw. Qualität, 3 .15
Prima Halbwolle . 4 .35
Wolle besond. warm, m. Uebersobl. 5 .00

Reithosen
Schwere Baumwolle . . . . 3 .30
Ia Mako -Banmwolle . . . . 3 .95
Reine Wolle . 7.50

Trikot, , innen gerauht, feldgrau,
Hestrickt , schwere Qualität. .
Reine Wolle , besonders weich .
Glatt gestr ., sehr dauerhaft. .
Reine Wolle , schwere Qual.,

eigene Anfertigung.

5.20 :
5.90 ;
8 .oo :
9 .85 |

11.25 j

2.35, 2.20, 1.80 ! Reithandschulte mit dopp.
Trikot mit Kamelhaar- I Hand, Nappa . . . 5 .50

futter. 2 .45 I Nappa mit warm. Futter 5 .50

Schlafanzuge für Offiziere in jeder Ausführung.
Lahmann - und Jäger -Unterzeuge zu Originalpreisen.

Socken
Sch weiss -Socken oh.Naht,3Paar 1.20

do. schw. Qual. Patentschaft0 .95
Kamelhaar -Halbwolle . . . 1.50
Wolle , schwere Qualität . . . . 1.60
Reihe Wolle , weich und warm . 2 .40
Reine Wolle , handgestrickt . . 2 .75

Wasserdichte Westen -
Gloria- Seide . 12.75 8 .75 . do ^rickt
Seidene Doppelweste . 19 .75 ■ wasserdicht 3 .80

Wollene Schals
2.30 0 .95

Kamelhaar -Schals
3.60 3 .20

Haisbinden in Wolle : Wasserdichte Hosenu. bann l .oo, 11.75 .. _ „
Offi/iershinden ■ Schenkelsehutzhose . 6 .50

1.70, 1.00 : Armeehose „Endlich trocken " 12 .50

Feldpost -Sendungen
werden auf Wunsch verpackt und

zum Versand gebracht.
J . Poulet

Wiesbaden , Kirchgasse , Ecke Markfstr.

Pakete im Betrage von über
Mk. 15.— werden kostenlos ins j

Feld befördert . ;
I ■ f«

t
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oQuise

Banggasse 39

zeigt den Gingang der

|
O

neuesten -Ltfüte
ergebenst an

I I

975

morgen monfag

Letzter Reste - Tag!
Damen -ITloden J . Hertz Lang gasse 20.

K1I8

p 1 Prpjffliprtp
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in meiner Spezial-Abteilung

( Damon-KonfeMion
H iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiutiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiimiiiiujiuiiiiiiiiiitiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

| | Neue Jackenkleider aus blau Kammgarn- flfl fj | J
Cheviot, Glockenrock , lange Jacke m. Seidensergefutter J J a

U Neue Jackenkleider aus Kottvid, Sattel- nn
rock mit Falten , lange Schossjacke m. Seidensergefutter **

ZZ Neue Jackenkleider aus guten melierten £ 0
g § Stoffen, Sattelrock , lg. Jacke m. Faltengarn .,Seidensergef.
ii  Neue Jackenkleider aus Foui-̂Gabardme, C0 fl fl

Glockenr ., lg. Jacke m. Glockenschoss , erste Verarbeit.

H Neue Herbst -Mäntel 17 Sfj
I Neue Herbst M̂äntel , (1(1

Raglan -Schnitt.

Ü | Neue Herbst ' - Mäntel aus blauen Stoffen, Ofl Hfl
mit Qürtel und Faltengarnitur , zum hochschliessen . A | | g U

|| Neue Astrachanjacken Ifl 50
mit modernem Glockenschoss. • .

I Joseph

in neuesten

fierbit -KleidErsloffen
iiiiiiiiiiiiiiHiuiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiifiiiiiiiinmiiiiuufliiiiiliiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiuiiiiiiluiliiiiiiiiiiniimiiluiHtiiiiiuuiuini

Blusenstoffe in hübschen Streifen- 0 ST
Stellungen .Meter 1. 65 , 1.45 , 1.25 , Zßtß

Schotten , doppeltbreit , 0 C
für Kinderkleider . . . . . . . Meter 1.48 , 1. 10 , Mßtß

Karos , neueste Stellungen, 1 fl1»
für Kleider u. Röcke , 110 cm breit , Meter 2 .65 , 2 .25 , mm"* **

Kostümstoffe , doppeltbreit,einfarbig,neue Web- 1 4*i
arten und Farbtöne . . . . Meter 2 .75 , 2 .25 , 1. 65,

Schulcheviot , l 9fl
marine , doppeltbreit . . Meter 1.35 , A,

Kostümcheviot , n Sfl
130 cm breit , marine . . . . . Meter 3 . 50 , 3 .—,

Schwarze Stoffe , | 45
doppelbreit , neueste Webarten , Meter 2 . 75 , 2 .25 , 1.95,

Astrachanplüsch , 130 cm breit, die grosse 71»
Mode, für Jacken und Kleider . Meter 12 . 50 , 9 . 75 , M m

asse
6

;enük>er dem
.uriflusplarfz.

K14ofliinmiiTimminiunuuijmßuimiuuuMmtnHuiMiütiiiiimn'u
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Füufprozentige Deutsche Reichsanleihe von 1915.
x Dritte Kriegsanleihe.

Länger als Jahresfrist steht Deutschland einer Welt von Feinden gegenüber in schwerem Kampfe, wie er in der Geschichte nicht
seinesgleichen findet. Ungeheuer sind die Opfer an Gut und Blut, die der gewaltige Krieg fordert. Gilt es doch, die Feinde niederzuringeu,
die der Iaht nach überlegen sind und sich die Vernichtung Deutschlands zum Ziel gesetzt haben. Diese Absicht wird an den glanzenden
Waffenraten von Heer und Flotte, an den großartigen wirtschaftlichenLeistungen des von einem einheitliche« nationalen Willen beseelten
-rutschen Volkes zerschellen. Wir sehen, fest vertrauend auf unsere Kraft und die Reinheit des Gewiffens, in dem von uns nicht gewollten
Kriege zuversichtlich der völligen Niederwerfung der Feinde und einem Frieden entgegen, der nach den Worten unseres Kaisers „uns die
notwendigen militärischen, politischen und wirtschaftlichen Sicherheiten für die Zukunft bietet «nd die Bedingungen erfüllt zur ungehemmten
Entfaltung unserer schaffenden Kräfte in der Heimat und auf dem fteien Meere". Dieses Ziel erfordert nicht nur den ganzen Helden- und
Opfermut nuferer vor dem Feinde stehenden Brüder, sondern auch die stärkste Anspannung unserer finanziellen Kraft. Das Deutsche Volk
hat bereits bei zwei Kriegsanleihen seine Opferfteudigkeit und seinen Sjegeswilleu- bekundet. Jetzt ist eine dritte Kriegsanleihe aufgelegt
»« den. Ihr Erfolg wird hinter dem bisher Vollbrachten nicht zurücksteheu, wenn jeder in Erfüllung seiner vaterländischen Pflicht seine verfüg¬
baren Mittel der neuen Kriegsanleihe znwendet.

Ausgegeben werden fmrfprvzentige Schuldverfchreitaungen dev Reichsanleihe . Der Zeichnungspreis beträgt 99 "/<>,
bei Schnldbuchzeichnungen 98,80 °/». Die Schuldverschreibungen sind wie bei der ersten und zweiten Kriegsanleihe bis zum1. Oktober 1924
«kündbar, gewähren also 9 Jahre lang einen fünfprozentigen Zinsgenuß. Da aber die Ausgabe ein volles Prozent unter dem Nennwert
erfolgt»tat» außerdem eine Rückzahlung zum Nennwert nach einer Reihe von Jahren in Aussicht steht, so ist die wirkliche Verzinsung noch
etwas höher als 5 vom Hundert. Die Uukündbarkeit bildet für den Zeichner kein Hindernis, über die Schnldverschreibuuge« auch vor dem
1. Oktober 1924 zu verfügen. Die neue Kriegsanleihe kann somit als eine ebenso sichere wie gewinnbringende Kapitalanlage allen Bolks-
kreisen aufs wärmste empfohlen werden.

Für die Zeichnungen ist in umfassendster Weise Sorge getragen. Sie werden bei dem Kontor der Reichshanptbauk für Wertpapiere
in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr. 99) und bei allen Zweiganstalten der Reichsbank mit Kasseneinrichtungenrgegengenommen. Die Zeichnungen
können aber auch durch Vermittlung der Königlichen Seehandluug(Preußische Staatsbank) und der Preußischen Zentral-Genoffenschastskasse in
Berlin, der Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihrer Zweiganstalten sowie sämtlicher deutschen Banken, Bankiers und ihrer Filialen,
sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkaffen und ihrer Verbände, bei jeder deutschen Lebensversicherungsgesellschast und jeder deutschen Kredit¬
genossenschaft. endlich bei allen Postanstalteu am Schalter erfolgen. Bei solcher Ausdehnung der Vermittlungsstellen ist den weitesten Vollskreisen
in allen Teilen des Reichs die bequemste Gelegenheit zur Beteiligung geboten.

Wer zeichnen will, hat sich zunächst eine» Zeichnungsscheiu zu beschaffen, der bei den vorgenannten Stellen, für die Zeichnungen bei
der Post bei der betreffenden Postanstalt, erhältlich ist und nur der Ausfüllung bedarf. Auch ohne Verwendung von Zeichnungsschemen find
briefliche Zeichnungen statthast. Die Scheine für die Zeichnungen bei der Post haben, da es fich bei ihnen nur um eine Einzahlung handelt,
eine vereinfachte Form. In den Landbestellbezirken und den kleineren Städten können diese Zeichnungsscheine schon durch den Postboten bezogen
»erden. Die ausgefüüten Scheine find in einem Briefumschlag mit der Adresse an die Post entweder dem Postboten mitzugeben oder ohne Marke
m den nächsten Postbriefiasten zu stecken.

lieber das Geld brancht mau zur Zeit der Zeichnung noch nicht sogleich zu verfügen, die Einzahlungen verteilen sich auf einen
länge« » Zeitraum. Die Zeichner können vom 30. September ab jederzeit voll bezahlen. Sie find verpflichtet:

30 °/o des gezeichneten Betrages spätestens bis zum 18. Oktober 191b,
20 °/o „ „ „ „ , „ 24. November 1915,
25 "/«, „ „ „ „ , „ 22 . Dezember 1915, *■
25 «/° „ „ „ „ „ „ 22. Januar 1916

zu bezahle«. Nur wer bei der Pvst zeichnet, « nß schon zum 18. Oktoberd. I . Bollzahluug leisten. Im übrigen find Teilzahlungen nach
Bedürfnis zulässig, jedoch nur in runden, durch 100 teilbaren'Beträgen. Auch die Beträge unter 1000 Mark sind nicht sogleich in einer Summe
fällig. Da die einzelne Zahlung nicht geringer als 100 Mark sftn darf, so ist dem Zeichner kleinerer Beträge, namentlich von 100, 200, 300 und
400 Mark, eine weitgehende Entschließung darüber emgeräumt, an welchen Terminen er die Teilzahlung leisten will. So steht es demjenigen,
welcher 100 Mark gezeichnet hat, frei, diesen Betrag erst am 22. Januar 1916 einzuzahlen. Der Zeichner von 200 Mark braucht die ersten

' 100 Mark erst am 24. November 1915, die übrigen 100 Mark erst am 22. Januar 1916 zu zahlen. Wer 300 Mark gezeichnet hat, hat
gleichfalls bis zum 24. November 1915 nur 100 Mark, die zwesten 100 Mark am 22. Dezember, den Rest am 22. Januar 1916 zu zahlen.
Es findet immer eine Verschiebung zum nächsten Zahlungstermin statt, solange nicht mindestens 100 Mark zu zahlen sind.

Der erste Zinsschein ist am 1. Oktober 1916 fällig. Der Zinsenlauf beginnt jjlfo am 1. April 1916. Für die Zeit bis zum
1. April 1916 findet der Ausgleich zugunsten des Zeichners im Wege der Stückzinsberechnung statt, d. h. es werden dem Einzahler5 «/» Stückzinsen
von dem auf die Einzahlung folgenden Tage ab im Wege der Anrechnung aus den einzuzahlenden Betrag vergütet. So betragen die Stückziusen
aus je 100 Mark berechnet: ■*

für Schuldbuch,
eintragungen

96,30 M
96,55 Jk
97,05 .*

* für Stücke
für die Einzahlungen bis zum 30. September 1915 2,50 Jk,  der Zeichner hat also in Wirklichkeit nur zu zahlen 96,50 M.
,, „ „ am 18. Aktober 1915 2,25 JC, ,, „ ,, „ „ ,, , , ,, „ 96,75 JC
,, ,, ,, „ 24. November 1915 1,75 Jkt ,, „ „ ,, ,, ,, ,, ,, ,» 97,25 JL
Für jede 18 Tage, um die sich die Einzahlung weiterhin verschiebt, ermäßigt sich cher Stückzinsbetrag um 25 Pfennig.

Für die Einzahlungen ist nicht erforderlich, daß der Zeichner das Geld bar bereit liegen hat. Wer über ein Guthaben bei einer
Sparkaffe oder einer Bank verfügt, kann dieses für die Einzahlungen in Anspruch nehmen. Sparkassen und Banken werden hinsichtlich der Ab¬
hebung namentlich dann das größte Entgegenkommen zeigen, wenn man bei ihnen die Zeichnung vornimmt. Besitzt der Zeichner Wertpapiere,
so eröffnen ihm die Darlehnskassende» Reichs den Weg, durch Beleihung das erforderliche Darlehen zu erhalten. Für diese Darlehen ist der
Zinssatz um ein Viertelprozentermäßigt, nämlich auf 5 '/4°/o, während sonst der Darlehenszinssatz5>/r°/» beträgt. Die Darlehensnehmer werden
hinsichtlich der Zeitdauer des Darlehens bei den Darlehenskassen das größte Entgegenkommen finden, gegebenenfalls im Wege der Verlängerung
des gewährten Darlehens, so daß eine Kündigung zu ungelegener Zeit nicht zu besorgen ist.

Wer Schuldbnchzeichnuugen wählt, genießt neben einer Kursvergünstigungvon 20 Pfennig für je 100 Mark alle Vorteile des Schuld¬
buchs, die hauptsächlich darin bestehen, daß das Schuldbuch vor jedem Verlust durch Diebstahl, Feuer oder sonstiges Abhandenkommen der Schuld¬
verschreibungen schützt, mithin die Sorge der Aufbewahrung beseitigt und außerdem alle sonstigen Kosten der Vermögensverwalrungerspart, da die
Eintragungen in das Schuldbuch sowie der Bezug der Zinsen vollständig gebührensrei erfolgen. Nur die spätere Ausreichung der Schuldverschreibung,
die jedoch nicht vor dem 15. Oktober 1916 zulässig sein soll, unterliegt einer müßigen Gebühr. Die Zinsen erhält der Schuldbucdgläubigerdurch
die Post portoftei zugesandt; er kann sie aber auch fortlaufend seiner Bank, Sparkasse oder Genossenschaft überweisen lassen oder sie bei einer
Rcichsbankanstalt oder öffentlichen Kaffe in Empfang nehmen. Angesichts der großen Vorzüge, welche das Schuldbuch gewährt, ist eine möglichst
lange Beibehaltung der Eintragung dringend zu raten.

Ans Vorstehendem ergibt sich, daß die Beteiligung an der Kriegsanleihe nach jeder Richtung auch de» weniger dem titelten Bolks-
klaffen erleichtert ist. Dir Anleihe stellt eine hochverzinsliche und unbedingt sichere Anlage dar. Darüber hinaus aber ist es Ehrensache des
Deutschen Volkes, durch umfangreiche Zeichnungen die weiten Mittel aufznbringen, deren das Heer und Flotte zur Vollendung ihrer schweren
Aufgaben in dem um Leben und Zukunft des Vaterlandes geführten Krieg unbedingt bedürfen. F177

Mit nuttr Garantie.
Lagerung ganzer Wohmwgs»
Emrühtnngen tt. einzeln Dtücke.

u. Abfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Sand. Kies «. Sartenkie«.

HMlmgeWiW
liesiutea«.■.i.  s..

nur Avolfstraste 1,
an der Rheinstraße.

Aicht zu verwechseln mit andere»
Airme«.

872 Telephon 872.
Telegramm - Adresse: „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
Adolfstraße 1 »nd auf dem Süter-

bahnhofe Wiesbaden - West.
(Geleiseanschluß.) 920

Neins Diamant

G—Sohle
(Ledergi ges. gesell .)

ist und bleibt der beste

Leder-Ersatz.
Nicht halb so teuer als

bestes Kernleder . 968
Alleinverkauf:

Mnuritins-
strasse 1.Pta.Heh.Marx,

F. Käsberger, tS "i.
MKtttuu MMfülift

und Kochkistentrvfe
in allen Größen . Gute Ware . 801

Wagemannstratze 3.. Nvffl, Telephon 2060.

Fahr¬
stühle»

neue  und ge¬
brauchte,

zu verkaufen und
zu vermieten.

Pli.Brand,Wogechbrik.
Moritzstr. 50. — Tel. 2281. M0

Union-Briketts
in Kasten und Säcken

empfiehlt

Jung,
Bismarckring 32.
Fernsprecher 959.

L. SCHELLENBERG ’ISSI
HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADEN , LANGGASSE 21
BUCH - UND KUNSTDRUCKEREI.

HERSTELLUNG VORNEHMER
DRUCKSACHEN ALLER ART.
ILLUSTRIERTE KATALOGE,
WERKE , PREISLISTEN ETC. !
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st' Mtil-Angebolt
Weibliche Personen.

__ KaufmännischesPersonal.
Lehrmädchen

aus guter Familie , mit netten Um-
SanMormen , per sofort gesucht.
'ß-  Weih , Hoflieferant, Wilhelm-
straße 40, Krrstallhaus,_
_Gcwerblichcs Personal.
Tncht. Taillen - u. Rock-Arbeiterinnen
gesucht. S . Guttinann.
Zuarbeitcrinncn s. ni. Aend.-Atelier
gesucht. Leopold Cohn, Gr . Burg¬
straße 5, Damcn -Koniektion.
Lehrmädchen für Dame ^ ckmeiderei

gesucht Hellmund,traße % 1 links,_
Tückr Büglerin i-̂ ^ ntlich' 2 Tag^

ges ucht Scharnb^ -Mrahe 7._
®«rf)c seinb. Köchin., bess. u. einfache
Hausmo, ^ ,„^ Alleinmdch,, w. kochen,
^rau CSiife Lang, gewerbsmäßige
Mliifenvermittlrr in . Goldg asse 8.

Junges Mädchen
rann die s. Küche" erlernen . Villa
Bioletta , Ga rtenstraß e 6.

Alleinmädchen,
tüchtig und selbständig im Kochen
und ;eder Hausarbeit , bei hohem
Lohn gesucht. Näheres Gerichts-
straße 1, Laden.
Tiicht. Alleinmädchen mit g. Zgn.,

welches gutbürgerlich kochen kann,
gegen guten Lohn zum 1. Oktober

, .zuverlässiges Alleinmädchen,
welches rede Hausarbeit versteht und
etwas kochen kann, gesucht. Gute
Zeugnisse Bedingung . Adresse zu er¬
fragen im Taabl .-Verlag._Fl

_ Alleinmädchen,
das gutbürgerl . kochen kann, f. gleich
oder 18. Sept . gesucht. Vorzusprech.
8—11 vorm., 6—9 Uhr abends bei
Dr . Hirsch, Luisenstraße 6, 3 St.

Alleinmädchen,
das gutbürgerlich kocht, mit guten
Zeugnissen, zu zwei Damen gesucht.
Große Wäsche aus dem Hause. Vor-
stellen von 11 Uhr an, Adelheid-
straße 103, 2._

Alleinmädchen
mn nur guten Zeugnissen, das kochen
kann u. durchaus zuverlässig ist, zum
1. Oktober gesucht. Koch, Lessrng-
itra ße 1.

Fleiß . Zimmer , u. Hausmädchen
sofort gesucht Lainerweg 3. Pension.
. Junges Mädchen vom Lande
f. leichte Hausarb . u. Wege gehen sos.
gesucht Hellmundstraße 58, Part . r.

Besseres zuverl. Alleinmädchen
zum 16.
straße 7,

Junges besseres Mädchen
vor- u . nachmittags zu gr. Kind ge-
sucht Emser Straße 10, P.

Braves Mädchen taqsüber sofort
gesucht Adlerstraße 31, Parterre.
Monatsmädchen mit guten Empfchl.
für 1—2 Stunden gesucht. Melden v,
19—1 Uhr, Kleiststraße 23, 3._

Laufmädchen,
das Ladenreinigung übern ., sos. ges.
Eickmeher Nachs., Wilhelmstraße 52.

Elelle»-A«gebiile
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Pen 'onal._
Tüchtiger Friseurgehilfe sofort

gesucht. Klauer , Westendstraße 11.
Tüchtigen Tagschncider

für Zivil sucht Max Decker, Lang¬
gaffe 47.

gesucht Jahnstraßc
Schneidergehllfe
' ' ' 12 .

Ein Schuhmacher
für Sohlen u. Fleck gesucht Kleine
Kivchgaffe3, Rludolf.

Taglöhner für Feldarbeit^
gesucht Schwabbacher S traße 55.
Ja . Hausbursche, Radfahrer , fof. ges.
Konditorei König, Friedrichstraße 10.

Hausbursche (Radfahrer)
gesucht. Peter Quint , Schloßplatz.

Braver kräftiger Laufbursche
sofort gesucht. Kost und Wohnung
im Hause. Auswärtiger bevorzugt.
Luisenstr aße_4, Apotheke.

Tüchtiger Fuhrknecht
gesucht Wellritzstratze 30, 1.

lt 61eBen »8tinifte
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Junge Kriegerfrau , 25 Jahre alt,

welche 3 Jahre in Kontor tätig war,
sucht Stellung . Offerten u. ft. 367
an den Tagbl .-Verlag.

Jg . Fräulein sucht Anfangsstellung
auf Büro , Kompt. od. Bank, Absolv.
einer Handelsschule. Mäß . Gehalts-
anspr . N. Rauenth . Str . 10, M. 1 l.

Suche für meine seit Ostern
aus der Schule entlassene Tochter
Lehrstelle in besserem Kolonialw.- u.
Delikatessen-Geschäft. Angebote unt.
M. 369 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal. _
Junge Fran , Schneiderin,

Mann interniert , wünscht 1—2 Tage
in der Woche außer dem Hause zu
nähen . Gefl . Briefe unter L. 366
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Köchin,
perfekt in fein. u. bürg . Küche, Ern-
machcn, sparsam, sucht vorm. Besch.
Offert , an Postlagerkarte 845.

15
I . Mdch. s. St . als Stütze b. Kinl
zum 1. 10. Zeugn . borh. H. Tr
Hamburg 23, WcmdSb. Ch aussee

Junge kinderlose Frau
wünscht nachmittags größeres
zu beaufsichtigen. Angebote
D. 370 an den Tagbl .-Verlag.
Suche für meine Tochter, gut erz,

halbe oder ganze Tage Stellmig
Kindern . ' Adlersrraße 64, 3. St.
I . Frau sucht ganze Tage Besä

(Äkser Straße 44, Gth. 2 links.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Einfaches älteres Fräulein
m. langjähr . Zeugn. aus Herrschafts-
Haus, in allen Fächern des Haushalts
erfahren , sucht Stelle als Köchin in
feinem Hause oder zur Führung des
Haushalts . Angebote unter P . 370
an den Tagbl .-Verlag.

Jung . Kaufmann , militärfrei , sucht
per sos. StA . in kaufm. Büro . Mm
,m Tagbl .-Verlag zu erfragen,  bi;

Tücht. saub. Alleinmädchen
sucht auf gleich od. spät. St . Angeb.
nach Dotzhcimer Straße 109, Hth. 3.

Bestempfohlener militärfreier Herr
Nicht für nachm. Stadtvertretung 00.
Beitragen von Büchern zu gürargM
Bedingungen . Angebote u. M. 367
an den Taabl .-Verlag.

Fräulein , das kocht
u. Hausarb . macht, sucht Stell ., geht
auch zur Aushilfe . Bleichstraße 5, 3.

17jähriges Mädchen
sucht Stelle , am liebsten zu Kindern,
oder als Hilfe in irgend einem Ge¬
schäft. Zu erfragen Elecmoren-
straße 8, Parterre.

Geb. Herr , 40 , ,
in all. schriftl. Avb. bew., z. Stbcm
Magistr . besch., sucht VertranenSsbell,
event. n. 6 Uhr abends Beschäft. Bei¬
tragen von Büchern. Offerten unter
U. 371 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Gartenarbeiter sucht Arbeit,

auch Hausarbeit . N. Schachtstr. 4,

MllüMebck
Weibliche Persone «.

KaufmännischesPersonal.
Flotte branchekundigeVerkäuferin

für die Tdükotagen-Abteilung per
1. Oktober gesucht.

Joseph Wolf,
Kirchgasse 62.

Zum Eintritt per Oktober event.
früher gesucht:

jüngere ilerftaufcrinncn.
für Manufakturwarcn u. Wäschen

bMlheknnKlge Uerkünserln
für Betten und Kinderwagen;

1£eliraäMci!,1Ming.
Hamhur ger &  Weyl.

«tisc Perftäuferinncn
per 1. Oktober gesucht. Schuhhaus
Gerlach, Wetzlar.

Srüdlt.Ptrbäufer inn tn
für Kleiderstoffe, Kurz- , Weiß-
u. Wollwaren, Haushaltungs - u>
Küchengeräte p. 1. Oktober ges.

Geschw. Mayer , Biebrich.

Lehrmädchen
aus guter Familie für den Putz-
Verkauf gesucht.

_ Gerstel «. Israel.
Lehrmädchen

aus guter Familie gesucht.
Seidenhaus Wittgensteiner.

Gewerbliches Personal. _

1. Retoucheuse
oder Retoucheur gesucht. Offerten
n. S . 371 an den Tagbl.-Berlag.

Medizin . Fnftitlit
sucht alsbald Bolontärin . Interessante
leichte Tätigkeit , ca. 2 Std . vorm.
Meid. m. ausführl . Angaben, event.
Pbotogr ., u. W. 370 a. d. Tagbl .-Verl.

Selbständige
Aenderinnen

für Jacken» Blusen, Röcke per sofort
für dauernd bei hohem Lohn gesucht.

Leopold Cohn, Gr . Burgstraße 6.

NWk UKW
für Stapel u. besseren Damen¬
putz, die selbständig, flott und
schick arbeiten kann, sofort gesucht.

Geschw. May er , Biebrich.

Durchaus geübte

kiMiMi«
sucht

"Nassovia ", Luisenstr . 24.
Jüng . Mädchen in kinderl. Haush.

zum 15. September ges, Hallgarter
Straße 6. 2 links.

Hilfsschwester
od. Helferin , die flott stenographieren
und Schreibmaschine bedienen kann,
sowie die Medizin. Fachausdrücke be¬
herrscht, kann in einem Kranken¬
hause sofort Anstellung finden . Näh.
im Tagbl .-Verlag._ P304 Fn

Für alleinsteh, leibende Dame wird
Wirtschaftsdame,

welche kocht, zur Führung des Haus¬
halts , Pflege u. Gesellschaft gesucht.
Angebote mit Zeugnisabschrift und
Angabe der Ansprüche unter K. 370
an den Tagbl .-Verlag._

Gebild. evangel. Fräulein,
perfekt in allen Zweigen des Haus¬
halts , für größeres Herrschaftshaus
gesucht. Beste Zeugnisse erforderlich.
Off . mit Gehaltsanspr . u. Zeugnis-
absiür. u. F . 371 an den Tagbl .-Berl.

Suche für gleich oder später eine
feinbürgerliche

Köchin,
welche Hausarbeit übernimmt . Off.
u. H. 2229 an D. Frenz , Mainz . F20

Gewerbliches Personal.

SeldWW Gleiiromonlcnte
u. selbständige Installateure gesucht.
_ E. Gasteier.

Elektr. Montenre
suchen

Gebr. Haberstock
Albrechtstraße 7.

Perltpsmflüjtr ti. MW
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Stahlwerk Schierstein.

Schlosser
gesucht

Thonwerk KlekrichA. G.

Suche für sos. oder 15. brav . ges.
ält . Mädchen, am liebst, heimatlos ., v.
1. Okt. bis 1. April nur geg. Kost u.
Wohn., v. 1. April bis 1. Okt. für
30—40 Mk. monatl ., je nach der Kur,
in kl. Badeort . Im Winter wenig
Arbeit, mehr als Gesellsch. gew. Off
unter A. 722 an den Tagbl .-Berlag.
Tücht. ANeinmädchen
mit gut. Zeugn ., das alle Hausarbeit
versteht u. gutbürgerl . kochen kann,
zum 15. Sept . in kl. Haushalt gesucht
Mainzer Straße 86._

Aclterc Dame
sucht anständ. Mädchen od. Witwe für
9 Uhr abends bis früh 9 Uhr, welches
im Nebenzimmer schläft und früh
leichte Aufwartung verrichtet. Off.
unter D. 372 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. MongtSfrau gesucht
für morg. 9 bis mittags 3 Uhr. Näh.
Zietenring 12, Hochp. l., 11—1 Uhr.

Men -MMe'
Männliche Person « .

Kaufmännisches Personal.

Mstzim-Tetzuldel
u. Ingenieure für städt. Betr . sucht

Arbeitsamt Wiesbaden,
Stellennachweis für kaufm. Angcst.

«Wer oitet« Wem.
welche schon selbständig gearbeitet
haben, von hies. Weinhandl . gesucht.
Off. u. N. 370 an den Tagbl.-Verlag.

Für Buchhalt., Korrespondenz u.
Lohnwesen 2 sclbständ., militärfreie

Kaufleute
gesucht. Aussührl . Anerbieten mit
Angabe der seitherigen Tätigkeit , des
Alters u. der Gehaltsansprüche, Zeit
des Eintritts sind zu richten an die
Firma Theodor Ohl, Maschinenfabrik
u. Eisengießerei , Diez-Limburg . 974

In der Kolonialwaren -Großhand-
lung erfahrenen tüchtigen älteren

Magazinier sucht
Stellen - Nachweis

für kaufmännische Angestellte im
_ Arbeitsamt Wiesbaden._

Lehrling
aus besserer Familie sucht

Drogerie Backe.

Tüchtiger 1. Schmied
ges. für Hufbeschlag n. Reparaturen.
Hofsprditeur L. Rettenmatzer, Wies¬
baden, Nikdlasftraße 6.  F 20

u. Klempner-Geselle sucht Kgl. Hof-
Kupferschmied Karl Grantegcin,
Herr nm ühlgaffe 3._

Tüchtige militärsrcie
Betonvorarbeiter

für unsere KriegAüauten in Belgien,
Nähe Aachens, bei gutem Lohn sofort
gesucht. Dhckerhoff u. Widmann,
A.G., Biebrich 'a. Rhein. 981

Zuschneider
für feines Damen -Maßgeschäft in
Nürnberg sofort gesucht. Off . unter
Nr. 7668 an die Annoncen-Expedition
Moritz Fa «, Nürnberg. F200

Selbständige
Damenschneider,

sowie Hilssschlreiver
per sofort gesucht.

Eva Nathan, Mainz,
Schillerstratze 42. F20

gesucht
Kalle § C». A.-

F200

Stelle
sucht einfaches Fräulein als Stü
kleine Familie oder zu Kin.
Näh. Seerobenstraße 16, Henrich.

Mititärfreier Mann
znr Bedienung der Zentralheizung,
welcher etwas von der Gärtnerei
versteht, zum 15. Sept . gesucht. Off.
n. H. 371 an den Tagbl.-Berlag.

Tücht. Arbeiter
und Ärbciteriiiuen

suchtttmis.Ia»mt5fttaöe 66.
Annahme vormittags v. 10—11 Uhr.

DvrAlls?uuerL, Mbestrsstr.
militärfreie verheiratete Leute ge-
sucht Eonlinftraße 1.

Hausdiener
aus der Lebensmittelbranche

gesucht.
Warenhaus Julius Bormatz,

G. m. b. H.

Rollkutscher,
sowie einige tüchtige Arbeiter sofort

- gesucht.
Rollkontor, Südbah nhof.

Stellen-Kksüche
Weibliche Person « .

Kaufmännisches Personal.

welche Jacketts auf Stück außer
dem Hause übernehmen , per so¬
fort gesucht. Offerten mit Hreisan-
gäbe unter L. Z. 2242 an D. Frenz,
Wiesbaden. F 20

Herrenfriseur
sucht ba ldigfKlei n, Museumstraße.Gärtner
für einen Gemüsegarten für 1 Tag
m der Woche gesucht. Angebote unt.
F. 363 an den Tagbl .-Verlag.

Gärtner gesucht
zum 15. September , der Zentral¬
heizung übernimmt . Offerten unt.
G. 371 an de» Tagbl .-Berlag.

Kochlehrling
für vormittags gesucht

Le berberg 11a.

Chguffeur
zu engagieren gesucht.

Warenhaus Julius Bormatz
G. m. b. H.

Ein tüchtiger Gartenarbcitcr
wird für sofort gesucht. Zu melden
Amselberg 6. '

Fräulein,
in allen Kontorarbeit , u. Maschinen¬
schreiben erfahren , sucht Stell , als
Kassiererin oder dergl. Offerten u.
K 371 an den Taabl .-Berlag._
MSuWiterinu.Telephon.
tücht., sucht Stellung per sofort.
Kellerstraße 31, 2 l.  _

Kaufm. geblld. frößlcin,
schon einige Jahre praktisch tätig
gewesen,, sucht passende Beschäftig.
Briefe u. T. 363 an d. Tagbl .-Verl.

Maschinenschreiberin sucht abends
nach 6 Uhr stundenweise Tätigkeit,
event. Bertrauenspollen . Offert , u.
M. 37i an den Taqbl.-Bcrlag.

_ Gewerbliches Personal.

UetftKe SinKniMetiD
wünscht Arbeit. Offerten u. T. 370
an den Tagbl .-Verlag.

Gebild. Frl ..
durchaus erfahren in Küche u. Haus,
Schneidern, Plätten , sucht Stelle als
Stütze in gut. Hause, auch Fremden-
pension oder Sanatorium . Angebote
unter O. 369 an den Tagbl .-Verlag.

Gebild .Haushälteriu,
welche gewisscnh. u. gut kocht, sucht
bald. Stelle bei bess. Herrn . Näheres
im Tagbl .-Verlag . Ft

Geb. Fräul . ges. Alters , aus guter
Familie , sucht

Stelle als Stütze
u. zur Pflege , bei alleinstehender ält.
Danie . Lohn w. n. beanspr., jedoch
sam, Aufn. u. etwas Taschengeld er¬
wünscht. Gefl. Off . unter F . K. 4610
an Rudolf Mosse, Karlsruhe i. B.,
erbeten, F151

Für 26jähr . Waise
aus achtb. Fam ., Württemb ., >
Dauerstellung rn ruh . Hause gesr
am liebst, zu Herrn od. Dame . Bel
Fräul . hat 3s4 Jahre einem büi
Haushalt selbständig vorgesta
ist sehr zuverlässig, willig u. sparsam, j
Antritt 15. September oo. 1. Oktober,»
Werte Angebote unter I . 368 an den
Tagbl .-Verlag.

MWd . AIU . MKtz« .
im Nähen, Bügeln, Servieren , auch
Haushalt perfekt, sucht für jetzt od«
später paffende Stellung . 1. Resrz.
Off. u. T. 369 an den Tagbl .-Berlag.

Kesseres oeWes MSdihev»
im Kochen sowie allen Zweigen des!
Haushalts bewcmd., mit
sucht pass. Stelle in g- „ —
Off . u. L. 368 an den TagA .-Verl.

Besseres Mädchen,
perfekt im Nähen, Bügeln , Servier«
u. Ziimmerdienft, sucht bis 15. Sept.
passende Stellung . Offerten unter
W. 369 an den Tagbl .-Verlag.

Anständ. saubere Frau
sucht 1—2 Std . vorm., a. halbe. Tage,
in bess. Hause Beschäftigung, Gobär,
straße 17. Mtb . 2. St ., Mitte.

st SeSt»-8chche »
Männliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

1. Buchhalter
«. Kassierer,

(kautionsfähig ), lange Jahre in be¬
deut. Jnst .-Wcrken tätig , durch Krieg
am 1. Oktober freiwcrdend, sucht, ge¬
stützt aus Ia Zeugn. u. Sief., dauernde
Stell . Off. u. I . 366 Tagbl .-Verlag.

Drogerie.
Junger Mann , 17 I ., mit Einj .-Z.

u. ümonatlich. Handelsschulekursus,
sucht Lehrstelle in Drogerie . Offert,
u. D. 364 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
, . Handwerker,

militärsrei , der seit einer langen
Reihe von Jahren in einem hiesigen
Großbetrieb eine erste Stelle bekleidet, ?
aber aus Gesundheitsrücksichtenseinen
Berus ausgeben muß , sucht, gestützt
auf gute Zeugn ., z. 1. 10. 15. dauernde !
cstelluna als Verwalter , Aussetzer od.
sonstigen Vertrauensposten . Gefl. ,)
Off, u. T . 365 an den Tagbl .-Ver'
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Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Auzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen vo« zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

K LemielmiW 1
1 Zimmer.

Lndwigstr aße 1 1 Zimmer u. Küche.
Nettelbeckstr. 28, P . r ., 1 Zim. u. K.

mit Balkon 2b Mk., sofort.
Sckwalb. Str . 10 1 Z. u. Küche, im
^Stb . Grdgesch, 1 Mans . im Pdh .,

zum 1. Ort. 1915 m  v . Näh. Stb.
r. 9. Ädh. Fsp.» 1 scbT̂ H.

sof. od. sh. Näh. V. P . l.
2 Zimmer.

«lbreckt,tr . 39, Fsp.» 2 Z . u. Küche.
' 34, Stb ., 2-Z.-W-, nur

abgeschl. —
1. Oktober zu vermieten. 2182

fre 20, Hth., 2- u 3-Z.-
i* zu oerm. B1Q959

Häfnergafir 16, Stb . 2, 2 Zim., Küche
u* Keller per sofort zu verm. 1924

Jahntzraßc 14, Stb . Np ., 2-Zim.-W'
zu verm ieten. JJäl ). Part . 2178

Walramstr . 35 kl. u. 1 gr. 2-Z.-W..
Hth., zu v. Näh. Vorderb. 1 St.

Herr ! 2-Z.-W. u. Küche auf 1. Okt.
zu verm. N. Hermannftr . 5, Fsp.

_ 3 Zimmer._
BiSmarckring 11, 3. Et ., gr. mod. 3-
_Z- W., 2 Bal k., Wärmwl., 570 M.
Meichstr. 39 8 Z. n. Küche m. Maas.

u. Äe ll., Pr . 450 M k., per 1. Okt.
Eckrrnfördcstraße 6 sch7B-Z.-Wohn.,

2 Balk., Bad, 4. St . Näh. P . lks.

Göbenstraße 20 freund! 3-Zim.-W.
zu verm. Näh, b. Hausm str. 2119

Jahnstraße 19, Stb . Part . od. 2. St .,
3-Zimmcr -Wohnung zu  v m 2177

Kleiststraße 15, Part . u. 1. St ., schine
3-Z.-Wohnungcn per 1. Okt. zu v.
Näh. Wie landstraß e 13, P . L_2185

Lothringer Str . 31, 1, gr. 3-Zim.-W.,
2 Älk., Speisek., Bad. 1. 10. 550 Mk.

Reroftraße 35 3-Z.-W. mit Mans.
per 1. 10. zu b. N. das. Schuhgesch.

Nettrlbeckstr. 12 ar. 3-Z.-W., 520 Mk,
Nöderstraße 14 sreundl . 3-Zimmer-

Wohnung zu verm. Preis 480 M.
Näh. Feld straße 8, 1. 2118

Noonstraße 5 3 Zimmer u. Küche zu
hm. Näh, bei Stein , 3 St . 88776

Saalaaffe 16, 1, 3 Zim ., K., Kamm.,
Nbschl.. 500 Mk. Näb. Mittelb . 2.

Wielandstr . 14 hochh. 3-Zim.-W. mit
Heiz. u. Wafferversorg. p. 1. 10.
N. das, o. Wielandstr . 13, P . l. 2082

_ 4 Zimmer._
Blüchertzr. 15, 3, sch, gr. 4-Z.-Wohn.
Friedrichstraßr 49, 2. Obergeschoß,

große 4-Zim.-Wohn., Zentralheiz .,Mort oder später zu vermieten.heres daselbst oder bei Motzer,
3. Stock. Telephon 697. B1 1152

Rheinstraße 89, 2. St ., 4 Z. auf sos.
oder spa ter zu verm. Nah. Laden.

Roonstr. 12 Ecke Westendstr. 4 Z. Zb
Wagcmannstraße 28, 1. Stock, schöne

4-Zimmer -Wohnung mit Bad, Gas
u. elektr. Licht sofort zu verm.
Näh. im „Tagblatt "-Haus , Lang¬
gaffe 21, Schalterhalle rechts.

Wagemannftraße 28, 2. Stock, schöne
4-Zimmer -Wohnung, Gas u. elektr.
Lickt sofort zu verm. Näheres im
„Tagblatt "-Haus , Langgaffe 21.
Schalterhalle rechts. *

Oranienftr . 27 2X4 -Z.-W-, Vdh. 1,
Hth. 2, per 1. Okt. zu v. N. H. 1-

_ 5 Zimmer._
Herdcrstraße 3, 1, schöne6-Z.-Wohn.,

Sonnenseite , billig zu v. 39263
Mainzer Straße 28 5 Zimmer , zwei

Mansarden , 2 Keller , Balk., Bad,
Gas u. elektr. L., Gartenbenutz ., zu
verm. Näh. 1. Stock._ B 8765

Wielandstr. 14 hochh. 5-Z.-Wohn. m.
Warmwaff.-Heiz. u. Versorg., mit
Mietnachl. sof. zu vm. Näh. das.
oder Wielandstraße 13, P . l. 2040

Wörthstraße 9, an Rheinstr ., Part ..
6-Zim.-Wohn. Näh. 1 St . 2210

_ 7 Zimmer. _
Rheinstraße 109, Part ., 7-Z.-W. mit
_a llem Zubehör zu verm._ B1 1106
Herrsch. Wohn., 7 Z. nt. t . Zb., gleich,

m. Kriegsnachl. N. Tagbl .-Vl. 17p
Läden und Geschäftsräume.

Frankenstraße 6 schöne helle Werkst.,
auch als Lagerra um zu v. B9923

Friedrichstr. 27 Werkst, u Lagerraum.
Manritiusstratze 5 Laden mis Zim.

per sofort oder später billtg zu
_verm . Näh, im Tape tenges ch. 2188
Waterlo ostr. 3, P . r ., R. z. M.-Untlt.
We llritzstr aße 4 Laden zu vm. 2130
Laden mit od. ohne Wohn. z. 1. Okt.

zu vm. Näh. Bismarckring 22, P.
Auswärtige Wohnungen.

Dotzheim, Wiesbadener Straße 45,
schöne 4-Zim.-Wohn.. (Preis 420.)

Dotzheim, Wiesbadener Straße 80,
Gemarkungsgr . Wiesb., 1 Z., K.,
3. stock, elektr. Licht, 12.50 Mark.

Bcreinsstraße 8 3-Zimmer -Wohnung,
event. mit Stall , zu vermieten.

Möblierte Zimmer, Mansarden rc.
Adolfstraße 3* 1, gut nwbl. Zimmer.
Albrechtst ra ße 3, 2, 1 mbl. Z. m. P.
Albrechtstraße 31, 1, m. Zim , 1 oder

2 Betten , billig zu vermieten.
Bertramstr . 4, 1 l., srdl. nwbl. Zim.
Bkeichstr. 5, 3 St ., möbl. hei zb. Ma nsl
Bleich str. 13, 2 l. , Z., 1—2 B., u. Ms.Blet antr . 13, 2 l., X., l —a u.
Blc ickttrabe 23. 2. aut m. Zim., se p.
Bülowftraste 8, P „ m. Vorderz. bill,
Drudenstr . 5, 1 l., m. Z. m. K., 20 M.
Elsäffervlatz 6, 2 L , sreundl. m. Zim.
Em scr St r aße 56. 1 r., möbl.  Zim.
Erbacher Str . 7, 1 l„ m. Z. m. Frst . s.
Jriedrichstr . 41, II , s. m. Z., 1 u. 2l8~.
Gneisena ustr. 11, Hochp. r ., s. m. Z^
Karlstraße 18, 1, gut mübl̂ Zim. aus

Tage, Wochen u. Monate zu verm.
Karlstraße 18, 1, mÄl . sep. Zimmer.
Kirchgaffe 43, 2, fein möbl. Zimmer,

eräum ., elektr. Licht, Balkon, 1 o.
Betten , mit u. ohne Pens, billig.r

Ma uerga ffe 14, 1 r„ m. Z., 1 u.  2B.
Rhe instr . 34, Gib. P . r., srdl. mbl. Z.
Schulbera 11, 1 l., möbl.  Z im. zu v.
Schukbera 15, 2 r., mobl.  Zim . zu v.
Sckulgaffe 7, 1 l., srdl. möbl." Zim. u.

Mansarde sofort zu verm.
Sch walb. Str . 8, 2 l., el eg. rn. sep. Z.
Schwalbacker Str . 45, 2 I., mö bl. ZI
Schwalbacher Str . 53, Mb . 1 l., sch.

möbl. Fronffp .-Zimm-er zu verm.
Schwalb. Str . 69, 2 l„ m. Z., Mans.
Westendstr. 28, 2, 1 Frtsp .-Z. m. I .od.

2 Betten , Koch- u. Gas -Einricht.
Zimmermann str. 4, P ., m. Zim. bill.
Frenndl . möbl. Zim. an nur b. Hrn.

zu verm. Näh. im Tagbl .-V. »

Schönes großes mobl. Ztmmer . M
wunderb. Lage, b. Fr . Baudrexler,
Sonnenbera . Weiberaartrnstr . s

Aelterer Herr findet gemütl. Heim.
' Off . u. U. 370 an den Tagbl .-V

Leere Zimmer , Mansarden rr.
Blücherstraße 15 große leere
Feldstraße l2,schön. !, gr.,
Ka rlttr . 32 ar . R. für M.
Maucr aaffe 12, 1 r., Man^ u^ m,
M°ribstraß c40 ^ 2,
Rbeinstr. 64 sch. MansTzTWobeleinst,
Römerbcrg 34, "D. 2, l.  Zim , zu vm,uvvH ^ * ‘-‘t —3 =—
Sch achtstraße 6 schöne Mansarde.
Walramstr . 14/16, Bäckerlad., Mans.
Großes

verm.

nur . -oaaeetao .,
Zim. zum Möbeleinstellen m.

. Näh. im Täzbl .-Verkag. Pv

Keller, Remisen, St -vungenre.
Rbeinstr . 50 Stall ., Rem., Lag. 2189
Weinkeller, 35—40 Stück haltend, ev.

auch zu and. Zw. zu vm. Schltcht̂ .
straße 10. Näh. das. 4. St . 2183

U « ch« e H
Kinderloses Ehepaar fu
1—2 möbl. Zim . mit
Preis u. O. 370 an den

Wohn- u. Schlafzimmer
mit Frühstück, ev. v. Pens ., aes. von
pens. Offtz . in gutem Hause zwm
1. Oktober. Angeb. unter D. 371 an
den Tagbl .-Berlag eribeten._
Lehrerin sucht eins. mbl. ruh . Zim.

Off , u. P . 371 an den Ta ^ b-Berlag.
Soldat sucht bill. möbl. Zimmer,

Nähe Adolfshöhe. Angebote uirtei
T. 371 an dm Tagbl .-Derlag.

2 Zimmer.
Steingaffr 25, Neubau» Moderne 2-

Znnmer -Wohnung zu vermieten.
4 Zimmer.

Klopstockftr. 1, 3. Et.,
4-Z.-Wwhn. sofort zu verm. Näb.
Gutenbergplatz 3, Parterre . 2052

Slüe»le»S« M. s.3. 51,
Herrschaft!. 4-Zirn.-Mchn . mit
Nachlaß zu verm. Näheres
Part , beim .Hausbesitzer oder
Wtchnun̂ nachweis-Büro Lion

osftraße 8.

rSaaemauüstc. 28,
1. ^ ock, gchüne 4^8irnmer -Wohnu

chöne 4^Ziinmer-Wohnnng
. GaS u. elektr. Licht sofort

erm. Näh. im „Tagblatt'
> Lauggaffe 21, Schalterhalle

Bad,
zu verm.
Haus.
rechts.
Wagemannstr. 28,

2. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung.
Gas u. elektr. Licht, sofort zu verm.
Näh. im ..Taablatt "-HauS, Lang-
gaffe 21,  Schalterhall e rechts. *

4-W.-Uvhll. mit ZudeWr
Zietenring 13, 3, z. vm. Näh. Haus-

besitzer R. Swib , Moritzstr. 9. 2246

_ 5 Zimmer. _
Arndtstraße 2, 1. Et ., S-Zrm.-Wdhn.

zum 1. Oktober zu verm._ 2258
EileMlWlleMWelslmg

5-Z imm er-Wohmrng, 1. Stock, auf
1. Oktober zu vermieten . 2257

6 Zimmer.

Hnmboldtiir . 11. Etagen -Bill«, in be-
anemer, ruh . Lage» ist eine herrsch.
6-Z.-W. im 2. St . o. Hochvart., für
1. ev. früher , z. v. Badezim,
3 Ms„ Dopveltr . rc. N. das. 2217
^ttisenstratze 8,

2. Stock, 6 Zimmer u. Zubehör per
1. Oktober zu verm. Näh. Stb . 1
u. Tannnsstraße 7, 1 r._ 2118

Nikolasstraße 5, 1, 6 Zimmer , mit
reichlichem Zubehör, Balkon, elek-
trisckie «. Gasbeleucht., sof. bezieh¬
bar . Näh. bei den Bermittrlungs-
Bstrvs »d. Hafspebit. L. Retten-
matzrr. im Büro daselbst

8 Zimmer und mehr.

8-Zimmer -Wohn. mit reich!. Zubehör
TaunuSftraßs 23,
2 St ., sof. zu verm.» evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F341

Dr . Kranz -Bnsch, 1 St.

Läden ttnb Geschäftsräume.

Gr . hell. Büro sof. od. später zu vm.,
event. auch als Lagerraum . Näh.
Dotzheimer Straße 19, i. Restaur.

Schöner Knden 2065
mit 2-Z.-W. zu v. Hellmundftr. 26.

Für Bürozwecke
sehr geeigrteter, seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmer , zu vermieten . Näheres
Lmsenftraße 7, BetriebS-Berwalt.
Wiesbadener Straßenbahnen . F305

Eier -, Butter - u. Gemüse-Geschäft
mit Inventar zu verm. od. zu verk.
Off . «. H. 362 Tagbl.-Berl . 2234

Eine Speisewirffchaff mit Inventar
zu vermieten . Offerten u. I . 362
an den Tagbl .-Berlag . 2285

Billen und Häuser.

Kledritz. MMr Ktroße 14.
Billa , 6 Zim ., Bad u. Zuöetzir zum
1. Okt. Räh . Wresb. Grillparzer-
straße 13, 9—10 vormittags.

Auswärtige Wohnungen.

Ja Hillfl« Mer M.
4 Zim., Bad, Speisek. usw., Herr!.
Ausstcht, sonnige Lage. Näheres
Kohtz, Warteftratze 7.

Möblierte Wohnungen.

Emscr Straße 20
ist eine große abgeschloffene, neu möbl.

1. Etage von 5 Zim. mit Küche
per 1. oder 15. Oktober zu verm.
Preis 175 Mk. monatlich.

Kl. möbl. Villa Grünweg 4, 5 Zim .,
Bad , Küche zu Anf . Oktober . .-4

Mainzer Str . 5V, 1 St « 4 Zim. n.
Küche» ev. 6 Z., möbl., z. 1. Okt. zu
verm., Gartrnbenntz . Näh. Part.

fÄttCBictfel, möbl*Etage.
3—4 Zimmer mit Küche zu verm.

Näheres Abeggstraße 6.
INbt Mall » kl., m. Küche, b. Kvch^
llllll . ZVUIJII« br., bill. Langg. 39,2.

Auch abvenniete » gestattet.

MöMerte Mohumig.
2—3 gr. Zim., gr. Küche, Bad, Dach¬

garten , Balk., el. Licht, sof. prersw.
zu v. Besicht, jederz. Marktstr. 9,1 r.

Pension Schupp,
28 Rbeinstraße 28,

modern möblierte 3—4-Zimmer-
Wobnung, im Parterre , ganz oder
geteilt zu vermieten.

Sofort
nett möbl. abgeschl. 2-Zim.-Wohnung

mit Küche u. Zubehör sehr preisw.
abzug. Off. u. L. 365 Tagbl .-Verl.

Acltere Dame möchte 2 bis 3 Zim.
mit Küche möbliert abgeben. Adr.
im Tagbl -Berlag._ Yf

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.
Arndtstr. 8, P ., 2 sch. möbl. Frontsp .-

Zim. u. Ma ns. billig zu verm.
Bismarckring 22, 3 rechts, schön rnöbl.

Wohn- u. Schl afz immer bill ig._
Biidingrnstraße 8, P ., möbl. Zimmer

dau ernd billig zu ve rmiete «. _
Gr . Burgstr . 5, 3 r ., schön mbl. Zim.

mit 1 od. 2 Betten , mit Pension u.
Kl avier  b illig zu ver mieten._

Elrono renstr . 3, 1 r ., mbl. Zim. bill.
Friedrichstraße 9, 1, möbl. Zimmer,

beh agl., gr.» luftig ., el. Bad, 3V M k.
Hermannftr . 1, % mobl . Zim., sep.̂ E.
Herman nftr. 12,1 , mbl. Z., 2 u. 3 ML
Rlarlctkitr. 6, 1, Loks Mauerg., am gr.

Platz b. Rathaus, gut möbl Zim.Pl atz b. Rathaus , gut möbl. Zim.
UeMüße 687l. AUeeseite.

3 elegant möbl. Zim. mit elektrisch.
Licht u.  Klav ier, so fo rt zu verm.

Rhkiiistraßc89,
Zim.  Anzusrhe « vorm, bis 2 Uhr.

Saalgaffe 24/26, Bdh. 2 links, möbl.
Zimmer,  au ch für Kurgäste, zu v.

Srdanplatz 6, P ., ein schönes Zimmer
mit Balkon, mit oder ohne Möbel,
paffend für alleinstehende Dame,
zu vermiele«.

Wagemannstr . 25, 1, möbl. Z. sof. b.

Schön möbl. Zimmer
an nette Geschäftsdame zu verm.
Linke, Drubenstraße 10, 1 St.

Großes möbl. Zimmer
mit 2 Betten, paffend für Dame mit

erwachs. Kind zu verm. Erbacher
Str . 8, P . l. Küchenben. zugesichert.

5- tz sehr gut raöM. Mmer
in Privathaus mit elektr. Licht,
Gas , Zentralheiz ., Bad, Telephon,
Balkons u. großem Garten , zus.
oder einzeln, nnt oder ohne Ver¬
pflegung zu vermieten . Näheres
Mmnzer Straße 27.

Frenndl . Zimmer , sonnig, Balkon,
auch 2 Z . mit Gaskocherbenutz., ev.
ganze Wob«, möbl. Müllerstr . 2, 1.

Hübsch möbl. Zimmer , auchMW- und SMlmmct
evt. mit Pension , zu verm. Teleph.
Näheres Weinstraße 75, 2._
Maut möbl*Ammer

(deftt . Licht), auch an Kurfremde,
gegenüber dem Kurhaus , Webev-
gaffe 8, 2.  _

Mmtj.f.HmsüjaftsballsW
in 1. Kurtage , find 3 möbl. Zim.,
event. mit Verpflegung, an nur
bessere Dimermieter (2  Personen)
abzirgeben. Offert , unter N. 359
an den Tagbl.-Berlag.

Ii bfftft lesen)),
in vornehmem Hans , 2 komfortabel

möblierte Zimmer zu vermiete»,
1. Etage, Sonnenseite , Balkon, el.
Licht, event. Diencrzimmer , nur
an beffere Persönlichkeiten. Offert.
u. P . 368 an den Ta gbl.-Berlag.

Aeltercr Herr oder Dame
finden gemütl. Heim. Offerten untrr
S . 367 an den Tagbü-Berlag.

Leere Zimmer, Mansarden re.
Seervbenstr . 4, 1 l., leere Zimmer.
1-2 Wue gr.uurnNl.Ammer.

mit voller Pens , per 1. 10. zu vm.
M. Ehrisürms, Rheinstraße 62.

Zwei sonnige Borderzimmer mit
Veranda sind leer od. elegant möbl.
in Herrschaft!. Hanse znm 1. Okt.
an Danermieter , Dame od. Herr« ,
zu vm. Bad, elektr. Licht, Bedien.,
event. Frühstück u. Abendeffen im
Hause. Off, u. M. 370 Tagbl.-Berl.

& Melnesiiche 1
Aelt . Fräulein

mit Dienstmädchen sucht zum 1. Jan.
od. früher eine 3-Zim.-W. mit Mans.
od. 3-Zim .-W., Küche, Keller in gut.,
ruh . Vorderh. Qff. mit mäß. Preis-
cm gäbe u. F . 370 an den Tagbl.-Berl.

Gut möblierte3-
abgeschlossen, mit Küche u. mügltchst
Bad, in nur gutem Hause von Ehe¬
paar zum 1. Oktober oder früher
gesucht. Off. mit Preis unter B. 370
an den Tagbl .-Vertag ._

Zum 1. Oktober
evt. früher , möbl. Wvhnung» 4 Zim.»
Bad, Küche, zu mieten gesucht. Preis
100 Mk. monatlich. Offerten unter
E. 371 an den Taabl -Berlag._4- 5-
mit elektr. Licht, Badestube u. Zubeh.,
in der Nähe des Waldes, von kmderl.
älterem Ehepaar gesucht. Gegend der
Emser u. Walkmühistraße bevorzugt.
Angebote unter O. 366 an den
Tagbl .-Verlag erbeten._
Aelterer gebild. Herr
(51 Jahre ) sncht als Allei «.
«lieter gut möbliertes , ge¬
räumiges Wohn - u. Schlaf¬
zimmer mit elektrisch. Licht,
Zentralheizuug , Benutzung
des Bades n. mit Frühstück
in ruhigem feinem Hause in
der Nähe des Leberberg.
Angebote mit Preis uuter
A. 72 $ an  d. Tagbl.-Berlag.

Sonnig , ruhiges möbl. Zimmer
mit Gas und guter Kochgelegenheit
von alleinstehender Dame gesucht.
Preis bis 20 Mk. Offert , m. Preis
u. P . 70 an die Tagbl .-Zweigstelle.

Für Dauer sucht Skt. D. gr. ant
m. Zim. b. geb. Fam ., rn. Bad. Süvv.
Off. u. W. Adclheidstraße 45, Part.

Ges. Schlaf - u. Wohnz.» in Pens .,
für 2 Damen , zu zus. 240—270 SW.
monatl ., mit Heizung u. Beleucht., f.
9 Monate . Offerte « unter I . LH
an den Tagbl .-"

Geb. Dame
sFrau mit 3j. Kind) sucht für läng.
Aufenthalt bequem mobl Zimmer
mit Pension . Lage Nähe Kurpark,
mrch Nähe Kockbr. Off . mit Preis,
auch ohne Pension , auch v. solchen,
wo gleich Bäder rm Hanse, unter
B. 372 an den Taabl .-Dertag.

I gteM&eBftdmt 1
Haus Riviera,

Bierstadter Str . 7» vorn. Fremdenh .,
n. Kurhaus . Zim. einsch. vorz. Ver¬
pfleg. von 5.50 Mk. an. (Auch für
Dauerm .) Bäder , Aufz., Heiz» Gart.

Billa Hertha,
Dambachtal 24, Trlephvu 4132.

Schöne ruhige Lage ; Rah« KnrhanS,
Kochbr., Wald. Zentralh . Jede Diät.
Zim. mit voll. Brrpflea . v. 5 M. ab.
Bef. : Fränl . Maria AndrS._

Einkücfyenfyaus
Haus Dambachtal,  ,

Dambachtal 23 und Neuberg 4,
neuzeitlichste Pension am Platz,
Nähe Zentrum und Wald, für

Dauermieter und Passanten.
Zim. mit Pension von 6 M/i, au,

Telephon 341.
_ Offisier - Verein. _

Pension Ossent SSI
Billa Imperator , Lrberberg 10, nahe
Knrh., eleg. Zim. m. Frühst . 1.50—3,
mit voll. best. Verpfleg. ». 4 SW. an.
Beste Empf., a. f. Dauer «. Sch. Gart.

Wohnungen Tfir Den Winter.
mit u ohne Verpflegung , elektr. Licht,
List, Telephon u. Bäder . Pension
Viktoria Luise, Wilhelmstraße 58.

In gut. Hause finden «och Schüler
der höheren Lehranstalten Pen stau.
Näheres Schiersteiner Straße 2» 1.

Knabe« finden gute Pension'
herzl. Aufnahme , gewissenh. körperl-
und geistige Pflege , Aufsicht bei
Schularbeiten , Nachhülfe, Unter¬
richt. Dröseten , akad. geb. Priv .»
Lehrer, Kreuznach.

n
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Privat . Berkiinse.

Ein Zigarren -Gefchäft
mit kompl. Emrrichiung in guter Lage
Mwitäudehalber btllia zu verk. Adr.
zu erfragen rm Tagbll -Verlas . &¥■

Leichtes Pferd zu verk.
Kloster Klarenthal 1.  _

Wegen Einberufung ein Pferd
billig zu verk. Wellritzstraße  17 ._

Ein gutes Zug- u. Laufpfcrd
zu verkaufen Kahl emühle.

Ein schw. Arbeitspferd
zu verk. Feldstraße 26

Schönes trächtiges Muttcrschwcin
zu verk, WÄlritzstrccke.L1. 2 reÄs,

Kleiner brauner Zwergspitz
bill. zu verk. Emser Str . 44, Hth. 2 l.
Pr . hirschrote u. schw. j. Rehpinscher
brll. zu vk. Hallgarter Str . 8, M. P.

Wachsamer Rehpinscher
billig abzug. Nikolasstraße 12, 3.

Jg . gelehr. Graupapagei , spricht,
pfeift, mit schön Käftg. Preis 80 Mk.,
M verk* WoriHstratze 51. 3. --

Junge Kanarienhähne , gnt sing.,
sehr gute Arbeiterschuhe (Gr . 42) bill.
zu verk. Dohheimer Str . 75, H. 2r.

Seidenes Kleid, Größe 46,
weiß. Stickereikleid für 5—7j. Kind
zu verk. Mauritiusstraße 5, 2 r.
Schwarz-weißes Jackenkleid, Gr . 42,
u. eleg. Abendmantel billig zu verk.
AMtztraße 15. Port,  \

Mod. schw. Jackenkleid f. Winter
u. Küchenwage Rauenth . Str . 19, Ir

Jack
do. d'llla , _
Hänöl. verb. Adr.

Ein blaues Jackettkleid
billig zu verk. Neu«äffe 5, L <5L PS.

Wintermantel 8 tu Jackenkleid 9
~ r.



IS. Morgen-Ausgabe.
Dipl.-Schreibtisch, eich., zu verk.

Nettelbeckstraße21. Sochp. l„ 8—1.
Kaffenfchrank

bülig zu verk. Nerostraße 43, Part.
Polierte Kommode 10 Mk.

Hermcmnstraße 1, 3 St.
Waschkom. 15, Nachttisch3.50 Mk.

Hermannstratze 1, 3 St.
Nähmaschine (Schwingschiff¬

billig zu verk. Bleichstr. 13, Gth. 1 l.
Nähmaschine billig zu verk.

Maver , Wellritzstraße 27.
Eis. Nasenschild, 110 X 60, a. geteilt,
bill. zu verk. Friedrichstraße 36, 2 l.

Zu verkaufen:
Für 20 Mk. 1 Handwagen, 2 Ein¬
mach-, 1 Essigsäßchen nrit Hahnen,
2 Holzschilder, 2sh m X 60 cm, ein
Butterleierfaß , Käseglocken, 6 kg
Borax u. a. m. Römerberg 8, 1.
Gut erh. Kinder-Sitz- u. Liegewagen
blllia zu verk. Römerberg 6, 1 rechts.
Fast ganz neues Fahrrad m. Freil.

knll. zu verk. Bleichstraße 39, V. 3r.
Ein Fahrrad zu verk.

Dotzheimer Straße 14, Stb . 1.
Kronleuchter, Vorratsschrank,

gr. Tifch, Jagdgewehr (Zwilling ) «u
verk. Herderstraße 12, Hochpart. lks.

Mittelzugkrone , 4slam.,
für Gas , fast neu, billig zu verkaufen
Neugasse 13, 2 links.

Emaill . gebr. Badewanne
zu verk. Rheingauer Straße 4, Part.

Eine gebr. Badewanne zu verk.
Hallgarter Straße 9, Part.

Aquarium mit Goldfischen,
sowie neue Gaszuglampe weg. Umz.
fof. bill. zu verk. Bleichstraße 25, 3 r.

Gebr. schmiedeeisernes Tor
u. dazu paff. Geländer billig zu
verkaufen Hellmundstraße 87.

Zwei neue Fahnenstangen
bill. zu vk. Näh. Nettelbeckstr. 22, Ffp.
Drei gut erh. Weinfäffer, L 165 Ltr.,
billig abzug. Iahnstraße 30, Part.

Obstgestell
zu verk. Goethestraße 7, Parterre.

Ein Nietstock nebst Klotz f. 12 Mk.
zu verk. Riehlstraße 6, bei Fink.

2 verschließt Kisten, Waschbütte
mit Bock, Misch , kl. Waschtisch billig
zu verk. Albreckitstraße8, Hth. 1 lks.
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Kle« e Sttnäflafte 1,_
„ Û^ crzieher zu verkaufen
-Lchutzenhofstraße 2, Dieb ._
El eg. mod. Smvking-Gehrock-Anzug,
nrittl . Rm., su vk. ©xa&en ftr. 14, P
Blau . u. grauer H.-Anz., D.-Paletot

bul. abzzrg. Slhenkendorfftraße 1, 2 I.
.Eut erhaltener Uniformrock

(Bahnhofvorsteher) billig zu verkauf.
Eltv,Her Straße 18, Svt.  l.

Belour-Treppenläufer zu verk.
Kaiscr-Friedrich-Ring 85, 2 lin ks._

Zwei alte Oeigemälde zu verk.
-rnzus. Tcmnusitraße 18, Reichard.
Gitarre , Mandoline , Violine m. Etui
billig zu verk. szahnstraße 34, 1 r.

Gebr. Ideal -Schreibmaschine
zu verk. Lellmundst raße 7,  3.

Altertümliche Möbel, Bilder
u. Raritäten zu verk. od. tauschen.
Henze, Adokfstraße7.

Schlafzim.-Einricht., pol., kompl
Bett>

zu verk.
mit Roßhaarmatratzen ü. Betten,
Spregrischrank für 300 Mk.
Friedrichstr aße 9, 1.

Zwei Betten mit Matr .,
2 gute Nähmasch., eine geg. Wäsche¬
mangel , z. verk. Adr. Taabl. -Verl. Cg

Weißes Kinderbett mit Matratze
zu verkaufen Ka rlstraße 39, 2 rechts.

Gute em. Kinderbettstelle
mit Roßhaarmatr ., Auslegmatr ., ev.
auch Decke, Daunenplumeau , Bezug,
u. Bettüchern, zu verk. Adresse im
Tagbl .-Ber lag. Fa

Bettstelle, Anrichte, neu,
billig zu verk. Schachtstr aße 25, Part.

Br. Bettstelle
mit gut. Sprungrahmen billig zu
verk. Emser Str . 6. Gib. Erdpeschoß.

Ein gr. Oberbett,
kl. ir. Ofen, Teppich, Wafferbank zu
verk. Drudenstraße 3, Part. _

Fast neue Matratze, 3teil.,
zu verk. Klcwstockstraße1, Hochpart. I.
W. Hinz. mod. Diwan , g. sollst. Bett
bill. zu verk. Bleichstraße 36, Hth. 2r.

Möbel jeder Art
zu verkaufen Hermannstraße 6, 1.

Nußb.-Bertiko mit Spiegelaufsatz,
Serviertisch zu verkaufen Rüdes-
beimer Straße 18, Part , rechts.

Fortzugsh . gr. Trumeau -Spiegel,
Bilder , 46. Figur , Bügeleisen für
Schneider, Fenster-Galerien bill. zu
verk. Zu besichtigen von 10 Uhr an.
Löwe , Göbensiraße 29, 3._

Wegen Aufgabe des Haushalts
tznd alle Arten Möbel, Schränke,
Küchernuiöbel, gut. Uhren, Teppiche,
Betten , Bettsteil., Hausapotheke, Gas¬
herd, Glas u. Porzellan , Wäsche, alles,
gut erhalten , billig zu. verk. Von
9 Uhr ab bis 1 Uhr anzusehen, Adel¬
heidstraße 18, Part.

Pitschküche, H.- u. Dam.-Schreibtisch,
Kleider-, Küchen- u. Bücherschr.,
Sekretär , Waschkom., Diwan u. ver-
sÄiedenes bill. Hermannstraße 12, 1.
Damen - u. Herren -Rad m. Freilauf,
sowie Nähmaschine u. Erdbohrer bill.
Klauß , Bleichstraße 1b. Tel . 4806.

Händler - Verkäufe.
Eleg. fast neue Damenkleider,

gr. Ausw., staun, bill. Neug affe 19,2.
Gitarren , Mandolinen

in großer Auswahl von Mk. 9.50 ab.
Musik - Haus Franz Schellenberg,
Ki rch gaffe 33._

Gut gebrauchte Möbel jeder Art.
F . Darm stadt, Fr ankenstra ße 25, P.

Verschied. Kleiderschr.. Regale,
Betten , Tische, Stühle , Porzellan , kl.
Ofen u. sonstiges bill. zu verkaufen
Wellritzstraße 21, Hof, 9—1 Uhr.

Fahrrad , fast neu, billig.
Mayer,  W cllritz str aße 27.

Weißer Herd, vernickelt,
mit anschließ. Gasofen , preiswert zu
verk. Rau , Wellritzstraße 16._

Sehr schöner Salon -Lüster
billig zu verk. Frankenstrabe 9.
Gaslamven , Pendel , Brenner , Zhl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Gartenfchl.
bill. zu verk. Krause, Wellri tzftr. 10.

Badewanne, emaill., 50 u. 60 Mk.,
zu verk. Rompel,' Bismarckring 6.

L 1
Tadellos erh. Pelzgarnitur,

Alaska - Fuchs oder Steinmarder , zu
kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
S . 70 Tagbl.-Zweigst., Bismarckr. 19.

Wintermantel für 12j. Mädchen,
gut erh., v/ Herrschaft zu kaufen gef.
Off , u. U. 369 an den Tagbl .-Verlag.

Wäsche, Schuhe, Kleider, Möbel,
Federn u. alle ausrang . Sachen kauft
Frau Sipver , Oranienstraße 23.
Getr . Kinderftrümpfe, für 8—14j.. k.
Off, u. G. 368 an den Tagbl .-Berl.
Gebr. Schreibmaschine zu kauf. gef.

Off. mit System u. äußerster Preis¬
angabe u. B. 70 Tagbl .-Zweigstelle.
Pianinos,
u. tauscht

Hügel, alte Violinen kauft
?. Wolfs, Wilhelmftr . 16.

Pianino in bill. Preislage gesucht.
Off , u. F. 296 an den Tagbl .-Verlag.

Gebr. Grammophon,
mit od. ohne Piatten zu kaufen
Off, u. W. 70 an den Tagbl .-Verl

Anzahl Belten für Lazarett
zu kaufen gesucht. Gefl. Angebote m.
Preis u. M. 383 a. d. Tagbl .-Verl.
Nußb.-Bücherschrankzu kaufen gef.
Off, erb. Iah nstvaße 42, Vdh. 2.

Gebr. Rohrplattcn -Koffer
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Z. 369 an den Tagbl .-Verlag._
Ladcn-Einricht. für Kolonialw.-G.

zu f. ges. Off. W. 368 T agbl.-Verl.
Gutes Freilauf-Fahrrad

zu k. gesucht, nicht von Händler.
Angeb, unter A. 102 postla gernd.

Kleiner Gasbratofen gesucht.
Off, mit Preis Göbenstraße 3, 3 r.
L. Leiter, ev. Schiebe!^ u. Badeofen
zu kaufen gesucht Emser Straße 33.
2 Manfardentüren , Zement u. Gips¬
brei. gesucht Parkweg 4, Parterre.
2—3 große Steintöpfe zu kaufen

gesucht Kapellenstraße 49, Part.

lernt
... - ^ „„ * .. . — Jahre

i. Ausl, sind., beeidigter Dolmetscher
b. La ndgericht. Hemmen, Neugasse 6.

. Teilnehmer am Malunterricht
für Anfänger gesucht. Zu erfragen
im Tagbl .-Be rlag . -Fs

Klavier -Unterricht
erteilt gründl . bei mäßigem Preis
Anni Bremer , Fr iedr ichstraße 12, 2.

Gründlichen Klavierunterricht
erteilt Anfängern sowie Vorgeschritt.
bi? zur vollständ. Ausbildung zu
mäßigem Preis Millh Kupitz, konf.
gebi ld. Lehrerin , Lehrstraße 16, 1.

Erstklaff. Klavierunterricht erteilt
Marie Habich, Rauenth . Str . 19, Ir.

I . Fräulein , a. 1. Konserv. tätig,
ert . grdl. Klavierunterr . (a. Theorie),
sow. Vierh.-Spiek , Std . 1.50. Empf.
1. Kreise. Off . T. 354 Tagbl.-Verl.

Klavierunterr . ert . zu mäß. Pr.
st. gepr. Lehrerin . Dotzh. Str . 65, 1.
Gründl . Klavier -Unterricht , erteilt.

monatl . 6 Mk., 2 Std . wöchentlich.
Off, u. O. 70 an den Tagbl .-Verlag.

Gründl . Klavierunterricht
m bewährter Methode zu mäß . Pr.
in u. außer dem Hause. Ch. Seifet,
Karlftraße 34, 1.

Der Biolin -Unterricht
hat wieder begonnen. Heinemann,
Müllerstraße 9.  _

Wer lehrt Mandolinespielen
in kurzer Zeit ? Adresse zu erfragen
fort Tagbl .-Verlag.  Fr

Junge Damen,
die sich im Gesang für die Bühne
oder als Lehrerin ausbilden wollen,
finden gründliche Ausbildung durch
junge Künstlerin . Honorar monatl.
10 u. 20 Mk. Anmeldungen unter
Z. 368 an den Tagbl.-Ve rlag.

I . Dame juckst das Frisieren
gründlich zu erlernen . Offert , mit
Beding, u. S . 369 an den Tagbl .-V.

UHnlsrr»-GesundenI
Brosche (5 Mohrenköpfe)

verloren . Gegen Belohnung abzug.
Rüdeshermer Straße 27, 3.
Brosche mit grünen u. roten Steinen
am 2. d. M. in der Taurmsstratze
verloren . Gegen Belohnung abzu-
geben Lehrstraße 4, 1.  _

Große weiße Taube
entflogen. Gegen Belohnung abzu-
geben Webergaffe 51, 2 links.

t 8e!Wl .k«iyiehImzenZ
Patent -Zeichnungen usw.

tachgem. u. bill. Gneisenaustr . 16, 1.

Abschreiben, Transponieren,
Arrangieren jeder Art Instrument,
u. Vokalmusiknoten wird sauber u.
korrekt besorgt Gneise na ustr. 15, P.

Schreibm.-Typenbürste „Fix",
D. R. G. M., reinigt die Typen ohne
Benzin , gibt saub. scharfe Schrift.
Ueb. 100 T . in Gebr . Pr . 1.20. Müller
Schreibm.-V„ Hellmundstr. 7. T. 4851
Revar . an Fahrrädern , Kinderwagen,
Nähmasch., Grammophonen usw. w.
fachgemäß u. bill. ansgeführt . Klauß,
Mechan ik er. Blcichstr. 15. Tel. 4806.

Nähmaschinen repariert,
Regulieren im Haus . Ad. Rumpf,
Mechaniker, Web erga ffe 48,  H.

Damen - und Herren -Kleider
w. gereinigt , nusgebeff., umgeänd . u.
ausgebügelt bei schnellst. Ausführ . u. .
billigster Berechnung in der Reyar .-
u. Bügel-Anstalt 6 Grabenstraße 6.

Tage frei z. Ausbcff. von Wäsche
u. Kleidern, auch neu. Frl . Sinner,
Albrechtstraße 7, 2. Karte genügt.

Kriegersfrau
nimmt noch Näharbeit an, Weißnäh.
Adresse im Tagbl .-Verlag._Fx

Erstklaff. Modistin arb . im H.
per Std . 1 Mk., % Tag 3.50 Mk.
Fr . Ackermann, Gartenfeldstraße 24.

Perfekte Stickerin empfiehlt ffch
billig. Wielandstraße 25, Part , links.

Perfekte Friseuse empfiehlt sich.
Wellritzstraße 47, Laden. 810564
Gardinen -Wascherei u. -Svannerei

Mori tzstraße 22, 2. Fr . Staiger.
Wäsche z. Wasch, u. Bügeln w. ang.

Eigene Bleiche. Bülowstraß e 11, P.

M HtkMÄeS
Gute Vertretungen v. tücht. Kauf« .
zu kaufen gesucht. Gesl. Offerten u.
D. 368 an den Tagbl .-Verlag._

Welcher Damenschneider
arbeitet für Schneiderin Jacken? An¬
gebote Uorkstraße 13, Gth. 2 r.
1 Viertel Theater -Abonnement 0,

2. Rang , 3. Reihe, Mitte , abzugebem
Schüler, Große Burgst raß e 12 ._

Abonn. B, 3. Ranggalerie , Mitthabzugeben Kör ner ftraße 8, 2 links.
Theat .-Äbonn. C, 3. Rang , 2. Reihe,
1 Achtel abzug. Seerobenstr . 31, 3.
1 Achtel Ab. 3. Rang , 3. R., Mitte,

Vorjt. 90 Pf ., abz. Lahnstr . 4, 3 lks.
Kgl. Theater . 1 Achtel 3. Rang,

Mitte , abzug. Äorkstraße 14, Part.
1 Achtel Theater -Ab., 3. Rangm. r

1. R. ab*. RÄ . Eltviller Str . 1, 3 L

3.
JL«CHCUtlW'tfUU. U.

qfaniflgfren. Fink, Mvr itzstratze 10.
2 Achtel Abonn. für Parkett

oder 2. Rang , 1. R„ König!. Theater,
gesucht DcmckaMal 30, 1.

| [ Striiait 1
Privat - vrekSnfe.

Eikgefchäft
der NahrnnqSmittelbrattche
wegen Einberuf , unter sehr günstigen
Bedingungen billig zu verk. Offerten
unter H. 348 an den Tagbl .-Verlag.

- Gesicherte Existenz! -
Gntgch . rent . Gemüse- u. Obstaesch.
in fein. u. bester Lage zu verk. Anfr.
nnter L. R. 18 hauptvostlaaernd.

Gut erh. Rocku. Weste für 6 Mk.
zu verk. Riehlstraße 6, Hth.  3 St . l.

Für Schuhmacher.
Krrnabfall zu verk., 5 Pfd . 10 Mk.
Karlstraße 39. Hth. 3 St . links.

Erika -Schreibmaschine,
neu, vrs « . zu,verk . Wörth str. 17, 2.
Dorre -Bibel, alt . u. neu. Testament,
ungebund., 230 große Abbild., zu vk.
Helenentzraße 24, 1,  Husmann.

m  eryslteüer KmnsMel
mit Zaumzeug zu verkaufen. An-
fraaen «. P . 369 an d. Tagbl.-Berl.

Tlldellss erhaltener CSasofen
für große Räume , Büro ufw. ge¬
eignet, sowie

eiferner llßföicnföiranti,
200 Flaschen haltend, für Privatkeller
sehr preiswert zu verk. W. Ruthe,
Kurhaus -Resta urant. _

UMfaffft JW Rheinftraße 103.

_Häudler - Verkäufe.

Pianinos
vorzügliche, wenig gespielt, erstklaff.,

zu sehr billigen Preisen.
Heinrich Wolfs» Wilhelmstraße 16.

K Kmigessche 1
Chincsischc Nachtigall

zu kaufen gcs. Friedrichstraße 50,_1_I.frSltaranier.Sff »“
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Damen - und Kindrrkleidcr, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold. Silb ., Brillant .,
Pfands cheine und Zahu gebiffe.

HurD.Sipper, UehÄ.11.
Tclevhon 4878, zahlt am besten weg.
grcß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kindcrkl.. Schuhe, Wäsche, Zahn-
nebissc. Olold. Siwcr . Möbel. Tevv..Metalle,Gummi,Säcke.
P G Komme auch nach auswär ts.
Alte Hausarbeiten

u. Spitzen zu kaufen gesucht. Off.
unter T. 368 an deil Ta abl.-Verlag.

Sofort Cassa,
zu kauf, gesucht einzelne Möbelstücke,
kompl. Zim.- u. Wohn.-Einrichtungen,
mod. od. unmod. Büro -Einrichtungen
u. dcrgl. Offerten unter P . 65 an
den Tagbl .-Verlag.

Schaukasten
ca. 60 cm breit , zu kaufen gesucht.
Off , u. H. 370 an den Tagbl .-Berlag.

Schöner Gasofen
zu kauf, gesucht. Off . mit Preisang.
unter I . 370 an den Tagbl. -Berlag.

GMultztes DüMll-Rsd
gesucht- Off, u. H. 369 T agbl.-Verl.

Flasche», Eisen,
Säcke,Schuhe etc.

holt 8. 8i pper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

8e!di>krkehr
Kapitalien - Gesuche.

ne» und gebraucht.
Stets ca. 25 gespielte Pianinos am
Lager, teils wie neu, von Mk. 150 an.
Harmoniums u. Flügel . Grösste Aus¬
wahl in Mietpianos u. Harmoniums.
SgS Schmitz.

Noch vorhandene Reise-, Schiffs-,
Hand- u. Kaiferkoffer, prima Leder,
pr. Qual ., w. bill. »k. Neugaffe 22. 1.

Groß.ßadenBrMk
mit Glas -Aufsatz u. Schiebetüren,
dazu pass. Regale, alles in reicher
Ausführ ., im ganz., a. einz. zu verk.

Heidenrrrch, Frankcnstraße 9.

Zweite Hyffotliek
innerhalb 65 % der feldgerichtlichen
Taxe auf prima hiesiges Objekt, in
guter Lage, ist befand. Verhältnisse h.
mit Nachlaß sofort zu verkaufen.
Offert , nur von Selbstreflektanten
it. L. 363 an den Tagbl.-Verla g erb.

800 Mk. gegen Verpfändung
eines Grundstücks vom Selbstgeber zu
leihen gesucht. Offerten unter W. 371
an den Tagbl .-Verlag.

U Zmiiiadilie» ü
Immobilien - Verkäufe.

Landhaus , nahe Nerot ., f. 26 WO vk.,
f. 1500 zu vm. Gneisenaustr . 2, 1 l,

Billa
Martinstraße 16, modern, mit allen
Bequemlichkeiten der Neuzeit vvr-
nehnr ausgestaltet , zu verkaufen oder
zu vermieten. Sie enthält gr. Diele,
10 Zimmer u. reich!. Zubehör. Im
Garten befindet sich eine Auto-
Garag e. Näheres Marti nstraße 16.

Schöne Villa im Ncrotal,
neuzeitl.» 7 Zim., für 65 000 Mk.
(%  d . T.) zu verk. Gelegenheitskaus.
Anfr . u. K. P . 32 hauvtpostlagernd.

Verkau fe, evcnt. vermiete meine
W * Bill - , - WU

moderner Bau , mit hübsch. Garten,
in bester Lage, wegzugsihalber. In¬
teressenten erhalten Nachricht unter
N. 371 an den Tagbl.-Berlag.
Mches kleines ssankyans

(nahe Haltestelle d. Elektr.) kann sehr
bill. erworben werden. Gesl. Anfr . u.
M. 70 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr. 19.

jnoufttle-uns Me-SlM
ist ein sehr gutes

Wein-Hotel
wegen Krankheit u. Zurückziehung
vom Geschäft zu verkaufen. Dasselbe
eignet sich auch sehr gut zur Er¬
richtung eines Spezialausschanks für
eine erstklassige Brauerei . Der Ver¬
käufer ist auch bereit ein oder zwei
Zinshäuser in Wiesbaden oder Hypo¬
theken in Zahlung zu nehmen. Zu
verrechnen sind über 100 0OO Mark.
Qss. u. F. 362  a n den Tagbl .-Verlag.

Grundstück"‘SS ""'
direkt am Wald, als Billenbauplatz
oder für Gärtnerei aeeignet, billig
z» ve rk._ Lotz, Zietenri na 10.

Jndustriegrundst . mit Wafferkr.,
mittl . Rhein«., auch f. Pension, Obst,
Geflügclz., Schweinez. geeign., für
20 000 Mk. mit 2000 Mk. Anzahl, zu
verk., a. T. g. kl. Haus , Wicsbad. o.
Taunus . Off. I . 70 an d. Tagbl .-B.

Immobilien - Ka ufgesuche.

Mm SiSieillir
zu kaufen gesucht. Ausführl . Off . m.
Preisang . u. G. 370 a. d. Tagbl .-Verl.

W  Mmilht 1
Institut Worbs

(Direkt. : E. Worbs, staatlich gepri).
Vorbereitungsanstalt a. alle Klaffen
u. Exam. (Einjäbr ., Fähnr ., Abitur)
Arbcitsstund. b. Prima inkl. Ferienk.
Lehranstalt f. alle Sprach., a. f. Ausl.

Nachhilfe in allen Fächern,
auch für Mädchen. Kaufl . u. Beamte.
Worbs , Inh . des Oberlehrerzeugn .,
Adelheidstr. 46, Eing. Oranienstr . 20.

Ingenieur -Akademie
Wismar a. d. Ostsee
für Maschinen- u. Elektrv-
Jugenieure,Bauingenieur¬
wesen und Architektur.
Spezialkurse f. Eisenbeton¬

bau, Sch iffsmaschmen-, Automobil-
und Luftschiff-Motore. F7

Wer bereitet einen

fita WimMn Arm
brr bereits ein Semester gehört, zum
1. jurist . Staatsexamen vor? Off . m.
Beding, u. E. 372 an d. Tagbl.-Berl.
M )t auf sos. tiiäit.teljrer

s. Deutsch, Latein , Geschichteu. Erd¬
kunde. Dr . E. Loewcnberg, Direktor
des Wiesbadener Pädagogiums,
Rheinbahnstraße 5. Sprechstunden:
11 bis 12  Uhr.

terriH
Ich bilde Herren u. Damen,

die sich kaofm. Tätigkeit zu¬
wenden od. ihre Kenntn. dafür
vervollständigen wollen, durch
gediegenen Einzelunterricht in
der Buchführung und dazu
gehörigem Wissen aus.

W. Sauerbern,
Bücherrevisor, Wörthstr. 8.

Gebildete Dame
erteilt englischen Unterricht u. Kon¬
versation. Änfrag . erb. u. C. 3872
an D. Fr enz, Wies baden._F20

Dame ert. gründl. franz. Unterr.
u. Konv., auch Nachhiltest. Off.
unter D. 367 an den Tagbl.-Verlag.

Wer sich für den kaufm.
oder einen ähnlichen Beruf
ausbilden will, sollte dies jetzt
tun, da fortwährend Bedarf
an geeigneten Kräften vorliegt.

Institut Sein
Wiesbadener

»W "Privat-Handelsschule
Rhein - 4 4  K
strasse AXd.

Unterricht
in allen kanfm. Fächern,

sowie in
Stenogr., Maschin. - Sehr.,
Schönschr ., Bankwesen,
Vermögens -Verwalt, usw.
Klassen-Untcrriolit u. Privat-

Unterweisung.
Beginn neuer Vollkurse vom

6. September ab.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.
Clara Bein,

Diplom-Handelslehrerin,
Inhab. d. kaufm. Dipl.-Zeugn.

Sehönsehreibetif
garant . in kurzer Zeit zu erleruen.
Nachm, u. Wendkurse Std . 50 Pf.
Näh. Büro Langgaffe 8, 2._

Streiters KmrYatoriüm
f. Musik,

zugl. TheaterschuSe
(Oper und Schauspiel)

Adolfstrasse 6 , II
Beginn des neuen Schuljahrs.

Neue Kurse.
Eintritt jederzeit.

Der Direktor : Franz Schreiber.

Otto Kilian,
46 Dotsheimer Strasse 46,

Musik -Institut , für:
Laufe , Gitarre , Mandoline,

Zither , Klavier , Piston.

Lilli Lehraann-
Scheidemantel

Beste deutsthe Gesangsmethod.
für Salon , Konzert , Oper. Kriegs¬
halber ertnäss . Preis , I . Zeugn.
u. Ref , Stimmprüf , frei Dienst .,
Donnerst ., Samst . 11—/2 ‘,'a Uhr
Kapellenstrasse 12.

Gussy AJLofT.

WMitilt str Aülen-
schneiberei und Putz.

Marie Wehrbein , Advlsstr. 1, IH.
Gründl. u. sorgfält. Ausbildung in

Schnittmusterzeichueu.
Zu schneiden u .prakt .Arveite « .
(Auch Abendkurse.) Putzkursus 12 Mk.

ZllMe«>r-MIk.
Meine Näh- u. Zuschncide- Kurse

haben begonnen und können noch
Damen teilnehmen. Anmeldungen
täglich bis 6 Uhr.

Maria Schwarz , Bertrcmrstr. 21.
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Junge Mädchen

können an eigener Arbeit u. auch für
mich selbst die Damenschneiderci
prakt. Ä. leicht vcrständl. gegen mäh.
Lehrgeld erlernen . Adolfstraße 5,
Gartenhaus rechts, Bender.

Putz-Kursus ä 16 Mark.
Putzmackienw. gründl . gel., Hüte.
Müsse, Stolen u . Pelzarbeit , f . eig.
Gebrauch u . Gesch., a . Abendkurse.
9 , .Heinemann , erstklass. Frankfurter
^utzdjrektrrce, Sedanplatz 9. 2.

WsW !.EniMl«« n1
xxxxxxxxxxxxxxxxx
X Flechtsbüro
X j ». Stöhr
v Faulbrunnenstrasse g.
J< Telephon 4641.Xxxxxxxxxxxxxxxxxx
Transvorte jeder Art übern, billig

Eilboten-Jnstitut Schwarze Radier,
Kleine Langgasse 7. Telephon 2039.

repar ., vermiet,
und tauscht

Strittcr , Nikolasstraße 24.
Abschriften, Unterricht. Beste Kohle¬
papiere, Farbbänder billig. Gl.
Vertrieb deutscher Schreibmaschinen.

Buchführung, Bilanzen,
Revisionen, Auseinandersetzungen

und alle Trcuhandsachen
übernimmt bewährter Bücherrevisor.
Anfr . u. O. 371 an den Tagbl.-Verl.

Umzüge
in der Stadt , sowie Ferntransporte
nach allen Plätzen werden sorgfältig
u. preiswert ausgeführt mittels
Vatentmöbelwagen . Adolf Mouha,
Scharnhorststrasie 29. Rücklad. nach
München, Nürnberg , Stuttgart usw.

R . Klöden,
Polieranstalt für Möbel u. Pianos,

Kirchgafse 64, Fernsvrecher 2755,
Eingang am Walhalla -Restaurant.

Spezial-Geschäft:
W - Arrfpolieren,Mattieren,

Beitzen re. -Mj

Für ein Pferd
mit Federrollc, Geschäftswagcn und
Karren werden Umzüge u. Fuhren
jeder Art angenommen. Näheres
Römerberg 25/27, 2. Stock._

S MakllMl
n. Mäntel nach Maß liefert unter
Garantie für tadellosen Sitz und
critklasiige Verarbeit . Rich. Breitrück,
Damenschneidermeister, früher Zu¬
schneider, Bleichstraße 21» 3. Repara¬
turen und Modernisieren preiswert.

Damenhüte.
Hüte w. billig schick garn . Vorjähr.

nach neuest. Mod. gcand. Zutaten
verwend. A. Heincmann , 1. Franks.
Putzdircktricc, Sedanplay 9, 2.

Steppdecken werden preiswert an¬
gefertigt und Wolle geschlumpt
_ _ Mi chelsberg 7, 2 rechts.

Elektr. Vibrations -Massage.
Frau Brumelburg , ärztlich geprüft,

Kaclstraße 24, 2.

KHlved. geilniüH., Clekttls.
Behandl. v. Frauenleid . Staat !, gepr.
Mid i Smoli , Schwalbach. Str . 10, 1.

Massagen ! M
0~|mli e_Störa6 ttJ), Ka pe llcnstr. 3, P.

Haarentfernung
. . _ . durch Elektrolyse.

Maffage — Fußpflege,
ärztl . geprüft. Eill» Bomersheim,
Nero straste 5, 1. Tel. 4332._WW - MMsleie
gäte Ms» a ttr*

Massage. — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

_ Taunusstr aße 19, 2. _ _
Massage. Inny Lebert.

Aerztl. gepr. Langgaffe 39. 2. Etage.
_A >1 ch Sonn tags ._

arztl. gepr., Bahnhofstraße 12. 2.

, ärztlich geprüft , Muri«
,, _ ') Langncr , Schwalbach«

Str . 69, II , früher Fried richstr. 9, II.

»mir««. — Mont
Käthe Bachmann, ärztlich geprüft.
Adolfstr aste 1, 1, an  der Rheinstr.

-f MkssageMs.WMll. -r
Fr . Franziska Häfner , geb. Wagner»
ärztl . geprüft , Oranienftraße 50, 3 r.

Sprechstunden 3—8 Uhr ._ _

GeWsmjsW- DgeWeZr
Ida Glauche, Schwalb,str.TI, I,

Ecke Michelsderg.

fltofUt — UWMege.
Else Achilles, ärztlich geprüft.

Albrechtstr. 17, P . r „ Slahe Bahnhof.

Massage.
Mia Quidde. ärztlich aepEt.

Schwalbacher Straße 8, 2. Etage.
(Auch Sonntags .)

Amtliche Wichen
Warnung.

Da infolge der Verordnung des
Bundesrats , betreffend die Streckung
der Hafervorräte die Leistungsfähig¬
keit der Pferde sich vermindert , wird
es erforderlich, daß auch die Be¬
lastung der Wagen im allgemeinen
verringert wird. Ich nehme aus
diesem Grunde Veranlassung, auf die
Bestimmung im 8 46 der für Wies¬
baden gültigen Straßenpolizeivcrord-
iiung vom 10. Oktober 1910 hinzu¬
weisen und deren genaue Beachtung
zu fordern. Nach dem Wortlaut
dieser Verordnung darf die Ladung
eines Fuhrwerks nicht schwerer sein
als die Trag - und Leistungsfähigkeit
des Gespanns . Zuwiderhandlungen
ziehen die im 8 92 der genannten
Verordnung angcdrohte Strafe
rach sich.

Der Polizeipräsident , v. Schcnck.
Bekanntmachung.

Da es in der letzten Zeit häufiger
vorgekommen ist, daß unter miß¬
bräuchlicher Benutzung der Feuer¬
melder die Berufsseuerwehr blind
alarmiert wurde, machen wir hier¬
mit darauf aufmerksam, daß diese
Tat unter den 8 304 des Reichsstraf-
gesctzbuches fällt und mit einer Ge¬
fängnisstrafe bis zu drei Jahren,
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk.
bedroht ist
. Indem wir bis auf weiteres für
icbe  Anzeige über einen blinden
Alarm, die zur rechtskräftigen Ver¬
urteilung des Täters führt , eine Be¬
lohnung von 20 Mk. aüssetzen, be¬
merken wir , daß nach den Bestim¬
mungen der Strafprozeßordnung
tedermann berechtigt ist. den Täter
bis zum Eintreffen eines Organs der
Sicherheitspolizei vorläufig sestzu-
nehmen . *

f_ __ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur öffentlichen
Kcnnlnis gebracht, daß weder die
Stadtdiener noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt - und Steuerkasse zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigt
sind.

Nur an die mit der Zwangsvoll¬
streckung beauftragten Vollziehungs¬
beamten kann zur Abwendung der
Pfändung rechtsgültige Zahlung er¬
folgen. *
__ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
. Die Sprechstunden in der städt.
Mütterberatungsstelle, Friedrichstr. 15,
finden bis auf weiteres Dienstag,
Donnerstag und Samstag von nach¬
mittags 5M> Uhr (statt seither 5 Uhr)
ab statt. *

Wiesbaden, den 26. Juni 1915.
Der Magistrat . Armcnverwaltung.

Bekanntmachung.
. Die städtische öffentliche Lastwage
in der Schwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zeit vom lO.März
bis einschl. 15. Sept . von 6 Uhr vor-
wlttags bis' 12 Uhr nachmittags und
von 1 bis 7 Uhr nachmittags in Be¬
trieb gehalten.

Von 12 bis 1 Uhr nachmittags
bleibt dieselbe geschlossen.

Wiesbaden, 15. März 1915.
,_ Städt . Akzikeamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmark! beginnt während

der Sommermonate — April bis
einschl. September — um 9 Uhr
vormittags.

Wiesbaden, 15. März 1915.
Städt . Akziscamt.

Dringt euer Gold zur •ßkiebsbanh!

Verpackungen von Frachtgütern

a und deren Spedition nach den von denStaatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen Anleitungen werden
sachkundig besorgt . 640

li . Kettemuayer , Hofspediteur Sr. Majestät, Niicolasstr. 5.

!! Diase HMe Mllifle IMemmll
Einige Tausend Meter prima Schweizer Stickereien

verkaufe diese Woche (so lange Vorrat ) trotz der kolossalen Preis¬
steigerung zu enorm billigem Reklamepreis.

PS „ Mmmm
Wert bis 2.50, Stück von 4,60 Mtr. 95 * US , 1.45

P“ „ Itimmm  Stiteagn, “ ,,-'”“1”" 8,
Wert per Mtr . bis 2.50, jetzt (so lange Vorrat ) p. Mtr.

Günstigste Gelegenheit für Ausstattungen und
zur Anschaffung noch billiger Stickereien.

Spitzenhaus GoEdberg,

$5 u. §5*

NB.

nur Kirchgasse 54,
vis-a-vis Bormass . Telephon 4862.

Die Stickereien sind in meinen Fenstern ausgelegt.

Das

MM « TlMntt
ist

tut wmm
zum Preise von 90 Pfg . monatlich

direkt zu beziehen:
In Biebrich:

durch die bekannten 24 Aus¬
gabestellen.

In Schierstein:
durch Wilh. Hell, Mainzer-
straße 21.

In Niederwalluf:
durch Heinrich Rupp, Kirch¬
gasse 4.

In Eltville:
durch Fritz Rath , Guten-
bergstraße 1.

Fn Erbach:
durch Joh . Pusch 2er, Ring¬
straße.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Taunus¬
straße 5.

Ir , Winkel:
durch Frau Matheus Ders-
droff, Wwe., Jakobstraße.

In Geisenheim:
durch Frau Elise Sprenger,
Wwe. Bergstraße 14.

In Johannisberg:
durch Frau Elise Sprenger,
Wwe., in Geisenheim, Berg¬
straße 14.

In Rüdeshcim:
durch Adam Jung , Hahnen¬
straße 2.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

Seit Jahren bewährte

KONSERVEN 'DOSEN
zum Einkechen von Obst und Gemüse!

Niederlage
Komplett mDc ekel.Gummiring u.Feder .Reservedeckel  m Gummiring?'/<
Reine  Exfra >Einkocha .üparate .Jeder  Kochiopf verwendbar . H

VHH 'H© CSEft .WIESBABISM
Schiller -plaiz L,

Erhöhung des Einkommens
JrieESbeid'PreußischenRenten-Versicheruiigs-Äiistalt

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:
beim Eintrittsalter (Jahre ): 50 55 60 65 70 75

jährlich °/0 der Einlage :7,24s 8,8 *4 9 ,612  11,496 14,196 18 ,120
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife . F177
Aktiva : Ende 1914 : 125 Millionen Hark.
Prospekte und sonstige Auskunft durch:

Chr. Limbarth in Wiesbaden , Kranzplatz 2.

Werte-11.M .-jBteE-Betjleiietiii
Wegen Geschäftsaufgabe infolge Krankheit läßt Herr

Fuhrunternehmer «. Eishändler Heinrich Ressbach am
MMmtz. Ken8. Hept.. morgens 10W beginnend.

in dem Hause
Rr . 23 K- llerftratze Rr . 25

folgendes Fuhrwerks-Inventar , als:
2 schwere Belgier Schimmel-Wallache, 6- u. Sjährig, für jeden Gebrauch

geeignet, in tadellosem Zustande,
1 große Lastfuhrwerkwage, 200 Ztr. Tragkraft,
2 Federrollen von 100 und 60 Ztr . Tragkraft,
5 Zwei- und Einspänner-Fuhrwagen teils mit Kohlenkasten-Aufsätzen,
6 Schueppkarrcn mit Kohlenkasten-Aufsätzen,
1 Feder-Handwagen,
1 Halbverdeck, fast neu, mit abnehmbarem Bock zum Selbstfahren,
1 Schlitten, ein- und zweispännig,
1 Einspänner-silbcrplatt. Pferdegeschirr,
1 Einspänner-nickelplatt. Pferdegeschirr»
2 kompl. doppclsp. Pferdegeschirrefür Lastfuhrwerk,
8 kompl. Karren- und Wagensattel,
div. Pferdegeschirrealler Art, wasserdichte Wagendecke«» Pferdedecken»

Kette«, Hemmschuhe, Stall -Ntensilien,
landwirtschaftlicheGeräte, als : Pflüge, Eggen, Sensen, Gabeln, Häcksel¬

maschine u. s. w.,
div. Abbruch-Material, als : Türen, Fenster, Mettlacher Platten u. s. w.,
Büro -Inventar , als ; 2 Schreibpulte, 1 Theke, ca. 5 Meter lang, 1 gr.

eisernes Firmenschild, 1 Schreibmaschine,
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Das Fuhrtverks-Jnvrntar ist in bestem Zustande und kan« am Diens¬
tag, den 7. September, sowie am Bersteigernngstage besichtigt werde«.

Wilhelm HeUrlch,
Auktionator und beeidigter Taxator,

Telephon 2941. Schwalbacher Straße 23.
rata»

üil *** *** .* «* mittels neuestergUKjUgf Patent-M-1.rlr»asrn
Wiesbadener Transport -Gesellschaft
Friedrich Zander fr . d : Co .,

Adelheidstraße 44 . — Fernsprecher 1048.
Geschultes Personal vorhanden. 904

FAFF

Familien- G* aä , Mmm  und HaiMer.
Pfaff Fabrikations-Nähmaschinen
Pfaff Schnell>Nähmaschinen
Pfaff Elektro-Motoref.Einzel-Antrieb
Pfaff Kraftbetriebs-Anlagen

Pfaff.

für die Wäsche -,
Böklöidungs - und
Schuh - Industria.

Preisbücher und nähere Auskünfte auf Verlangen!
Allein-Verkauf von Pfaff- Sähmasehinen bei:

CaH ICepeidel, Mechaniker,Wiesbaden,
Webergasse 36. — Fernsprecher 2766 . 804
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46 . Gabenverzeichnis.
GS ginge « weiter ein für die Zentralstelle der Sammlungen für die freiwillige Hilfstätigkeit im
Kriege , Kreiskomitee vom Roten Kreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden , in der Zeit vom

21. August biS einschließlich 3. September ISIS.
Durch die Bank f. Handel u. Industrie:

Karl Dietrich für die Frauen u. Kinder
der im Felde steh. od. gefallenen Männer
2900 M,  Sanitätsrat Dr. Proebsting
(SeMMber-Rate) 100 Jl,  zusammen
2 tW JH,  Staatsanwaltschaftsrat Benner-
scheidt 100 Jt\  d . Marcus Berlö u. Co.
Geh. Bergrat Neustein (für die Armee)
250 Jl,  derselbe für erblindete Krieger
250 Jl,  Frau Dr. R. Schütz f. Mineral-
waHer 5 Jl,  zus . 505 JH,  W . Blumenstock
für die Truppen im Felde 15 JH,  Frau
Sonnet (Ouartiergeld) 55 JH;  durch die
Deutfthc Bank: Heinrich Fremcry 9.50.# ,
Frau A. E. von Lochow für Kleidungs¬
stücke 100 JH,  zusammen 109.50 JH,
General von Dewitz (Monatsgabe) 30 Jl,
durch die Diskontogesellschaft: Frau Dr.
Franziska Grotzmann 100 Ji,  Exzellenz
Freiherr von Syberg-Sümmern 20 Jl,
Frau Geh. Rat lleberhast2 Jl,  zusammen
122 Frau Jda Elsas, 7. Gabe.
300 Jl,  Erlös aus dem Verkauf von Post¬
karten 415.68 JH, Ertrag des Konzertes
auf dem Nervberg am 25. 8. 15 133.90 Jt„
am_  1 . 9. 15 47.45 4 , F . SB. S . 50 Jl,
Justizrat Dr. Fleischer aus dem Verkauf
der Hymne „Heil dir im Siegerkranz^
30 Jl,  Frau Frehtag 10 Jl,  G . u. A. für
erblindete Krieger 20 Jl,  A . SB. Göbel
200 Jl,  Frau H. Göbel 200 JH, Rentner
Hugo Grün, Kapellenst ratze 67, monatl.
Beitrag, 200 JH,  Erster Staatsanwalt
Hagen 200 JH, Julius Herz für eine Taxe
10 Jl,  Generalleutnant Hoeckner 100 Jl,
I . M. u. G. K. 200 Jl\  L . D . Jung,
14. Rate, 40 Jl,  Geschäftsführer Kilian,
II . Gabe, 20 Jl,  I . G. Kreis für erblind.
Krieger 10 Jl,  Kristeller 7 Jl,  Reg .-Sekr.
Ludwig, Manatsgabe, 10 Jl,  M . G. C.
60 Jl,  Major a. D. Marx (weitere Gabe)
20 JU\  durch die Mitteldeutsche Kredit¬

bank: Justizrat Rnhnke, monatl. Beitrag,
20 Jl,  Stadtschulrat a. D. Müller,
Monatsgabe, 20 Jl,  N . N. für erblindete
Krieger 100 Jl.  N . N., Erlös aus der
Abgabe von Metallgegenständen 60
durch die Nass. Landesbank: Amtsger.-
Rat Wesener, monatl. Beitrag, 100 Jl,
Adolf Press 4 M,  Frau Luise Pricken für
erblindete Krieger 5 Jl,  von der Prü¬
fungskommission des Kgl. Realghmnas.
80 Jl,  Frau Dr. Saalfeld für erblindete
Krieger 20 Jl,  Sammelbüchse Kasino-
Gesellschaft, Friedrichstraße, 1.13 Jl,
Sammelbüchse Pistolenschießstand Otto
Seelig 49.71 Jl,  Sammelbüchse Reserve-
Lazarett 1 21.52 Jl,  Sammlung der Ge¬
schäftsstelle der „Mein . :Volkszcitung":
48.60 Ji;  dieselbe für erblindete Krieger:
205.75 Jl; Generalleutnant z. D. von
Saß -JaworZki für bedürftige Krieger-
Familien : 50 Jl,  Skatklub B. u. K. für
erblindete Krieger 30 Jl,  Aus einem
schicdsmänn. Vergl. Karst/Larenz 5 Jl,
Aus einem schiedsmänn. Vergleich Etz-
Fischer für erblindete Krieger 5 Jl., Ernst
Schramm, 14. Monatsrate, 100 Jl,  Hugo
u. Lilli Schröder 12 Jl,  Erich Stephan
(Ouartiergeld) 21 Jl,  General Strauß,
Monatsgabe, 100 Jl,  F . Tcttweiler 10 Jl,
Thiele 5 Jl,  LandgerichtsdirektorTravers
100 Jl,  Frau Trendelburg für erblindete
Krieger 10 Jl;  durch die Vereinsbank:
Direktor Heinrich Meis, 8. Gabe, 20 Jl,
Frau SB. 3 Jl,  Dr . Wacker 30 <M,„Wies¬
badener Tagblatt"-Sammlung (46. Ab¬
lieferung) 130 Jl, „Wiesbadener Tag-
blatt"-Sammlung für erblindete Kriege
112 Jl, „Wiesbadener Tagblatt"-Samm¬
lung für die Ostarmee 85 M, „Wies¬
badener Tagblatt"-Sammlung für die
Marine 57 Jl. „Wiesbadener Tagblatt"-

Sammlung f. verunglückte Flieger 10 Jl.
Gesamtsumme der bis jetzt eingegangenen
Beträge: 1000 704.28 JH.

Für die

Hilft für kricgsgesangcilt
Dcnlschc

gingen ein:
Durch die Abteilung 7: 5 Jl;  durch

Marcus Berlö u. Co.: Dr. R. Schütz
20 Jl ; durch die Deutsche Bank: von
C. Schierenberg 50 Jl;  Frl . Dora Frank'
6 Jl,  Hamburger 10 JH.  Katz, Langen-
schwalbach, 10 Jl,  Erich Krause 5 Jl,
N. N. 100 Jl;  durch die Nass. Landes-
banl : Hsdt. Wiesbaden 5 Jl,  Unleserlich
3 Jl,  zusammen 8 Jl,  Frau Schaar,
Salzig , 20 Jl,  Georg Christian Schu¬
mann, Mensfelden, 5 JH,  Vaterländischer
Frauenverein, Bad Ems, 50 Jl; „Wies¬
badener Tagb!att"-Sammlung 10 JH.

Berichtigung aus dem 44. Gaben-Ver-
zeichnis: statt Schunka für erblindete
Krieger 5 Jl  muß es heißen: Aus einer
Privatklage Schunka/Forst für erblindete
Krieger 5 Jl.

Wegen etwaiger Fehler, die im dem
heutigen Gaben-Verzeichnis unterlaufen
sein sollten, und die sich leider nicht
immer vermeiden lassen, genügt eine
kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Roten Kreuz, Kgl. Schloß, Mtb. links.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
Kreiskomitee vom Roten Kreuz
für den Stadtbezirk Wiesbaden.

Die Abteilung VI
des

Krets &omttees
vom „Noten Nreuz",

Marktplatz 3, «
bittet die Myner - und Taubenzüchter Wiesbadens
den KeMgeldung zu sammeln. Derselbe wird für
den Gemüsebau der Abteilung VI gerne jederzeit
regelmäßig abgeholt, zwecks gründlicher Düngung der
kultivierten OMandböden im kommenden Winter.

Winter-Tafelobst.
Aufträge zeitig erb. Wantage Bergan
Sonuenberg, Kaiser-Wilhelm-Str 5.

Pianino
leihweise in gute Hände während des
Krieges abzngeben. monatl. 3 Mk.
Rnb-npz Tmbl .-Vcrlaa. ftp

Durch ganz besondere Abschlüsse sind wir in der
Lage, in bezug auf Preis und Qualität Hervor¬

ragendes  zu bieten. — Wir bringen in

Bon Montag früh ab:
St« rgeirbohrierr1 Pfund 18 Pf.

(nur in Mengen bis 25 Pfund).
1 Kumpf (8 Pfund) 4« Pf.

3l4U/fUUUy | tlll '/, Kumpf(4Pfund) ÄO Pf.
Gelbe Rüben 1 Pfund 10 Pf.

Rotkraut , Weißkraut und Wirfing,
Salat - und Einmachgurke»

zu billigsten Tagespreisen. P304
Abgabe nur gegen Vorzeigung der Brotausweiskarte.

Der Magistrat.

Neuheiten
in

Zigarren:
„Manila“, gute Qualität,

100 Stück 3.60
„Prinz Heinrich“, gar. rein,

überseeisch, 50 Stück 2.60
„Hindenburg“, vorzügl. im

Geschmack, 50 Stück 2.90
„Grat Moitke“ m. Ring,

gar. m. Havanna-Einlage,
50 Stück 3.25

„Rheinland “, 2. Sortierung
einer guten Qualitäts-
Zigarre, 50 Stück 3.20

„Gloria“, feine Mischung,
Sumatra-Havanna,

50 Stück 3.90
„Lotti“,Sum atra-Havanna,

sehr schmackhaft,
50 Stück 4.75

„Baibus“,
extra,

„Claridad“, lala Qualitäts-
Zigarre, 50 Stück 7.00

Quaiitätsmarke
50 Stück 5.50

Zigaretten:
„Eisernes Kreuz“, 17, -Pfg.-

Banderole, 100 Stück 0.70
„Clnb“,2 1/2-Pfg.-Banderole

100 Stück 0.95
„Kreuzer Breslau“,

2 V2‘Pfg--Banderole,
100 Stück 1.10

„Sport“, 2l/2-Pfg . - Ban¬
derole, 100 Stück 1.10

„Galotti“, 37 , - Pfg. - Ban¬
derole, 100 Stück 1.60

„Generaloberst v. Kluck“,
3Va-Pfg.-Banderole,

100 Stück 1.75
„Posa“, 5-Pfg. - Banderole,

100 Stück 2.20
„Laridon“ 5- Pfg . - Bande¬

role, 100 Stück 2.60
,Florian “, 7-Pfg .-Banderole

100 Stück 3L0
„Loretta“, Handarbeit,

50 Stück 2.75

Wir fuhren nur erstklassige reelle
Ware , die jederzeit and in jedem
Qaantam nachgeliefert werden kann.

Prompter Versand nach ausserhalb.

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer
- und Private . —- -

noch sehr billig!
Christine Mer.

38 Rbemstras &e 32 — Alleeseite.

Zigarren- u. Zigaretten-
Vertriebs-Gesellschaft

Fernruf 2558. m* d. H. Fernruf 2558.
Scliusterstrasse 33 MAINZ Ecke Betzeisgasse.
Am Sonntag ist das Geschäft von 11—l 1/ , Uhr geöffnet.

PttsWeuer
(Stfudjt dess. WkiMdr

auf Prozent v. zwei Frl.. Gesck
welche schon längere .Zert sola
schüft geführt. Kaution kann
werden. Nur von Wcinrirma i
A. 723 an den Taabl.-Verlag.

Dame (Witwe), in Hotel-!
fach bewandert, sucht ohne (

FlMdkMlOo JO flöten,
evt. auch feinen Haushalt,
daß wohlerzogener gesunder.
Junge mit ausgenommen wird.
Offerten u. F. U. W. 799 an Rud»,
Moffe. Heidelberg._ F151

Suche gegen gute Sicherheit
Mk. 200  zu leihen.

Offert, u. .8. 370 an den Tagbl.-A

Weift Same oött Herr
würde sich mit beliebig. Instrument
mit einem Sänger an Wohltätig.
keits-Konzerten zu Gunsten fürs
„Rote Kreuz" beteiligen? Briefe
% 369 tut de« Tagbl.-Verlag.

Königl. Theater.
1 Achtel Abonn., 2. Rang. L Rech

abzugeben FriedrrchstraHe 50, 1 l.

Msfes Kü-WM
zu lechen event. zu kaufen gesu
Angebote unter E. 370 an
Tagbl.-Berlag.__

Miet -Pianos
in bill. Preislage bei

Heinrich Wolfs, Wilhelm^
_ Telephon 3225_,

Welche edeldenkende Dame
würde ein Mädchen ans aut. Fa
etwas lernen lassen? Briefe
Z. 371 an den Tagbl.-Verlas>

Zur Bestellung eines Waggons
Lignit-Braunkohlen

werden noch Abnehmer gesucht.. N"
Scharnhoritstr. 44. 1 r.. vorm'tt

KkkM Wdelmzeo
nach Osnabrück bis 20. SepP»
gesucht. Näh, im Dagbss-Berlag.

Privat-Entb. u. Pens. b. Fr. Kilb,
Hebamme, Schwalbacker Str . 61, 2,
Halt estelle der Linie 3. Tel. 2122.
Heiratsanxeiger
Leipzig, weit verbreitet, 11. Jahrg.
Proben, verschlossen  g egen 30 Pt

Frau Wehrier
Ehevermittelung für alle Stände.

UMaus Men Kreisen.
Vermögen 50 000—800 000 Mk.. sucht
Frau Tischler. Grabeustratze2. 2.

Vornehme Ehevermrttelung.

Fräulein
in bestenJahren . präsmitabel, lebb.,
Musik. Kunst, gomutl, H« m lrebend,
w. Herrn zwecks Heirat .kennen zu
lernen, der bess. Kreise, prass, gebrld..
selbständig, dem nicht das Pekuniäre
die Hauptsache, da betr. Frautein
wenig vermög. Vertrauensvolle Off.
u. T. 70 an die Taabl.-Zweigstelle.

KoMerKnrMoUer.
28 I .. 180 000 Vrrm.. Frss. 27 sss,
140 000 Mk.. Frl., 25 ^ 115000 MLVerm.. Wwe., 41 I ., 200 000 Perm.,
Wwe., 36 I .. 30 000 Mk., ufw. uftL,
desgl. Herren wünschen Heirat.

Frau Haack, .
Ehevermittlung f. vornehme Kr eile»
_ Luisenstraße 22, 1._J

fine mfthol. grd. Witwe
gefetzt. Alters, mit mehreren Mille
Vermögen u. eig. Sausstand wünscht
sich mit einem besseren Herrn, vor-** . - i verehelichen

Jahren. Ernsgezoaen Beamten, zu verehelichen,
mn Alter von 50—60 Jahren. Ernst,
gemeinte Anträge erbitte u. B. 371
an den Taabl.-Verlag.

Witwe, 44 Jahre, k- th., .
wünscht Bekanntschaft m,t ^vermvg.
Herrn zwecks Heirat. Offerten unter
S . 370 an den Taabl.-Verlag.__

Witwe, 42 I .. 30 000 ML Barv.,
nebst Billa, Mtwe mit 9000 Mk.. w.
Heirat durch Frau Wagner, Markt-
stiaße 2V, 3. Diskrete Ehevermittess

intelligenten, reichen Herren; ältere
Herren bevorzurst. Osterten unter
L. 371 an den Laabl.-Verlag.

Gebildete» elegante,
schlanke, brünette junge Dame w.
die Bekanntschaft eines gebildeten,
gutsituierten Herrn

zwecks Heirat.
Ana, u. E. 369 an de» Taabss-Berl.
Aelt. vornehmer wohlhabenderHerr

sucht die Bekanntschafteiner jungen
Dame von schöner Figur zw. Heirat. ;
Gefl. Os. u. H. 368 Tagbl.-Verlag.

5M für longa Mos.
der einer führenden Hand bedarf,
zielbewusste, energische Dame von
guter Ftgnr. die sich schick kleidet,
zwecks Heirat. Angebote unter A. 727
an den Tagbl.-Verlaa._

Kurgast, 47 I .. l . Kreise, in fester
Lebcnsst.. w. Heirat mit geb. Dame
mit 50 WO—80 000 Mk. Vermögen.
Frau Wagner, Marktstraße 20. 2.
Diskrete Mevcrmrttctuu«.



Alle diese Stücke
waschen Sie bei Schmutzigwerden am besten und
billigsten  mit dem bewährten und besterprobten

selbsttätigen €5  WW
Waschmittel l üMiöIiLs
Unübertroffener Erfolg.
Billigster Gebrauch. ;;

Geringste Mühewaltung.
Einfachste Anwendung.

Gebrauchsanweisung auf jedem Paket.

HENKEL & CIE ., DÜSSELDORF,  auch Fabrikanten derbekannten

lWMMMM
kandslszsilung

etwa 200,000 Bezieher
Grosszügig redigierte deutsch¬
nationale Tages -Zeitnng mit
überaus reichhaltigem Inhalt u
ausführlicher Handels -Zeitung

Vorzügliche Kriegsberichterstattung.
Sehr beachtete Leitartikel.

Ersohöpfender politischer Inhalt.
Ausführliche Berichte über Kunst

und Wissenschaft.
Sport . — Bäder - u. Reisezeitung.

Grösste Verbreitung aller ausserhalbfierlins
erscheinenden Deutschen Tageszeitungen.
Besonders in den gebildeten wohlhabenden

und kanfbräfttigen Kreisen verbreitet.
Eins der meistbenutzten und

wirksamsten deutschen
Ankündigungsmittel.

Bezugspreis durch die Post vierteljährl . Mk. 4.60
Probenummern kostenlos

durch die Hauptgeschäftsstelle der „Leipziger
Neuesten Nachrichten “. Leipzig , Petersstein weglO

DAS IDEAL-3ETRKNK
ist unbestritten

Milch - Kakao mit Zucker
Würfel 10 PfennigGrosser Nährwert i

UeberaU erhältlich I
Alleinige Fabrikanten: LEHMANNL BOHNE, Berlin W35. F14t

Burgruine Sonnenden
-— Fernsprecher 2181 .-

Täglich frisch gekelterten

Men Apfelmost.
Inh.: Heinrich Rossel.

Wiesbadener
MMW -MM
Gebr. Uengebaner

Dampf-Kchreineeri.
Gegr. 1856.

Triepho » 411.

SsigRSBftlin Bflw
Kchwalirachrrstr. 36.

Lieferanten vcS Vereins
für Feuerbestattung.

Kostenlose Berechnung und
erfahrungsreiche Auskünfte
aller Art für Trattsporte
gefaUenerKriegeraus

dem Felde. 8,0
Hebernahme mm liebet*

sührungen von und nach aus¬
wärts mit eig. Leichenwagen.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Aeerdigurlgs -Anstalten

„ftittie“..Jittät“
Firma

Adolf Kimbarth
8 Ellenbogengasse8.

Hräßtes Lager in allen Arten
Hol;-

nnd Metallsargen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und
Aranzwage«.
Lieferant des

AercinsfürAcnerSeikattunz
Lieferant des

Beamten- Iereins.
Abholungen vom

Schlachtfeld. 686

Morgen-Ausgabe. Zweites Blakl ._ Seite 15«

Die Weinhandlung
VOE

Jacob Staber
Wiesbaden, Neugasse 5,

empfiehlt von ihrem Flaschenlager die 1911er Mot - nnd
Weissweine zu nachstehenden"billigsten Freisen:

Weissweines
1911er Schwabenheimer .

„ Niersteiner . . .
„ Niersteiner vomtai
„ Singer Rosengarten

Rauentbaier Lerg.

Rotweine:
1911er Ober-Inge Uleimer . . .

,, Chateau Latour de Bessan
„ Caimeilh Dupony Marg. .
„ St. Julien Beychevelle .

To Dnon PApcondnn

ä Mk. 1.3»
ä 1.5«
ä »» 2.50
ä ,, 2.80

• ä s .—

■
■

ä Mk . 1.60
ä 1.40
ä ,, 1.50
ä „ 2.50
ä „ 2.50

per Flasche
inkl . Glas

und Akzise,

Garantie
für

Natur weine.

Osram - ^s- WattEampen ®
Fliick * Llliseastr. 46, neben Besi denz-Theater. Tel 747,

4bt.  m.

Das Favorit-Mödenalbum
für Herbst und Winter 1915

[nur 60 Pf ., ist erschienen ]. Für jeden Geschmack bietet es die
gewohnte reiche Auswahl einer sorgfältig gewählten Mode. Alle
Vorlagen können mit Hilfe der einzig beliebten Favorit -Schnitte

nachgeschneidert werden . K110

Ch. Hemmer , Langgasse 34.

Sonntag , 5. September 1915. Wiesbadener Tagblatt.

Wer besitzt:
Weiße Wäsche aus Leinen , Halbleinen , Baumwolle usw.
Bunte Wäsche , echtfarbig oder bedruckt
Wollwäsche , wie Unterzeuge , Strümpfe, wollene Jacken
Schals , Handschuhe , Wolldecken usw.
Flanellblusen und Musselinkleider
Weiße Wollcheviots und Kaschmirkleider oder Blusen
Gardinen , Schleier , Spitzenblusen
Stickereien und Häkelarbeiten
Seidene Strümpfe und Tücher usw.

Nachruf.
Am 15. September v. I . starb den Heldentod fürs Vater¬

land auf dem westlichen Kriegsschauplätze unser langjähriger
Mitarbeiter,

Herr Mkolas fteidjolii*
Der Gefallene war 11 Jahre lang in unserem Kraftwerk

als Beiciebsschloffer tätig . Wir verlieren in ihm einen sehr
tüchtigen und fleißigen Arbeiter, dem wir ein dauerndes An¬
denken bewahren werden. F304

Wiesbaden, den 4. September 1815.

Städtische» Elektrizitätswerk.

Marcus Berle & C=
gegründet 1829 BailkgGSChäft gegründet 1829

commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank, Frankfurt a. M., seit 1873.

Fernsprecher 26 u. 6518. Wilhelmstrasse 38.

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren.

Provisionsfreie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter (in grossem , neuerbautem
Stahlkammer - Gewölbe). F470
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II II
Trotz der jetzt herrschenden "Warenknappheit
täglich grosser Eingang von Neuheiten für den

Herbst und Uebergang

Elegante Damen- nnd Kinder-Konfektion
Aparte Hüte nnd Putzartikel

Reichhaltige Auswahl vornehmer und geschmackvoller Neuheiten in den modernsten
effektvollsten Formen , Farben und Macharten. Infolge rechtzeitiger grosser Einkäufe?

Verkauf zu ausserordentlich billigen Preisen

31ll .lll .011 tlio
Schulftiestl,

Prima Schuhwaren.
Fachmännische Kenntnisse garantieren

für gute Schub waren.
ÄiMcder - Stiefel

27—30 7.50, 6L0, 5.50 Mt.
KipAeder- Stiefel

31—36 8.50, 7.50, 6.50 Mt.
Marke Racker, extra starker Stiefel.
Ruch- u. Spakv^ er-Stiefrl

2fc—26 7.6Ö, 6.95 Mt.
Rind, «. Spaltleder-Sticfel

87—80 8.50 7.50 Mt.
Ruch- «. Spaktkeder-Gtlefel

31—38 8.50, 8.50 Mk.
Spalt - u. Riadleder-Arbaiterftiefel

IBLtz, 14.80, 12.80, 10.50. 9.50.
Sandalen, Se^ ltuchschuhe, Krätze 21

bis 85 2.85, 2.50, 1.86, 1.15, 97 Pf.
Damen-Fpanacu- u. Hakbfchuhe

8.L8, 7.Ä , 6.50, 5.50, 4.95, 3.96.
Reste» Eru-elpaare stets am Lager.

Enorme Auswahl in allen Sorte«
Schuhwaren.

WN'SSWMWk.
Wiesbaden,

Wellritzstraße2«. :: Bleichstraße 11.
Fernsprecher 6236.

I « Wiesbaden:
Br. Backe, gegenüber Kochbrunnen.

«rie Mexi, Mi
A. » ratz, Drogerie,
Drog, Grstwl. Bierchst

m 9.
.j 23.
'« 27.

Christ. Tauber Rachf., Kirchgaffe 20.
Drogerie Brästnsky, Bcchnhosstr. 12.
Drogerie Will» OSracfe.
Ott, Lilie. « I " J
W. Machenhei .. ..
I . Minor, Schwalb.. _ _
A. Anke . Kaifer-Friedrich-Ring 30.
Apachaker Siedert. Drogerie. > 147

— J »dn wtt  I .awnal --
für unsere Krieger.

SBsssr Medizinalwein
Jtatvasauo

gesetzlich geschützt.
Vor/ügliclwr imgezuckerter Süd¬

wein ans frischen Tranken.
Mischling.

lV *il : ca. 4 T. Wasser od. Mineralw.
gibt köstl. sanit. ErfrischungstraHk.
I Teil : ca. 2 Teile heisses Wasser

gibt vorzüglichen Weinpnnsch.
flaches Fläschchen mit Kork und
Bccherrersctlnss , 1/5 Ltr ., in guter
Nach . Packung , feldpostfertig , 1 M.

Zu haben in besseren Delikatessen -,
Kokmialw.- und Drogengeschäften.

S: W.Nicodemus,st£ sti1 ner

./

cTcßnur in der ‘Mitte.
‘Pfancßette etwas seifließ.

Corsef Beguem das‘Beste.
Corsef Bequem  L
Gorsei Beguem JZ
Corsef Beguem

öesetßicß gescßätfi ander flr.  * 33339.

Verfangen die kostenlos ‘Prospekt.
Vorführung und GrkfSrung oßne jeden {Kaufzwang,

fflffe Größen vorrätig, von Wik. 18.— an.
iAnfertigung nacß Maß in 7 bis 2 Vagen.

Unändem anderer Corsets in dystem ‘Beguem.

Qofdstem
Webergasse 18. jar Gegründet 1877. Bücken oßne

Zirkus Schumann
Wiesbaden, Mainzer Strasse, gegenüber dem Schlachthof.

Mittwoch, den[871 September, nachmittags 4 Uhr
abends 8 '/« Uhr

Zwei Eröffnungs-Vorstellungen
mit einem künstlerischen, einzig dastehenden zirzensischen
Programm. — Alle folgenden Tage brillante Vorstellung.

Alleiniger Vorverkauf 11111* für die Abendvorstellungen im Zigarrengeschäft von Gustav
Meyer , Langgasse 28 . — Fernsprecher 451.

Loge 1 Sperrsitz | I. Platz 1 II. Platz Galerie 1

3 . 50 1 3 . 50 | 1 .60 1 .00 | 0 . 50 |



ft. 43. 6ata|), 1. Sotten BIS. ffijfiibullfnfr vEi^ ulflll . «nM'tatec MW

Tfjuringia.
Versicherungsgesellschaft in Erfurt.

Gegründet 1853. Grundkapital M. 9,000,000.
Die Geschäftsräume der Dies . General - Agentur

befinden sich jetat

Hfjeinstrasse 63, 1.
Fernruf 4840.

Robert Götz, General-flgenl.
Ich habe den Wirtschaftsbetriebzum G ambrMUS in Schierstem

selbst übernommen.
Ich führe neben einem vorzüglichen Lagerbier meine selbftgezogenen

Weine zu bekannten billigen Preise » ; auch gebe ich dieselben in Gebinden ab.
Es ladet znm Besuche freundlichst ein

Ludwig Link , früher Etrailstwirt.

Aldpost-Artikel!
POT“ Adressen, Karten , Briefpapiere,
Kartenbriefe , Brieftaschen , Notizbuch,
mit u. 0 Sprachführer , Feldfeder-
l,alter , Tintenstifte » Feldfeuer êug,
Fcldkerzen. Kartons i. Gr .. Pergam -
u. Oclpapiere . Oeltuch, Brustbeutel,
Fußlappen , Zig ., Zigarett ., Tab . bill.
gapl 1 Cflnn ^5 Bleichstraße 35,UllllJ. LUlty«Ecke Walramstraße.

Mm  ARz.
Am Kranzplatz. Bef. E. Beokä.\

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . M. 3.5b
incl̂ Ruhsraum u. Trinkkur. 821

J. &6. ADRIANW
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Femspr . 59 u . 6223

Möbeltransporte
Umzüge in der Stadt.

Grosse moderne üloballagerhäuser.

Es ist Ihr Vorteil ! F82

Verlaiigeii Sie
sofort gratis u. franco Preisliste und Ab¬
bildungen von Wohnungs -Einrichtungen.
Spezialität : Einrichtungen von Mk. 1000

bis Mk. 10,000.—. Postkarte genügt.
A.  Schwab jr ., Darmstadt.

DEHSCHEBMK
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt

buorgt: alle bankmässigen Geschäfte
Dinn.ta.mt: Vermögens- und Nachlassverwaltung
vermietet: Stahlkammer-Schrankfächer
.erwart: Effekten und verschlossene Depöts
versichert: Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. F532

Karlsruher Jtof
Friedrichsfr . 44

beginnt der Ausschank von Apfelmost.

,,Ua8urtznktz1ä"-
Zigarre , leichtes , weiches Aroma.

Proben 7 St. 1 Mk.
bei fiosenan , Wilhelmstr . 28. 970

Frühkartoffel » ,
Kaiserkrone, Odenwälder blaue , zu
verk. Alexandrastraße 15, Part.

Lei Haut- und Harn-Leiden
lese jeder meine Broschüre „ Gift- und Kräuterkuren “ . Gegen f
Einsendung von 30 Pf . in Briefmarken an die Firma

■p mann & Co., Berlin 221, Müggelstrasse 25a, erfolgt die Zu-
w  Sendung in geschlossenem Kuvert ohne Aufdruck . E178
Dr. med. Geyer , Speziaiarzt für Haut- und Harnleiden.
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Tleue Blusen K . Perrot nach ,.
für den Herbst

iti Wolle und Seide,
Un°rreidite Auswahl . Billigste Preise .

Efsasi

Blusen -Spezialist

Elsässer Zeugladen -----
Kleine Burqstrasse 1.

Zeichnungen
auf Kriegsanleihe

werden kostenfrei angenommen.
Bei Entnahme von Sparkassengeldern wird auf die Ein¬
haltung der Kündigungsfrist verzichtet, sofern die Zeichnung
bei uns selbst erfolgt.

Wiesbaden, den 3. September 1915.
Friedrichstrasse 20. F382

Vorschuss -Yerein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haft pflicht.

Soeben erschien:

U Unter dem SchutzeU
jj des Roten Kreuzes. Jg

Eine kleine Blütenlese aus großer Zeit . - - •
_ __ Gedichte von J. Chr. Glücklich senior , jES!

= Preis 50 Pfennig.
Der volle Reinertrag ist für unsere braven E5S

SSüü.”  erblindeten und verwundeten Krieger bestimmt.
■mm  Nur ausschließlich zu haben im Haus » und Straßen-
Bg  verkauf von den bewährten Kartenverkäuferinnen
. des Roten Kreuzes , sowie in der Zentralstelle des ■

Kreiskomitees vom Roten Kreuz , Wiesbaden , König-
iSiSSS  liches Schloß , Mittelbau , zu ebener Erde , links . ,

NB. Dasselbe dürfte sowohl für unsere braven S
. .  Verwundeten hier am Platze , wie auch für S

unsere wackeren Feldgrauen in Feindesland eine
.  gern willkommene Liebesgabe sein. i

F232-

harnen-Bäte
zum

Um formen
d. neuen Mode entsprechend
werden, um rechtzeitig lie¬
fern zu können , jetzt schon

angenommen.
A. Koerwer Xachf .,

Inhaber : Berthold Köhr,
Langgasse 9 .

Verwendet
.«Kreuz-Pfennig“

-ss  Marken
—H «uf Briefen, Karten usw.

m *3

mmmisKj \x

Deutsche
Jläl)masd)imn

Ratenzahlung I Langjährige Garantiei

E . du Eais , Mechaniker,
Kirchgasse 38. Fernruf 3764.

Hohlsaumnäherei! PHssd-Brennere!«
_Eigene Reparatur -Werkstätte . 933

Kch . Reichard
Kunsthandlung, :: : : 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl inPhotographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage . 788

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
: : :: :: und gefallene Krieger. : : :: ::

Rotweine
D . Brnim.

sehr beliebt und preiswert
Königsbacher , Pfälzer 90 Pfg .,
Ingelheimer M. 1.10 p . Fl. ohne Gl.
Weinhandlung , Adelheidstr , 45.

Telephon 2274.  928

Holl -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: Südbahnhot. Fernsprecher 117 u. 1M4.

Abholung und Versendung
Ton GUtern und Reisegepäck zu baiinseitig

festgesetzten Gebühren . 848
Verzollungen , Versicherungen.

Tafel -Aepfel u. Birnen
Dienst , u. Freitag , vorm, bis 10 Uhr,
von 10 Pfd. u. 15 Pf . an Kais.-W-
Str . 5, Sonnenberg , Haltest. Bergstr.

8ehr guten Kaffee.
Beste Kuchen und Torten.

la Biere - Weine- Bowle.
Vorzug !. Apfelwein.

Bürgerliches MittagessenM. 1.20
Massige Preise . Gute Bedienung.

I. V. : GESCHW. RIEDRICH.

Kaffee -Restaurant

Waldeck
am Ausgang der Albrecht -Dürer-
Anlagen und an der Aarst rasse.

Taunus -Hotel.
Von heute ab wieder jeden Samstag und Sonntag

Konzert
der beliebten Siilzbach ’schen Kapelle.

Tages -veranstattungen •Vergnügungen.
t HkoIk• tojerle 2

Königlich , d Kch. » l» i- »
Sonntag, denS. September.

176. Borstellung.
Carmen.

Oper in 4 Akten von ®. ffiijet. Text
von H. Meilhac und L. Halevy.

Personen:
Carmen . Fll . Bommer
Don Josä , Sergeant . . Herr Scherer
Escamillo,StiersechterHr.Aeisse-Winkel
Zuniga, Leutnant . . . . Herr Eckard
Moralös, Sergeant . . Herr Rehkopf
Micaela, Bauernmädchen Frl . Schmidt
LillasPastia,Jnh .einerSchenke Hr.Spieß
Dancairo Hr. v. Schenck
Remendadol^^Eggier x,rrrf\aazHerr Haas
Frasqmta I Zigeuner. Frau Friedfeldt
Mercedes / mädchen . Frl . Gärtner
Ein Führer . Herr Baumann
Soldaten . Straßenjungen . Zigarren-
Arbeiterinnen . Zigeuner . Zmeune-

rinnen . Schmuggler. Voll.
Ort und Zeit der Handlung:

Spanien 1820.
Der im 2. Akt vorkommende Tanz
wird ausgefübrt von den Damen
Salzmann , Mondorf, Schneider 1,
Witzel, Gläser I, Gläser H, Lewendel,

Nefferdorf und Weikerth.
Die Türen bleiben während der

musikalischen Einleitung geschlossen.
Nach dem 1. und 3. Akt« je 15 Min.

Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10V- Uhr.

Montag, den0. September.
177. Vorstellung.

Der Widerspenstigen
Zähmung.

Lustspiel in 5 Aktenv. W. Shakespeare.
(Schlegel- Neck). Ucbersetzung von

Wolf Graf Baudissin.
Personen:

Baptista, ein Edelmann
in Padua . . . . Herr Lehrmann

Vincentio, ein alter Edelmann
aus Pisa . Herr Rodius

Lucentio, Vincentios Sohn,
Liebhaber der Bianca . Hr. Albert

Petruchio, ein Edelmann aus
Verona, Kath. Freier . Herr Everth

Biancas . . Herr Ehrens
Freier . . Herr Schwab

Lucentios Herr Herrmann
Diener Herr Schneeweiß

. . . Herr Andriano

Gremio
ortensio
ranio

Biondello
Grumio,
Eurtis
Nathanael
Philipp

Niklas
Walter

>s8
Herr Jacob

. . Herr Preu

. . Herr Becker
Herr Baumann
. Herr Remstedt

Herr Mathes

— ©

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. — Tel. 6187.

Heute Sonntag
Anfang 3 Uhr bis 11 Uhr abds.
I. Grosses llerbstprograuim!
Vermisst gemeldet
Kriegsschauspiel in 2 Akten.

Erstaufführung!Die Ruine
des Todes

I
Großes Drama in 3 Akten.

Humoresken , Naturaufnahmen
und neue Kriegabilder.
Montag , 4—11 Uhr nachm,

dasselbe Programm.

] AergniiglliOl

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 5. September.

Vorm. ll l/a Uhr : Früh - Konzert
des städtischen Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage
Leitung: E. Wemheuer,

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Kurorcbester.
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.

Montag , den 6. September.
Vormittags 11 Uhr : Früh -Konzert
des städtischen Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung: E. Wemheuer.

Nachmittags 4 Uhr und abend« 8 Uhr:
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Kurkapellmstr. Jrmer.
Programme in der gestrigen AbendA

Ein Magister, der hen Vincentio
vorstellen soll . . . . Herr Rehkopf

Ein Schneider . . . . Herr Maschek
Ein Putzhändler . . Herr Lautemann
Ein Diener Baptistas . . Herr Spieß
Katharina, die Widerspenstige,

Baptistas Tochter . , Frau Gebühr
Bianca, ihre Schwester, Baptistas

Tochter . Frl . Reimer»
Eine Witwe . . . Frau Doppelbauer

Hochzeitsgäste. Gerichtsdiener.
Studenten . Dienerschaft. Volk.

Die Handlung (6 Bilder) ist in .Padua
in dem Landhause des Petruchio.

Nach dem 2. Akte findet eine kürzere,
nach dem3. Akte eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 91/ , Uhr.

Reichihallen.
Stiftete . 18. » Telephon 1306.

Versäume Keiner das großartige
Riesen - Weltstadt - Programm!

mit folgendem ausgewähltem
Programm.

Delene Liidcritzu. Piccolo,
Drahtseil -Wunder.
Rudi Sartoni,

der Geigenkünstler ohne Arme.
Hellgas Duo,

modernes Gesang - und Tanz -Duett.
Alles staunt . Cilda . Alles staunt.

Geschicklichkeitsspiele.
Geschwister Ballot.

Lei terbaiance -Akt.
Frl . Frieda Rohr,

Stimmungs -Soubrette.
Eintritt auf allen unteren Plätzen
50 Pf. Tischbestellungen für Wein¬
terrasse oder Logen werden tele¬

phonisch angenommen.
Anfang der Musik 8 Uhr , die Vor¬

stellung präzise 81/,  Uhr.
Sonntagnachmittags 4 Uhr Eintritt

30 Pf., Militär 20 Pf.
Die Direktion : Pan ! Becker.

\
4
4
4
4
4
A
V
A

A

4
4
4
4

4
4
%4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
i

Palast.
Dotzheimer Straße 19.

Fernruf 810.

Vom 1.—15. September.
Großstadt -Programm!

:: :: :: Gastspiel :: :: ::
Aernokritos,

der lachende Philosoph mit dem
Stift!

In Wiesbaden noch nie gesehene
Neuheit!

Ueberall Stadtgespräch.
:: :: :: Gastspiel :: :: ::

Mack,
genannt : „Das Unikum",

in seinen urkomischen Borträgen.
Schicht!'».

Menschliche Marionetten.
Imegali.

Der Unvergleichliche.
Anny Götze.

Matrosenspiele in der Lust.
Geschw. Mahlert

in ihrer kolossalen equilibristtschen
Neuheit.

Gret'l Gt ittiy,
Verwandlungs -Tänzerin.

Melani Anna Geyr,
Opern- und Operettensängerin.
Dazu: Vorführung erstklassiger

Lichtspiele.

>
>
►
►
►
>
>

>

>

>
►>
►
►
>
>
>
*>
>

PV Trotz enormer Spesen p
feine erhöhten Preise . - WP

Eintritt auf allen Plätzen 50 Ps. f
Wein- u. Bier -Abteilung , y

Gute deutsche Küche. k
Anfang wochentags 8 Uhr. 5

Sonn « und Feiertags 2 Bor- r
stellungen, 1/24 u. 8 Uhr. g

(Nachmittags 30 Pf .) w

Gastspiel
4.—8. September von

»Wem
(vom Kgl. Schauspielhaus W
Berlin ) in dem phantast . 11

Drama in 3 Akten : J
Launen einer

Weltdame.
Verfasser : |

Hanns Heinz Ewers.
onayol-
£iehtspiele

Wilbelmstrasse 8.
Keine erhöhten Preise!
Künstl . Musikbegleitung.

Erstklassig Beiprogramm.
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